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Ramsdorf/Wintersdorf (Pi/NH).
Zu einem Tauchunfall wurden die 
Kameraden und Kameradinnen 
der Feuerwehren Regis-Breitin-
gen, Ramsdorf, Hohendorf und 
Berndorf am Sonntag, dem 30. Juli 
2023, um 13.51 Uhr, an den Hasel-
bacher See gerufen. 

Mit einem Einsatzleitwagen, Ret-
tungsboot, Löschgruppenfahrzeug 
sowie dem Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeug rückte die Frei-
willige Feuerwehr aus. Bei An-
kunft an der Einsatzstelle im 
Bereich des Tauchclubs an der 
Ramsdorfer Seite war der verun-

glückte Taucher durch andere 
Taucher bereits geborgen wurden. 
Ein Kamerad der Feuerwehr 
Ramsdorf führte bereits die Reani-
mation durch. Durch ausgebildetes 
Rettungsdienstpersonal der Feuer-
wehr Regis-Breitingen wurde die-
ser dann abgelöst. 

Die Kammeraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Regis-Breitingen führ-
ten die Maßnahmen bis zum Ein-
treffen des Rettungsdienstes fort. 
Auch im weiteren Verlauf unter-
stützten sie den Rettungsdienst 
bei der Reanimation des Verun-
glückter. Die Feuerwehr Ramsdorf 
suchte nach Bekanntwerden der 
Information, dass sich noch weite-
re Taucher im See befinden, diesen 
mit dem Rettungsboot ab. 

Fortsetzung auf Seite 2

Die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Regis-Breitingen am Einsatzort des Tauchclubs am Haselbacher See. 
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Öffnungszeiten: 
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Den Bandschnitt zur Straßenfreigabe führten Landrat Uwe Melzer 
(6. v. li.), Thomas Steffen (5. v. li.), Technischer Geschäftsführer der REIF 
Baugesellschaft mbH & Co. KG, Jens Gelbrich (3. v. li.), Verbandsin-
genieur der ZAL sowie Fachbereichsleiter des Landratsamtes und weitere 
Vertreter der planenden und bauausführenden Unternehmen durch.

Foto: Wolfgang Riedel

„Kreisstraße frei!“ – Jetzt rollt der Verkehr in Pahna wieder
Fockendorf/OT Pahna. „Seit 
dem 4. Oktober des vergangenen 
Jahres war der Kreisstraßen-
abschnitt von der Ortslage Pahna 
bis zur Einfahrt des Campingplat-
zes  Altenburg-Pahna wegen Bau-
arbeiten gesperrt. Seit heute Vor-
mittag rollt der Verkehr wieder“, 
teilte Jana Fuchs, Leiterin Öffent-
lichkeitsarbeit, am Dienstag, 25. 
Juli 2023, im Rahmen der  feierli-
chen Straßenfreigabe schon mal 
mit. In den zurückliegenden Mo-
naten wurde hier mit dem fünften 
Teilabschnitt des Ausbaus der 
Kreisstraße 227 von Kleintreben 
bis Pahna eine Gemeinschafts-
maßnahme vom Landkreis Al-
tenburger Land und dem Zweck-
verband Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung Altenburger 
Land (ZAL) realisiert. 
Dieser fünfte Teilabschnitt betraf 
die 765 Meter lange Strecke von 
der Ortslage Pahna bis zur Einfahrt 
des Campingplatzes Altenburg-
Pahna, die grundhaft ausgebaut 

wurde und einen neuen Asphaltbe-
lag erhielt. Insbesondere auch 
Camper, die mit Wohnmobilen 
oder Wohnanhängern anreisen, 
können sich jetzt entsprechend er-
höhter Verkehrssicherheit über 
eine sechs Meter breite Fahrbahn 
freuen, die vordem nur 4,90 bis 
5,20 Meter breit war. Nach 
zwangsläufigen Eingriffen in die 
Natur im Zuge des Straßenausbaus 
wurden als Ausgleich entlang der 
Strecke sowie an drei externen 
Standorten insgesamt circa 7.000 
Bäume gepflanzt. Zum Schutz von 
Amphibien entstanden entlang der 
Kreisstraße 1.275 Meter lange Leit-
einrichtungen einschließlich eines 
230 Meter langen Kleintiertunnels. 
Und im unmittelbaren Waldbe-
reich erhielten Haselmäuse 20 ide-
ale Wohnungen. „Gleichlaufend 
zum Straßenbau erfolgte durch den 
ZAL der Austausch  der Trinkwas-
serleitung“, so Verbandsingenieur 
Jens Gelbrich. Die Telekom baute 
ihre Oberleitung zurück, verlegte 

Erdkabel und ein eigenes Leer-
rohr zur Breitbanderschließung. 
Der Straßenbau kostete 1.066.000 
Euro. Für den Natur- und Klein-
tierschutz wurden 744.000 Euro 
und für Ausgleichs- und Er-

satzmaßnahmen (Bepflanzungen) 
760.000 Euro investiert.
Für diesen öffentlich ausgeschrie-
benen  Straßenausbau, in der Zeit 
vom 4. Oktober 2022 bis zum 24. 
Juli 2023, war für die Planung, 

Oberbauleitung und Bauleitung 
die „Zirpel & Pautzsch Ingenieur-
gesellschaft für Bauwesen“ in Al-
tenburg zuständig. Auftragnehmer 
war die „REIF Baugesellschaft 
mbH & Co. KG Frohburg“. „End-
lich ist diese Straße so ausgebaut, 
dass sie nun mit Blick auf die jähr-
lich rund 50.000 Übernachtungen 
in unserem „Erholungspark Pah-
na“ für den An- und Abreisever-
kehr bestens befahrbar ist“, sagte 
Karsten Jähnig, Bürgermeister von 
Fockendorf und Vorsitzender des 
Zweckverbandes „Erholungspark 
Pahna“, mit Blick auf Christine 
Döhler, Leiterin des „See-Cam-
pingparkes Pahna“, die ihm voll 
zustimmte. „Hier wurde ein wich-
tiger Bauabschnitt vollendet. Nun 
gilt es noch, zwei weitere Bauab-
schnitte zu realisieren, um von der
B 95 bis zur Landesgrenze bezüg-
lich der Naherholung die notwen-
dige Infrastruktur zu schaffen“, re-
sümierte Landrat Uwe Melzer 
(CDU).                Wolfgang Riedel

Tödlicher Tauchunfall am Haselbacher See

Kosten für Umweltschutz höher als für eine neue Straße? 
Pahna/Fockendorf.  Kurz nach 
der Eröffnung des fünften Bauab-
schnittes von der Ortslage Pahna 
bis zur Einfahrt des Campingplat-
zes ist der KURIER im Gespräch 
mit dem Fockendorfer Bürger-
meister Karsten Jähnig. 
Er erklärt, dass die Anwohner be-
reits seit der Wende um eine neu 
ausgebaute Straße sowie Zufahrt 
an den Pahnaer See kämpfen. Die 
Gemeinde, wie auch der Bürger-
meister, freuen sich sehr über die 
neue Straße. Allerdings fragt sich 
im Nachgang nun so mancher, ob 
im Vorfeld die Aufwendungen für 

den Umweltschutz ausreichend 
abgewogen wurden sind. Dem 
Bürgermeister erscheinen die Kos-
ten zu teuer, der Eingriff in die Na-
tur zu gravierend. 
Der Straßenbau allein kostete 
1.066.000 Euro. Insgesamt wurden 
für den Natur- und Amphibien-
schutz 744.000 Euro sowie für 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men (Bepflanzungen) 760.000 
Euro investiert (Quelle: LRA). Die 
Gesamtkosten betragen demnach 
2.570.000 Euro für das Altenbur-
ger Land. Für den Bauabschnitt 
wurde sich für einen sogenannten 

Kleintierdurchlass entschieden. 
Davon wurden 230 Meter Tunnel 
unter der Straße verbaut. Durch 
eine Leiteinrichtung auf 175 Meter 
Länge werden die Tiere zu einem 
unterirdischen Durchlass geleitet. 
Amphibien, aber auch größere Tie-
re wie Igel, sollen so unbeschadet 
die Straße überqueren können.  
Für den Kleintierdurchlass musste 
die Bautrasse in dem entsprechen-
den Bereich breiter und höher sein. 
Das zog eine großflächige Rodung 
mit sich. Auf einer Länge von 500 
Metern mussten auf jeder Seite cir-
circa vier Meter Fläche gerodet 

werden. 700 Eichen wurden dafür 
gefällt. In den Augen des Bürger-
meisters widerspricht sich das mit 
dem Naturschutz. Mit in den Bau-
kosten sind die Ersatzpflanzungen 
von 7.000 Bäumen inbegriffen. 
Hätte es für den Schutz von Um-
welt und Amphibien nicht noch 
andere Möglichkeiten gegeben?  
„Man hätte mehrere Varianten ge-
genüberstellen und vergleichen 
müssen. In diesem Fall sind die 
Kosten für den Natur- und Amphi-
bienschutz höher als die Kosten 
für den Straßenbau selbst. Um-
weltschutz ist wichtig, aber er 

muss im richtigen Verhältnis sein“, 
fasst Karsten Jähnig den Sachver-
halt zusammen. Sein Vorschlag, 
den  bekannten Krötentunnel zu 
verwenden, wurde abgelehnt. Es 
gäbe dafür keine Freiwilligen, 
welche bei der Nutzung und War-
tung der Tunnel im Frühjahr helfen 
würden. Die Anlage für den Klein-
tierdurchlass muss jedoch eben-
falls gepflegt werden. Durch die 
teilweise offene Bauweise wird 
sich hier im Herbst das Laub sam-
meln und möglicherweise Ein- 
oder Durchgänge versperren. Er 
hätte sich darüber hinaus ge-
wünscht, dass man Ortskundige in 
die Planung mit einbezogen hätte. 
Die Gemeinde habe beispielsweise 
den Vorschlag gebracht, ein Ge-
wässer, welches nah an der Kreis-
straße liegt, als Laichgewässer zu 
benutzen. Dann müssten die Am-
phibien gar nicht mehr über die 
Straße. Da war die Planung jedoch 
schon zu weit vorangeschritten. 
Die Gemeinde Fockendorf muss 
für die Straßensanierung keine 
Gelder zur Verfügung stellen. 
Nichtsdestotrotz ist der Bürger-
meister der Meinung, dass die 
Steuergelder der Bürger besser 
hätten angelegt werden können. Er 
ist darüber hinaus sehr an einem 
Monitoring zwecks der Funktiona-
lität des Kleintierdurchlass interes-
siert.                            Nadine Heiche

Ein Blick von oben in den Kleintierdurchlass. Fotos (2): NHDie Leiteinrichtung des Kleintierdurchlasses auf einer Seite. 

Fortsetzung von Seite 1
Im Verlauf fanden sich dann alle 
noch im Gewässer befindlichen 
Taucher am Ufer ein. Leider war 

die Reanimation nicht erfolg-
reich, der verunglückte Taucher 
verstarb noch an der Einsatzstel-
le. Die Einsatzstelle wurde dar-

aufhin an die Polizei übergeben. 
Insgesamt waren 41 Einsatzkräf-
te für rund 75 Minuten im Ein-
satz. Berichten der Polizei zufol-
ge war der 56-jährige Mann mit 
zwei weiteren Personen zu sei-
nem Tauchgang aufgebrochen. 
Die Tauchtiefe soll acht Meter 
betragen haben. Nach dem auf-
tauchen habe der Mann über Un-
wohlsein geklagt. Ein Katamar-
anfahrer, der sich zufällig in der 
Nähe befand, brachte den Tau-
cher ans Ufer. Nach bisherigen 
Erkenntnissen schließt die Krimi-
nalpolizei ein Fremdverschulden 
aus und sieht gesundheitlichen 
Problemen als Todesursache. 
Bei dem beliebten Badesee han-

delt es sich um ein Tagebaurest-
loch des Tagebaus Haselbach. 
Seit seiner Flutung dient er seit 
2003 der Freizeiterholung. Die 
maximale Tiefe des Sees beträgt 
rund 30 Meter, durchschnittlich 
liegt sie bei zehn Meter. Für Tau-
cher gibt es einen alten Bergbau-
lehrpfad mit Exponaten wie alten 
Baggerschaufeln und Informati-
onstafeln unter Wasser zu entde-
cken. Darüber hinaus gibt es vie-
le weitere unterirdische Objekte, 
welche zur besseren Orientierung 
mit Führungsleinen verbunden 
sind. Am vergangenen Wochenen-
de fand das beliebte „JAAS Festi-
val – Jagdauf am See“ am Ufer 
des Haselbacher Sees statt. 



5. August 2023 FINANZSEITE KURIER – Seite 3Seite 2 – KURIER LOKALES 5. August 2023

➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

lich rund 50.000 Übernachtungen 
in unserem Erholungspark Pahna 
für den An- und Abreiseverkehr 
bestens befahrbar ist“, sagte Kars-
ten Jähnig, Bürgermeister von Fo-
ckendorf und Vorsitzender des 
Zweckverbandes Erholungspark 
Pahna, mit Blick auf Christine 
Döhler, Leiterin des See-Cam-
pingparkes Pahna, die ihm voll zu-
stimmte. „Hier wurde ein wichti-
ger Bauabschnitt vollendet. Nun 
gilt es noch, zwei weitere Bauab-
schnitte zu realisieren, um von der
B 95 bis zur Landesgrenze bezüg-
lich der Naherholung die notwen-
dige Infrastruktur zu schaffen“, re-
sümierte Landrat Uwe Melzer 
(CDU).                Wolfgang Riedel
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Altenburg
Betreutes
Wohnen
365 Tage

24 h
Pflege & Betreuung

899,00
• inkl. Frühstück
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• Kaffee

• Abendbrot

• alle Getränke

• Notruf

• Hausmeisterdienst

• Innen- und
Außenpool

• Reinigung der
Wohnung

• Ausflüge

• Kinosaal

• Sauna

• Sonnenterrasse

• Billard

• Tagespflege

Tel. 03447/

375176
Betreutes Wohnen

Wohnen
wie im Hotel, 

gepflegt
wie im Heim – 
so soll es sein!

Erster Blick hinter die Baukulisse des Lindenau-Museums Politischer Gegenwartsroman
Altenburg.  Neben dem Landes-
theater ist auch das Kunstmuseum 
der Stadt aktuell eine Großbaustel-
le. Am Dienstagnachmittag, dem 
25. Juli 2023, erfolgte auf dieser 
eine erste Begehung, zu welcher 
das Landratsamt Altenburger Land 
als Bauherr eingeladen hatte. Ge-
meinsam nahm man das Museum 
und sein Baugeschehen bei einem 
Rundgang in den Blick. Das histo-
rische Gebäude ist seit Anfang Ja-
nuar 2020 geschlossen und wird 
derzeit einer Grundsanierung, Re-
staurierung und Modernisierung 
mit neugestaltetem Eingangsbe-
reich (künftiges Stadtgeschoss 
nach einem Architektur-Entwurf 
der Berliner Hoskins Planungs 
GmbH) unterzogen. 
Der Haushaltsausschuss des Deut-
schen Bundestages hatte im No-
vember 2018 beschlossen, das 
Museum für eine Gebäudesanie-
rung mit 24 Millionen Euro zu un-
terstützen. Hinzu kommt eine Er-
weiterung um den Herzoglichen 
Marstall, zu der es bisher keine ak-
tuellen Informationen für Bau-
maßnahmen gibt. In gleicher Höhe 
finanziert der Freistaat Thüringen 
die Bauvorhaben. Somit stehen 
insgesamt 48 Millionen Euro für 
die Baumaßnahmen am Museum, 
am Herzoglichen Marstall und zur 
Herstellung der Wegebeziehung 
im Schlossgarten zur Verfügung.
Die Baustellenbesichtigung des 
denkmalgeschützten Hauses führte 
zunächst in das staubige Treppen-
haus, welches derzeit mit Holz 
verkleidet ist. Gearbeitet wurde 
hier mit einem Presslufthammer an 
der Freilegung der alten Fenster, 
denn sie spielen eine wesentliche 
Rolle bei den aktuellen Bauarbei-
ten. Deren nur vier Millimeter 

dünne Glasscheiben entsprechen 
weder den klimatischen Bedingun-
gen, noch den heutigen sicher-
heitstechnischen Anforderungen 
eines Museumsgebäudes. Die 
Bauverantwortlichen haben vor, 
im Gebäudeinneren vor jedes 
Fenster der Ausstellungsräume 
durchgängige Glasfassaden von 

1,85 Meter Breite und 3,40 Meter 
Höhe zu setzen. Diese bestehen je-
weils aus einem Metallrahmen mit 
Dreifachverglasung und wiegen 
stolze 400 Kilogramm. Mit den 
vorgesetzten Innenschutz-Glasflä-
chen werden die bauzeitlichen und 
bauzeitgleichen Fenster in einer 
Art Vitrine präsentiert. Somit 
bleibt das Aussehen der Gebäude-

fassade unverändert, so die Pro-
jektverantwortliche für das Lin-
denau-Museum Ute Wittstock 
(Technische Sachbearbeiterin im 
Fachdienst Hochbau und Liegen-
schaften Landratsamt Altenburger 
Land). Zwischen beiden Glasfron-
ten werden noch elektrisch steuer-
bare Jalousien eingesetzt zur Be-

schattung der Ausstellungsobjekte 
vor (zu viel) Tageslicht. Derzeit 
werden die über 60 originalen Au-
ßenfenster von der regionalen 
Tischlerei Kalkoff um- und aufge-
arbeitet oder nach historischen 
Vorlagen neu angefertigt. Deren 
alte gedrechselte Drehgriffe, ge-
nannt „Oliven“, sind großteils aus 
echtem Naturhorn (vom Rind) und 

bleiben bestehen. Ebenfalls erhal-
ten wird auch in den Ausstel-
lungsräumen der alte Fußboden 
aus Eichenholz. Hier werden je-
doch die Balken unter den bau-
zeitlichen Bodenbrettern ver-
stärkt, sodass die Fußböden in 
Zukunft weniger „schwingen“ 
und eine erhöhte Tragfähigkeit 
gewährleisten.  
Das gesamte Gebäude bekommt 
mehr Stabilität und nachhaltige 
Standsicherheit. So werden aktu-
ell baubestimmend die Funda-
mente bei Spezialtiefbauarbeiten 
mit Betoninjektionen gefestigt. 
Das Museum steht, wie auch das 
Landestheater, auf schwierigem 
Untergrund. So weist der Außen-
putz sichtbare Risse auf, die eben-
so behoben werden müssen und 
eine flächige Putzsanierung erfor-
derlich machen. Auch wird die 
Fassade mittels Sandstrahlverfah-
ren gereinigt. Sie bekommt eine 
neue Schutzschicht mit Farbauf-
trag, dessen Farbton aktuell noch 
offen ist. Viele der Maßnahmen 
verlaufen nebeneinander und sind 
nicht immer auf den ersten Blick 
sichtbar. So wurden Baustromlei-
tungen verlegt, nichttragende 
Wände zurückgebaut und Abwas-
serleitungen tiefer gelegt. Eine 
neue Trafo-Station wurde aufge-
baut, um die Stromversorgung der 
Großbaustelle zu gewährleisten. 
Die Modernisierung des ehrwür-
digen Lindenau-Museums stellt 
die Bauverantwortlichen fortfüh-
rend vor eine Vielzahl von Auf-
gaben, ehe sich die Kultureinrich-
tung mit seinen Kunstschätzen 
den Besuchern zur angedachten 
Wiedereröffnung 2027 modern 
und neugestaltet präsentieren 
kann. Anja Bierende

Freiburg (Pi).  Spürbar lustvoll 
lässt Lou Bihl in ihrer Neuerschei-
nung „Putin im Wartezimmer“ 
Weltsichten und Charaktere auf-
einanderprallen. All das wird um-
rahmt von Kunst. Das künstleri-
sche Design zum Buch schuf 
Daniel Horowitz. Er illustrierte 
nicht nur das Cover in den Farben 
der russischen Flagge. Putins Sil-
houette ist sehr gut erkennbar. Im-
mer noch sitzt er im fest im Sattel 
der Uhrzeiger. Das ist die Frage, 
die uns alle beschäftigt. Jedem Ka-
pitel ist eine Rorschach-Illustration 
vorangestellt und der Künstler ver-
wandelt mittels seiner Illustratio-
nen die Handlung in ein sinnliches 
Erlebnis. Wie die Tintenklekse des 
Schweizer Psychologen Hermann 
Rorschach werden in der Ge-
sprächsrunde auch die zeitpoliti-
schen Fakten sehr unterschied-
lich interpretiert. Kurz nach Be-
ginn des Ukrainekrieges: 
Sieben Übergewichtige 
vom Geschichtsprofessor 
bis zur syrischen Putz-
frau absolvieren bei der 
Hausärztin einen Kurs 
über gesunde Ernährung. Pu-
tin mischt das Wartezimmer auf 
und lässt diametrale Weltsichten 
hart aufeinanderprallen. Ihre Sicht 
auf die Entwicklung der Dinge 
ist dabei so unterschiedlich wie 
ihr Alter und ihr sozialer Back-
ground. Deren politischen Analy-
sen, Sticheleien und Lästereien be-
leben elf Sitzungen zwischen dem 
3. März und dem 12. Oktober 
2022. Trotz aller Differenzen 
kommt man sich näher und gerät 
durch eine nicht voraussehbare 

Die Bodenlöcher dienen der besseren Einschätzung der Stabilität 
des Fundamentes. An dieser Stelle soll später der neue Fahrstuhl 
entstehen. Foto: Anja Bierende

- Anzeige - Für einen guten Zweck tanzen bei 
„Benefiz fürs Hospiz“

Altenburg. Am 19. August 2023 findet 
zum zweiten Mal die Spendenveranstal-
tung „Benefiz fürs Hospiz“ statt. Jeder ist 
herzlich eingeladen, ab 19.00 Uhr, in der
Altenburger „Ranch“ auf dem Weißen 
Berg für einen guten Zweck zu Tanzen 
und einen besonderen Abend zu genie-
ßen. Die Einnahmen der Veranstaltung 
werden vollständig an den Altenburger 
Hospizverein „St. Elisabeth“ gespendet 
und sollen für die Einrichtung des Ge-
bäudes verwendet werden. Vor fünf 
Jahren kamen dabei 8.000 Euro der Re-
novierung des Hospiz’ zu Gute, das sich 
seit vielen Jahren um die Betreuung 
und Pflege unheilbar kranker Menschen 
kümmert. Am Veranstaltungsabend wird 
für jeden Besucher musikalisch etwas 
dabei sein. Für gute Unterhaltung sor-
gen die drei talentierten und renom-
mierten DJs Rene E-Dul, Roman Wilkens 
und Stocki M., die jeweils für ihre musi-
kalischen Stile in der elektronischen Mu-
sikszene bekannt sind. Zudem tritt die 
Band „Limited Booze Boys“ mit ihrer un-
bändigen und mitreißenden Energie 
auf. „Oehler Cocktail & Events“ lässt die 
Besucher nicht auf dem Trockenen sit-
zen. Die Idee für „Benefiz fürs Hospiz“ 
kam durch einen Todesfall im engeren 
Familienkreis. Detlef Wenk, Präsident 

des Bikervereins „The Ranch“, erzählte: 
„Dies war für uns alle eine harte Zeit 
und wir hätten uns damals solch eine 
Hospizeinrichtung für andere kranke 
Menschen gewünscht.“ 
Zur Aufklärung des wichtigen Themas, 
hält die Leiterin des Altenburger Hospiz-
vereins „St. Elisabeth“ Dr. Ursula Zippel 
eine Rede. Die Einnahmen des „Benefiz 
fürs Hospiz“ werden dabei helfen, wei-
terhin schwerstkranken und  sterbenden 
Menschen durch eine allumfassende 
Zuwendung ein geborgenes Umfeld zu 
bieten, in dem jeder bis zuletzt in Wür-
de und selbstbestimmt leben darf, ohne 
Angst vor Schmerzen haben zu müssen 
oder davor, dass sein Leben künstlich 
verlängert wird. Die medizinische Be-
treuung und seelische Begleitung der 
Patienten orientiert sich an deren Be-
dürfnissen und Wünschen und wird von 
Ärzten, Pflegekräften, Psychologen, Seel-
sorgern, Sozialarbeitern und ehrenamt-
lichen Helfern wahrgenommen. Auch die
Nahestehenden der schwerstkranken 
und sterbenden Menschen erhalten im 
Hospiz Fürsorge und Unterstützung. Wer 
die Spendenveranstaltung „Benefiz fürs 
Hospiz“ als Sponsor unterstützen möch-
te, darf sich gern am Veranstaltungs-
abend bei den Organisatoren melden.



- Hingucker der Woche -

Ein Sommerabend am 
Großen Teich

Foto: K.-H. Menzel
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Politischer Gegenwartsroman
bleiben bestehen. Ebenfalls erhal-
ten wird auch in den Ausstel-
lungsräumen der alte Fußboden 
aus Eichenholz. Hier werden je-
doch die Balken unter den bau-
zeitlichen Bodenbrettern ver-
stärkt, sodass die Fußböden in 
Zukunft weniger „schwingen“ 
und eine erhöhte Tragfähigkeit 

Das gesamte Gebäude bekommt 
mehr Stabilität und nachhaltige 
Standsicherheit. So werden aktu-
ell baubestimmend die Funda-
mente bei Spezialtiefbauarbeiten 
mit Betoninjektionen gefestigt. 
Das Museum steht, wie auch das 
Landestheater, auf schwierigem 
Untergrund. So weist der Außen-
putz sichtbare Risse auf, die eben-
so behoben werden müssen und 
eine flächige Putzsanierung erfor-
derlich machen. Auch wird die 
Fassade mittels Sandstrahlverfah-
ren gereinigt. Sie bekommt eine 
neue Schutzschicht mit Farbauf-
trag, dessen Farbton aktuell noch 
offen ist. Viele der Maßnahmen 
verlaufen nebeneinander und sind 
nicht immer auf den ersten Blick 
sichtbar. So wurden Baustromlei-
tungen verlegt, nichttragende 
Wände zurückgebaut und Abwas-
serleitungen tiefer gelegt. Eine 
neue Trafo-Station wurde aufge-
baut, um die Stromversorgung der 
Großbaustelle zu gewährleisten. 
Die Modernisierung des ehrwür-
digen Lindenau-Museums stellt 
die Bauverantwortlichen fortfüh-
rend vor eine Vielzahl von Auf-
gaben, ehe sich die Kultureinrich-
tung mit seinen Kunstschätzen 
den Besuchern zur angedachten 
Wiedereröffnung 2027 modern 
und neugestaltet präsentieren 
kann. Anja Bierende

Freiburg (Pi).  Spürbar lustvoll 
lässt Lou Bihl in ihrer Neuerschei-
nung „Putin im Wartezimmer“ 
Weltsichten und Charaktere auf-
einanderprallen. All das wird um-
rahmt von Kunst. Das künstleri-
sche Design zum Buch schuf 
Daniel Horowitz. Er illustrierte 
nicht nur das Cover in den Farben 
der russischen Flagge. Putins Sil-
houette ist sehr gut erkennbar. Im-
mer noch sitzt er im fest im Sattel 
der Uhrzeiger. Das ist die Frage, 
die uns alle beschäftigt. Jedem Ka-
pitel ist eine Rorschach-Illustration 
vorangestellt und der Künstler ver-
wandelt mittels seiner Illustratio-
nen die Handlung in ein sinnliches 
Erlebnis. Wie die Tintenklekse des 
Schweizer Psychologen Hermann 
Rorschach werden in der Ge-
sprächsrunde auch die zeitpoliti-
schen Fakten sehr unterschied-
lich interpretiert. Kurz nach Be-
ginn des Ukrainekrieges: 
Sieben Übergewichtige 
vom Geschichtsprofessor 
bis zur syrischen Putz-
frau absolvieren bei der 
Hausärztin einen Kurs 
über gesunde Ernährung. Pu-
tin mischt das Wartezimmer auf 
und lässt diametrale Weltsichten 
hart aufeinanderprallen. Ihre Sicht 
auf die Entwicklung der Dinge 
ist dabei so unterschiedlich wie 
ihr Alter und ihr sozialer Back-
ground. Deren politischen Analy-
sen, Sticheleien und Lästereien be-
leben elf Sitzungen zwischen dem 
3. März und dem 12. Oktober 
2022. Trotz aller Differenzen 
kommt man sich näher und gerät 
durch eine nicht voraussehbare 

Entwicklung in emotionale Tur-
bulenz. Sein Krieg und dessen 
Hintergründe werden in „Putin im 
Wartezimmer“ (Unken Verlag) von 
Lou Bihl faktentreu analysiert und 
kontrovers debattiert. Lou Bihl, 
1951 in Freiburg geboren, ist Ärz-
tin und Verfasserin zahlreicher 
wissenschaftlicher Artikel und 
Buchbeiträge. Durch die langjähri-
ge Betreuung von Krebspatienten 
lernte sie auch die Komplexität der 
menschlichen Psyche gut kennen. 
Seit dem Rückzug ins Privatleben 
widmet sie sich dem literarischen 
Schreiben. Während der Corona-
pandemie schrieb sie „Putin im 
Wartezimmer“, ihr drittes Buch.
Der Unken Verlag stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 3 x 1 
Exemplar zur Verfügung. Diese 
können am Montag, dem 7. August 
2023, von 13.00 bis 13.05 Uhr,
unter Telefon 03447/4996103 ge-

wonnen werden. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Cover: Unken Verlag

Auch als E-Paper:
www.kurier-online.de

Verlosung



Altenburg (Pi/LRA).  In Gotha 
fand vom 12. bis 16. Juli 2023 die 
„Europeade“ statt, das größte 
Trachtenfest Europas mit Musik, 
Volkstanz und regionaltypischen 
Kostümen. Rund 200 Trachten-
gruppen mit nahezu 5.000 Teilneh-
mern aus 24 Ländern feierten vier 
Tage lang die Traditionen ihrer Re-
gionen. Mit dabei war auch eine 
von Landrat Uwe Melzer ange-
führte 20-köpfige Delegation aus 
dem Altenburger Land, die sich ge-
meinsam mit all den anderen 
Trachtengruppen am großen festli-
chen Umzug durch Gothas Straßen 
beteiligte. Die Gruppe, der Ver-
treter der „Futterschroter“, des Kul-
tur- und Heimatvereines Ponitz, des 
Fördervereines des Heimatmuse-
ums Gößnitz und des Altenburger- 
Bauernhöfe-Vereines angehörten,
präsentierte sich in ihrer Altenbur-

ger Bauerntracht, eine der ältesten 
Trachten Deutschlands, deren Ur-
sprung sich in der spanischen Hof-
mode findet. Während des Treffens 
gab es jede Menge schöne Wieder-

sehensmomente mit befreundeten 
Trachtengruppen und auch neue 
Kontakte wurden geknüpft. Für alle 
ein rundum gelungener Tag der 
Völkerverständigung.

Altenburger Delegation bei Europas 
größtem Trachtenfest 
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Die Delegation des Altenburger Landes. Foto: LRA

Altenburg (Pi/Stadt). Die Stadt 
ehrt bereits seit vielen Jahren auf 
Vorschlag aus der Einwohner-
schaft Personen, die sich mit be-
sonderen Leistungen auf dem 
Gebiet des ehrenamtlichen Enga-
gements um das Allgemeinwohl 
verdient gemacht haben. Die öf-
fentliche Auszeichnung erfolgt im 
Rahmen einer Sitzung des Stadt-
rates der Stadt Altenburg. Vor-

schläge für Personen, die sich au-
ßerordentlich ehrenamtlich in den 
Bereichen Soziales, Sport, Kultur 
oder Sonstiges engagiert haben, 
sind bitte bis spätestens 31. Au-
gust 2023 an die Stadtverwaltung 
Altenburg, Fachdienst Kulturma-
nagement, Markt 1, 04600 Alten-
burg zu richten. Es wird um eine 
ausführliche Begründung des Vor-
schlages gebeten. Ebenso müssen 

Name, Anschrift und Telefonnum-
mer des zu Ehrenden enthalten 
sein. Vorschläge zur Ehrung von 
Gruppen können keine Berück-
sichtigung finden. Ausgezeichnet 
werden gemäß der entsprechenden 
Richtlinie nur Einzelpersonen. 
Eine Jury wird die eingereichten 
Vorschläge prüfen und zur Ehrung 
im zweiten Halbjahr 2023 vor-
schlagen. 

Für die Ehrung von Ehrenamtlern
 bittet die Stadt um Vorschläge 

„1, 2, 3 und Action“ – So heißt es regelmäßig bei der Theatergruppe 
der Lebenshilfe Altenburg e. V.
In der Besonderen Wohnform Rositz der Lebenshilfe Altenburg e. V. probt seit 
vier Jahren eine Theatergruppe. Es konnten bereits zwei Stücke erfolgreich vor 
Eltern, Bekannten und Freunden zur Aufführung gebracht werden. 
Es war nun der Wunsch unserer Schauspieler, das Stück vom „König der 
Löwen“ einzustudieren. Mit originellen Ideen machen wir es lebendig und zu 
unserem ganz eigenen Stück. Das Bühnenbild haben alle gemeinsam mit viel 
Engagement und Kreativität entworfen und angefertigt. Jeder Schauspieler 
bekam ein eigenes individuelles Kostüm, welches zum größten Teil selbst 
entworfen, geschneidert und gestaltet wurde. Als Vorlage und Inspiration 
diente uns das bekannte Musical „König der Löwen“ in Hamburg. 
Wir konnten bereits zwei Mal unser Können unter Beweis stellen. Zum einen 
zum Fest der Besonderen Wohnform Bocka/Birkenstraße, am 23. Juni 2023, 
in Bocka und zum anderen beim Sommerfest in der Werkstatt „Pleißenaue“ 
in Windischleuba, am 7. Juli 2023, haben wir das Publikum begeistern 
können und viel Beifall bekommen. Die Vorfreude und Aufregung war bei 
allen Akteuren riesig und der Applaus sowie die Forderung nach einer Zugabe 
hat unsere Mühen belohnt. 
Sind Sie neugierig geworden und möchten unsere Schauspieler live erleben? 
Dann möchten wir Sie herzlich zur Aufführung am 28. Oktober 2023 ins 
Kulturhaus nach Rositz einladen. Informationen zur Veranstaltung werden 
zeitnah auf der Internetseite der Lebenshilfe Altenburg e. V. erscheinen. Wir 
würden uns sehr über Ihren Besuch freuen.
Die Theatergruppe der Lebenshilfe Altenburg e. V.  aus Rositz
Informationen unter: www.lebenshilfe-altenburg.de
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 Vier Kommunen im Landkreis Altenburger 
Land wird beim Energiesparen geholfen 

Was an Altenburger Schulen 
erneuert wird

Kabelsketal (Pi).  enviaM und 
MITGAS stellen in diesem Jahr 
mit dem „Fonds Energieeffizienz 
Kommunen“ (FEK) rund 395.000 
Euro für 142 Energiesparprojekte 
in 20 Landkreisen bereit. Damit 
können im Versorgungsgebiet der 
Energiedienstleister etwa 1,2 Mil-
lionen Kilowattstunden Strom und 
Gas sowie 747 Tonnen CO2 einge-
spart werden. Von der Gesamtsum-
me entfallen 14.000 Euro auf vier 
Gemeinden im Landkreis Alten-
burger Land. 
– Lödla erhält 2.000 Euro für die 
Umstellung der Straßenbeleuch-
tung auf LED in der Straße Zum 
Gerstenbach.
– Lucka erhält 3.000 Euro für die 
Umstellung der Straßenbeleuch-
tung auf LED im Ortsteil Breiten-
hain in den Straßen Burgstraße, 

Neue Siedlung, Am Saalgraben, 
Falkenhainer Straße. 
– Lucka erhält zusätzlich 1.000 
Euro für den Einbau von Erdgas-
Brennwerttechnik/Biomasse in-
klusive Solarthermie im „Stadion 
Lucka“ in der Friedrich-Engels-
Straße 9. 
– Nobitz erhält 3.000 Euro für die 
Umstellung der Straßenbeleuch-
tung auf LED. 
– Schmölln erhält 5.000 Euro für 
die Umstellung der Straßenbe-
leuchtung auf LED. 
Seit Einführung des Energieeffizi-
enzfonds im Jahr 2007 haben en-
viaM und MITGAS bereits 2.388 
Projekte in ihrem Versorgungsge-
biet mit 5,5 Millionen Euro geför-
dert. Die Landkreise und ihre Ge-
meinden sparten dadurch rund 25 
Millionen Kilowattstunden Ener-

gie und über 8.800 Tonnen CO2
pro Jahr. 
Alle Kommunen im Grundversor-
gungsgebiet von enviaM und MIT-
GAS können je einen Antrag für 
die finanzielle Förderung von 
Energiesparmaßnahmen in den 
Bereichen Strom oder Gas stellen 
und bei ihrem Kommunalbetreuer 
einreichen. Eine Jury aus je vier 
kommunalen Vertretern und aus 
vier Vertretern von enviaM und 
MITGAS entscheidet über die Be-
willigung. Die Förderung kann 
entsprechend der Einwohnerzahl 
der Kommune bis zu 6.000 Euro 
betragen. 
Die Antragstellung für 2024 ist ab 
sofort möglich und erfolgt digital 
über das Kommunal-Portal (www.
enviaM-Gruppe.de/kommunalpor-
tal). 

Altenburg (Pi/Stadt). Neue Fens-
ter, Türen und Treppen – wenn 
kein Unterricht ist, ist der Weg für 
Bauarbeiten frei. Dafür eignen 
sich erfahrungsgemäß vor allem 
die langen Sommerferien. Und so 
wurden beziehungsweise werden 
auch in diesem Jahr derzeit an 
Schulen in Trägerschaft der Stadt 
einige Maßnahmen realisiert. 
An der Dietrich-Bonhoeffer-Schu-
le waren auch in diesem Jahr die 
Fensterbauer aktiv. Seit 2019 wur-
den Jahr für Jahr alte durch moder-
ne Fenster ersetzt, in diesem Jahr 
waren es neun Stück auf der Nord-
seite des Gebäudes. Überdies wird 
eine Haustür erneuert. Die Kosten 

summieren sich auf 47.000 Euro.
In der Wilhelm-Busch-Schule sind 
in diesen Tagen ebenfalls Hand-
werker anzutreffen. Es finden Ma-
ler- und Tischlerarbeiten sowie Ar-
beiten an Bodenbelägen statt. Die 
Kosten summieren sich voraus-
sichtlich auf circa 10.000 Euro. 
In der Grundschule in der Plata-
nenstraße werden zwei Außentrep-
pen erneuert, die veranschlagten 
Kosten liegen hier bei 55.000 
Euro.
In der Martin-Luther-Schule wird 
ein Werkraum im Kellergeschoss 
erneuert. Dafür bringt die Stadt 
110.000 Euro inklusive Ausstat-
tung auf. 

Veränderter Zugang zum 
Gesundheitsamt 

Altenburg (Pi/LRA).  Auf dem 
Gelände des Gesundheitsamtes in 
Altenburg, Lindenaustraße 31, fin-
den ab dem 7. August bis voraus-
sichtlich Anfang Oktober Bau-
maßnahmen statt. Daher kann der 
Zugang zum Gesundheitsamt be-
reits seit dem 3. August nicht wie 
gewohnt über den Hof erfolgen. 
Ein behindertengerechter Zugang 
ist während der Bauphase über 
das Grundstück Lindenaustraße 30 
möglich und wird entsprechend 
ausgeschildert. Der Fahrstuhl des 
Gesundheitsamtes wird während 

der gesamten Baumaßnahmen in 
Betrieb sein. Die Kreisverwaltung 
saniert die befestigten Hofflächen, 
da diese für Besucher und Mitar-
beiter durch entstandene Oberflä-
chenschäden Gefahrenpotenziale 
aufweisen. Unter anderem werden 
die Feuerwehrzufahrt sowie die 
Parkplätze auf dem Grundstück er-
neuert. Der Baubereich auf dem 
Hof wird durch einen Bauzaun ge-
sichert, die Zufahrt zum Grund-
stück Lindenaustraße 31 ist im 
Bauzeitraum nur für Baufahrzeuge 
erlaubt.

- Aus unserer Leserpost -

Ein Gespenst geht um in Europa oder die 
„Psychologie der Angst“

Was einst Karl Marx in seinem 
Manifest beschrieb, kann man 
hierzulande nun seit über drei 
Jahren beobachten. Allerdings im 
Kontext der kollektiven Angst 
mithilfe des täglichen Dauerfeu-
ers durch die Staatsmedien. Sie 
begann vor mehr als drei Jahren 
mit dem „tödlichen Virus“, na-
mens Covid 19. Seitdem hält sie 
vor allem das deutsche Volk 
scheinbar fest im Griff. Nach der 
Coronakrise nun die Klimakata-
strophe. Was macht Angst mit ei-
nem Menschen? Sie lähmt, sie 
lässt einen nicht mehr rational 
denken, man hofft inständig auf 
die Lösung des Problems von au-
ßen. So las ich vor Kurzem bei 
Mr. Google, dass in Baden-Würt-
temberg die 45 Grad Hitzewelle, 
der hier so genannte „Heat Dome“
droht. Und so geht es seit Wo-
chen. Kein Tag, ohne heraufbe-
schworene apokalyptische Wet- 
terverhältnisse, die wir früher 
einmal als Sommer bezeichneten. 
Stets und ständig wie dazumal 

die „AHA-Regeln im Umgang 
mit Corona“ werden wir täglich 
befeuert, wie schlimm es um den, 
vor allem deutschen Planeten 
steht. Waren früher die Wetter-
karten bei 25 Grad grün, sind sie 
heute tiefrot. Dabei liefern sich 
die öffentlich-rechtlichen Sender 
einen Wettkampf der Superlative 
in der Beschreibung des Wetters, 
ganz im Sinne der „Klimakrise“. 
Schlimmer geht immer! Eine 
sachlich, fachlich fundierte Wet-
tervorhersage wie einst zu Zeiten 
von Herrn Globig auf dem MDR 
– Fehlanzeige. Schaue ich dage-
gen auf Servus TV die Wettervor-
hersage, ja dort heißt sie noch so, 
dann ist schlicht und ergreifend 
vom Sommer die Rede. Ja und 
auch der Schneefall in den Alpen 
ist hier etwas völlig Normales. 
Kann es also sein, dass am Ende 
nicht die Information über das 
Wetter als solche wichtig ist, 
sondern die Menschen schön 
brav im Panikmodus zu belassen? 
Weil schließlich die Klimakrise 

ordentlich befeuert werden muss 
und was passt da besser als 
die derzeitige Jahreszeit. 
Es geht um nichts Anderes als 
finanzielle Machenschaften, Lob-
byismus, geopolitische Entschei-
dungen, Machtgerangel. Dabei 
soll Deutschland als eines der 
kleinsten Länder der Welt das 
Welt-Klima retten? Würde diese 
sich „grün“ nennende Partei tat-
sächlich für die Umwelt und da-
mit auch für ein gesundes Klima 
interessieren, so wäre z. B. die 
geplante Rodung des 340 Hektar 
großen und gesunden Waldes in 
Hohensaaten im Märkisch-Oder-
land zur Errichtung eines Solar-
parks, eines Rechenzentrums und 
eines Gewerbegebietes (rbb24 zu 
lesen) wie auch das geplante 
LNG-Terminal an der Ostsee 
kein Thema. Die Regierung weiß, 
was sie tut, nicht wahr? Und 
wenn es in der Zeitung steht, oder 
die Tagesschau berichtet darüber, 
dann muss das doch stimmen!?

Dagmar Schweigler

Goldschmiedemeister & Uhrenfachgeschäft
Matthias Jahn
Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg

ALTGOLD-ANKAUF
· Bargeld sofort
· Tageshöchstpreis

- Aus unserer Leserpost -

Danke!
Meine Tochter und ich hatten 
am 18. Juli, 9.07 Uhr, einen 
schweren Auffahrunfall auf der 
Lödlaer Höhe – unschuldig. 
Ein Polizeibeamter sagte später, 
wir hätten mehrere Schutzengel 
gehabt. Diese Schutzengel wa-
ren beim Zusammenstoß in der 
Nähe. Sie haben uns selbstlos 
aus dem Autowrack befreit und 
uns betreut, bis zeitnah Polizei, 

Feuerwehr und medizinischer 
Dienst eintrafen. Es waren ein 
Ehepaar und ein junger Mann. 
Wir möchten uns hiermit bei den 
hilfsbereiten Personen vielmals 
bedanken, auch für die weitere 
Versorgung. Unsere Blessuren 
und Schmerzen werden in 
nächster Zeit vergehen, unser 
Dank bleibt. 
Autor der Redaktion bekannt

Korrektur

Altenburg.  In der Ausgabe des 
KURIER vom 29. Juli 2023, 
auf der Seite 14, hat sich ein 
Fehler eingeschlichen. Der 
Name des neuen Seniorenbe-
auftragten lautet Stefan Nowak. 
Wir bitten dies zu entschuldi-
gen. Die Redaktion
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leicht verständlichen Texten kom-
plizierte Fragen: Nora liebt Turnen 
und ihr neuer Trainer Sven sagt, 
dass sie großes Talent hat. Aber 
wenn er ihr Hilfestellung gibt, 
fühlt sich das nicht richtig an. Er 
fasst dann immer so komisch zu. 
Nora fühlt sich dabei nicht gut. 
Eigentlich müsste sie jemandem 
davon erzählen – doch sie hat 
Angst. 
Als sie schließlich all ihren Mut 
zusammennimmt, setzt sich die 
Turngruppe zusammen und erar-
beitet gemeinsam neue Regeln und 
eine Strategie, um künftig offener 
mit solchen Gefühlen und Proble-
men umgehen zu können. 
Mit einem erklärenden Vorwort 
von Vizeweltmeisterin im Degen-
fechten Alexandra Ndolo kommt 
auch die Sicht des Profisports nicht 

zu kurz. „Mein Körper gehört mir 
– auch im Sport!“ ist das erste ge-
sprächsanregende Sachbuch aus 
der Reihe „Emotionale Entwick-
lung für Grundschulkinder“, wel-
ches dieses Thema kindgerecht 
aufgreift und sensibilisiert. 
Mit einer hilfreichen Übersicht 
von Beratungsstellen nimmt es 
Kinder und Erwachsene an die 
Hand und unterstützt Kinder da-
bei, ihre Grenzen zu erkennen.
Verlosung 
Der Loewe Verlag stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 1 Ex-
emplar zur Verfügung. 
Dieses kann am Dienstag, dem 8. 
August 2023, um 10.00 Uhr, un-
ter Telefon 03447/4996103 ge-
wonnen werden. Der Rechtsweg 
ist wie immer ausgeschlossen.       

Foto: Loewe Verlag
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Zweiter Nachtlauf in 
Altenburg

Am Freitag, dem 18. August 2023, findet unser zweiter Nachtlauf 
in Altenburg statt! Laufe gemeinsam mit deiner Familie und Freun-
den in die Nacht hinein. Euch erwartet ein stimmungsvoller Lauf in 
einmaliger Atmosphäre aus Lichtspielen, Musik und viel guter 
Stimmung. Ab 20.00 Uhr läufst oder walkst du so viele Runden auf 
der beleuchteten Strecke, wie du möchtest. Hier steht die Freude am 
Laufen/Walken im Vordergrund, ganz egal, wie schnell du bist!
Die Anmeldung ist ganz unkompliziert ab 19.00 Uhr vor Ort. Der 
Organisationsbeitrag ist in bar bei Erhalt der Startnummer zu ent-
richten und beträgt pro erwachsenen Starter wieder zehn Euro und 
für Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre fünf Euro. Kinder unter 14 Jah-
ren sind nur in Begleitung eines Erwachsenen startberechtigt.
Zur Premiere im letzten Jahr waren über 400 Läufer und Walker am 
Start! In diesem Jahr gibt es zusätzlich einen Sprint über 3,4 Kilo-
meter und 45 Höhenmeter. Hier kannst du dich mit anderen Läufern 
messen und richtig auspowern. Alle Sprinter starten im ersten 
Block und laufen diese Extrarunde auf eigenem Wunsch einmalig 
zu Beginn des Nachtlaufes. Nur auf dieser separaten Runde wird 
die Zeit gemessen. Die Sieger werden noch während der Veranstal-
tung geehrt! 
Für Erfrischungen während des Laufes und Getränke danach oder 
zwischendurch ist wieder bestens im Start- und Zielbereich neben 
der Schwimmhalle gesorgt. Gleichzeitig findet auf der gegenüber-
liegenden Seite des Großen Teiches, ab 18.00 Uhr, auf der Wiese 
vor dem Parkhotel die Party zum Nachtlauf statt, zu der alle Besu-
cher, Begleitpersonen und natürlich auch alle Teilnehmer nach oder 
auch während des Laufs ganz herzlich eingeladen sind. Wir freuen 
uns auf dich und deine Lauffreunde!          Dein Orga-Team vom 

Skatstadtmarathon Altenburg

- Anzeige -

Missbrauchsprävention im Sport – Emotionale Entwicklung 
für Grundschulkinder 

Freiburg (Pi.)
Wenn sich 

Kinder für Sport 
begeistern, ist das in Zeiten von 
zunehmendem Bewegungsmangel 
sehr erfreulich. Denn körperliche 
Bewegung stärkt nicht nur die Fit-
ness, sondern auch Psyche, Team-
geist und Selbstvertrauen. 
Jedoch kann Sport auch eine ge-
fährliche Schattenseite haben: 
Missbrauch von und sexualisierte 
Gewalt gegen Kinder findet größ-
tenteils im unmittelbaren Umfeld 
statt und häufig passiert das auch 
ungeahndet im Sportverein. Diese 
Erfahrung bestätigt eine Studie der 

„Unabhängigen Kommission zur 
Aufbereitung sexuellen Kindes-
missbrauchs“, die seit 2019 sexu-
elle Gewalt an Kindern und Ju-
gendlichen im Sport untersucht. 
Auf behutsame Weise geben Dag-
mar Geisler und Alexandra Ndolo 
in ihrem Buch für Erstleser „Mein 
Körper gehört mir – auch im Sport!“
(Loewe Verlag, ET: 19.07.2023) 
kindgerechte Tipps für das richtige 
Verhalten in schwierigen Situatio-
nen und für einen offenen Umgang 
mit dem aktuell immer noch tabu-
isierten Thema Missbrauch im 
Sport. Anhand der Geschichte um 
Nora beantwortet das Buch in 

Verlosung

■ Guter Auftritt, leider keine Punkte 
Leider musste sich unser ZFC am Sonntag, dem 
30. Juli, beim Saisonauftakt in Babelsberg knapp 
mit 1:2 geschlagen geben. Am Ende reichten eine 
gute Leistung und der Riesenaufwand nicht, um et-
was Zählbares aus dem Karl-Liebknecht-Stadion 
mitzunehmen. 
Stimmen zum Spiel
Georg-Martin Leopold (ZFC Meuselwitz): Wir 
sind enttäuscht. Schlechter kann eine Saison nicht 
anfangen. Du gerätst nach zwei Minuten in Rück-
stand und verlierst deinen Abwehrchef nach einer 
Viertelstunde. Dann bist du unter Druck mit dieser 
Wucht, die Babelsberg entwickelt. Aber ich bin zu-
frieden, was wir für ein Auswärtsspiel gemacht ha-
ben. Da wir uns in der zweiten Halbzeit nicht nur 
kämpferisch, sondern auch spielerisch dagegenge-
stemmten, blieb es lange offen. Dann kassieren wir 
durch einen Standard den zweiten Treffer. So ha-
ben wir uns den Ehrentreffer verdient. Leider ha-
ben wir nichts mitgenommen. Glückwunsch Mar-
kus zum Sieg.
Markus Zschiesche (Babelsberg 03): Man weiß, 
dass der erste Spieltag in alle Richtungen gehen 
kann, da man nicht weiß, wo man mit der Mann-
schaft gerade steht. Ich bin froh, dass wir die ersten 
drei Punkte geholt haben. Aber in der ersten halben 
Stunde sind wir selbst schuld, dass Meuselwitz zu-
rückgekommen ist. Wir haben unsere Chancen 
nicht konsequent in Tore umgemünzt und haben 
dadurch den Gegner am Leben gelassen. Meusel-
witz hat uns in der zweiten Halbzeit nicht ins Spiel 
kommen lassen. Es war wie zu erwarten – ein un-
angenehmer Gegner. Es ist Anfang der Saison und 
wir haben noch was zu tun. Meuselwitz hat sich 
den Ehrentreffer irgendwo verdient, aber der Sieg 
für uns geht in Ordnung.

■  Zipse II unterliegt nur knapp 
Am Samstag, dem 29. Juli, musste sich unsere U 23 
auf dem Nebenplatz 2 der heimischen bluechip-
Arena gegen den Landesklasse-Aufsteiger SV Ro-
sitz knapp mit 1:2 geschlagen geben. Dabei konnte 
aber die Elf von Trainer Heiko Weinert, die genau 
wie die Gäste aus verschiedenen Gründen auf eini-
ge Spieler verzichten mussten, über weite Strecken 
mit dem höherklassigen Gegner gut mithalten.

■  Testspielsieg gegen Einheit Halle
Mit einem 3:0-Sieg gegen die Mädels von der SG 
Einheit Halle starteten unsere Frauen in die neue 
Saison 2023/24. Die Tore erzielten Vanessa Herzig 
(2) und Iris Mörsel.

■ ZFC verpflichtet weiteren Innenverteidiger
Der 21-jährige 
Leon Schmökel 
verstärkt ab so-
fort die Defensi-
ve des ZFC. Zu-
letzt war der 
gebürtige Wolfe-
ner beim Zweitli-
gisten des 1. FC 
Magdeburg unter 
Vertrag. Im Trai-
ning und in den 
Testspielen konn-
te er überzeugen. 

„Mit Leon konnten wir einen talentierten Innenver-
teidiger verpflichten, der flexibel einsetzbar ist“, so 
ZFC-Cheftrainer Georg-Martin Leopold. „Ich bin 
hervorragend aufgenommen worden und freue 
mich nun auf die sportliche Herausforderung beim 
ZFC Meuselwitz“, so Leon Schmökel.

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■  2. Spieltag Regionalliga 

Sonntag, 6. August, 13.30 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – 1. FC Lok Leipzig         
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

- Anzeige -

Auch als E-Paper: www.kurier-online.de
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Wellpappenwerk Lucka KG
Bahnhofstr. 36 · 04613 Lucka

Tel. 034492/30-0 www.wellpappenwerk-lucka.de 

Wir sind ein regional tä�ges, erfolgreiches Verpackungsunter-
nehmen und suchen zum schnellstmöglichen Eintri� eine 
Besetzung (m/w/d) als Mitarbeiterin in unserer Abteilung:

Finanzbuchhaltung
Ein finanzkaufmännischer Abschluss sowie DATEV-Kenntnisse 
werden vorausgesetzt. Folgende Aufgaben erwarten Sie:
 •  Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung
 •  Umsatzsteuermeldungen
 •  Vorbereitung des Jahresabschlusses
 •  Anlagenbuchhaltung
 •  Mahnwesen und
 •  Zahlungsverkehr
Wir bieten Ihnen ein freundliches Umfeld in einem erfahrenen 
und eingespielten Team sowie die Möglichkeit, nach einer 
erfolgreichen Einarbeitung weitere Schri�e mit uns zu gehen.

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bi�e an:
info@wellpappenwerk-lucka.de

Zertifikatslehrgang 
für Schaf- und Ziegenhaltung

Schmölln (Pi). Schafe und Ziegen 
werden in vielen Gebieten Thürin-
gens traditionell als vierbeinige 
Rasenmäher zur Landschaftspfle-
ge eingesetzt. Insbesondere auf 
schwer zugänglichen Steppenra-
sen oder Halbtrockenrasen in 
Hanglagen leisten sie einen wichti-
gen Beitrag zur Offenhaltung die-
ser artenreichen Lebensräume. In 
unserer Region sind es vor allem 
Streuobstwiesen, Naturschutzge-
biete, gesetzlich geschützte Bioto-
pe und strukturreiche Splitterflä-
chen in der Agrarlandschaft, wo 
die wolligen Pflegetrupps zum 
Einsatz kommen. Eine motorma-
nuelle Pflege ist auf diesen Stand-
orten meist sehr mühselig oder 
nicht möglich. Leider gibt es aber 
immer weniger Tierhalter und 
Schäfereibetriebe, die für die 
Landschaftspflege zur Verfügung 
stehen, sodass diese wertvollen 
Biotope langfristig in ihrem Fort-
bestand bedroht sind.
Für alle Interessenten, Hobbytier-
halter und Quereinsteiger wurde 
nun durch die Initiative „Weide-
wonne“ zusammen mit anderen 
Beteiligten aus Naturschutz und 
Landwirtschaft, der praxisnahe 
Kurs „Sachkunde Schaf- und Zie-
genhaltung“ entwickelt. 
In unterschiedlichen Modulen 
wird ein kompaktes Wissen zu 
sämtlichen wichtigen Themen 
rund um die Tierhaltung vermit-

telt. Nach Ablegen einer abschlie-
ßenden schriftlichen Prüfung, 
kann man das Zertifikat „Sachkun-
diger Schaf- und Ziegenhalter“ er-
langen. Ebenso ist auch eine Teil-
nahme an nur einzelnen Modulen 
möglich. 
Der Kurs wird an festgelegten Ter-
minen im Zeitraum September 
2023 bis April 2024 von der Land-
volkbildung Thüringen e. V. an 
verschiedenen Standorten im Frei-
staat durchgeführt. Weitere Infor-
mationen zu den Inhalten der ein-
zelnen Module sowie aktuelle 
Kurstermine gibt es auf www.wei-
dewonne.de. 
Um eine verbindliche Anmeldung 
bis zum 8. September 2023 an an
meldung@landvolkbildung.de 
wird gebeten. Wer bereits eine 
kleine Schaf- oder Ziegenherde hat 
beziehungsweise  aufbauen möch-
te, sich für die naturschutzfachli-
che Landschaftspflege interessiert 
und auf der Suche nach möglichen 
Weideflächen ist, kann sich gern 
mit einer E-Mail an lpv-altenbur
gerlandev@web.de beim Land-
schaftspflegeverband Altenburger 
Land e.V. melden. Zusammen mit 
den Flächennutzern werden dann 
geeignete Pflegekonzepte für die 
jeweiligen Flächen entwickelt.
Hier unterstützt man zudem bei 
der Koordination mit Flächenei-
gentümern und Behörden und be-
rät zu möglichen Fördermitteln.

Kindergeld nach Beendigung
der Schulausbildung

Gera (Pi).  Grundsätzlich bekom-
men Eltern für Kinder bis zum 18. 
Lebensjahr Kindergeld. Aber auch 
nach der Vollendung des 18. Le-
bensjahres bzw. nach dem Ende 
der Schulausbildung kann An-
spruch auf Kindergeld bestehen, 
zum Beispiel, wenn das Kind eine 
Schul- oder Berufsausbildung, ein 
Studium oder ein Praktikum ab-
solviert. Da es nach dem Schul-
ende nicht immer nahtlos weiter-
geht, gibt es Kindergeld ebenfalls 
während einer Übergangsphase 
von längstens vier Monaten zwi-

schen zwei Ausbildungsabschnit-
ten. Auch während des Bundes-
freiwilligendienstes oder ähnlicher 
Dienste (FSJ, FÖJ sowie aner-
kannte Freiwilligendienste im In- 
oder Ausland wie Freiwilligen-
dienst aller Generationen oder 
entwicklungspolitischer Freiwilli-
gendienst „weltwärts“) kann Kin-
dergeld gezahlt werden. Außerdem 
wird, wenn sich die Unterbre-
chung unverschuldet etwas länger 
hinzieht, für ein Kind weiterhin 
Kindergeld gezahlt, falls es sich 
aktiv um einen Ausbildungs- oder 

Studienplatzplatz bemüht oder 
nach Zusage auf den Beginn einer 
Ausbildung oder eines Studiums 
wartet. Hierfür genügt die Zusen-
dung eines Nachweises über die 
Bewerbungsbemühungen ein-
schließlich deren Ergebnisse – ins-
besondere Ausbildungs- oder 
Studienbeginn oder eine Schulbe-
scheinigung – an die Familienkas-
se vor Ort. Eine Arbeitslosmel-
dung bei der Agentur für Arbeit ist 
in diesem Zeitraum nicht erforder-
lich. Wichtig ist immer, die Pläne 
des Kindes nach Schulzeitende 
schriftlich mitzuteilen. So können 
die Zahlungen aufrechterhalten 
werden. Falls das Kind nach dem 
Ende der Schulausbildung noch 
keine weiteren Pläne für eine un-
mittelbar anschließende Ausbil-
dung hat, kann ein Kindergeldan-
spruch während der Arbeitsuche 
bestehen – hierzu muss sich das 
Kind bei der Agentur für Arbeit ar-
beitsuchend melden. Das komfor-
table Online-Angebot unter www.
familienkasse.de ermöglicht es, 
Nachweise über den Ausbildungs- 
oder Studienbeginn sowie Schul-
bescheinigungen bequem hochge-
laden. Kindergeld ab 18 Jahren 
kann komplett papierlos über das 
ELSTER-Zertifikat eingereicht wer-
den. Telefonisch ist die Familien-
kasse Montag bis Freitag, von 8.00 
bis 18.00 Uhr, kostenfrei unter 
0800/ 4555530 erreichbar.

Gera (Pi). Für das Pilotprojekt 
„Tag in der Praxis“, kurz TiP, wer-
den noch Unternehmen gesucht, 
die ab Frühjahr 2024 Praktikums-
plätze für Jugendliche der Klas-
senstufen 8 und 9 anbieten wollen. 
Konkret sollen die Jugendlichen 
im Rahmen des Projektes über 
zwei Schulhalbjahre hinweg – 
nämlich in der 8. und 9. Klasse, an 
je einem Tag pro Schulwoche, 
praktische Einblicke in regionale 
Unternehmen erhalten. Ein Wech-
sel des Betriebes erfolgt nach je-
weils drei Monaten, um möglichst 
eine breite Palette an Tätigkeiten 
ausprobieren zu können. Damit 

■ Zeitungs- und Beilagentransport zu den Zustellern

Der Arbeitsmarkt im Juli –
Anstieg zum Vormonat

Gera (Pi).  Die Arbeitslosigkeit im 
Landkreis Altenburger Land ist im 
Juli um 78 auf 3.442 gestiegen.  Im 
Vergleich zum Vorjahresmonat 
gab es 507 Arbeitslose mehr. 
Die Arbeitslosenquote auf Basis 
aller zivilen Erwerbspersonen be-
trug im Juli 7,9 Prozent; vor einem 
Jahr hatte sie sich auf 6,8 Prozent 
belaufen. Im Rechtskreis SGB III 
lag die Arbeitslosigkeit bei 969, 
das sind 26 mehr als im Vormonat 
und 126 mehr als im Vorjahr. 
Die anteilige SGB-III-Arbeitslo-
senquote lag bei 2,2 Prozent. 
Im Rechtskreis SGB II gab es 
2.473 Arbeitslose, das ist ein Plus 
von 52 gegenüber Juni; im Ver-
gleich zum Juli 2022 waren es 381 
Arbeitslose mehr. 
Die anteilige SGB-II-Arbeitslo- 
senquote betrug 5,7 Prozent.
Im Juli meldeten sich 547 Perso-
nen (neu oder erneut) arbeitslos, 
das waren 53 weniger als vor ei-
nem Jahr. Gleichzeitig beendeten 
468 Personen ihre Arbeitslosig-
keit, 17 weniger als im Juli 2022. 
Seit Jahresbeginn gab es 3.973 Zu-
gänge von Arbeitslosen, gegen-
über dem Vorjahreszeitraum ist 
das ein Zuwachs von 364 Meldun-
gen. Dem gegenüber stehen 3.907 
Abmeldungen von Arbeitslosen, 
im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum ist das ein Zuwachs von 549 
Abmeldungen. Im Juli meldeten 
sich 174 zuvor erwerbstätige Per-
sonen arbeitslos, neun mehr als 

vor einem Jahr. Durch Aufnahme 
einer Erwerbstätigkeit konnten in 
diesem Monat 154 Personen ihre 
Arbeitslosigkeit beenden, 17 mehr 
als vor einem Jahr.
Die Zahl der gemeldeten Arbeits-
stellen belief sich im Juli unverän-
dert auf 722. Im Vergleich zum 
Vorjahresmonat gab es 190 Stellen 
weniger (–21 Prozent). Arbeitge-
ber meldeten im Juli 2023 96 neue 
Arbeitsstellen, das waren 35 oder 
27 Prozent weniger als ein Jahr zu-
vor. Seit Jahresbeginn sind damit 
829 Stellen eingegangen, das ist 
eine Abnahme gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum von 221 oder 
21 Prozent. Zudem wurden im Juli 
auch 96 Arbeitsstellen abgemeldet, 

66 oder 41 Prozent weniger als im 
Vorjahr. Von Januar bis Juli gab es 
insgesamt 950 Stellenabgänge, im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
ist das eine Abnahme von 104 oder 
10 Prozent.
Durch das Jobcenter Altenburger 
Land werden 71,8 Prozent aller 
Arbeitslosen im Landkreis betreut. 
Das sind aktuell 2.473 Personen, 
52 mehr als im Juni und 381 (+ 
18,2 Prozent) mehr als vor einem 
Jahr. Das Jobcenter betreut derzeit 
3.886 Bedarfsgemeinschaften.
Dies sind 345 (+ 9,7 Prozent) mehr 
als vor einem Jahr. 5.098 erwerbs-
fähige Leistungsberechtigte sind 
aktuell registriert, 580 bzw. 12,8 
Prozent mehr als vor einem Jahr. 

Foto: privat
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Wir bieten Ihnen:
- einen sicheren Arbeitsplatz nach Einarbeitung

- moderne Fahrzeuge
- Weiterbildungen

- leistungsgerechte und pünktliche Entlohnung
- Spesenzahlung

- betriebliche Altersvorsorge
- 5-Tage-Woche

- Spenditcard

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bi�e an:
info@wellpappenwerk-lucka.de

Sie suchen einen sicheren Arbeitsplatz als

Lkw-Fahrer im
Nahverkehr (m/w/d)

in Ihrer Region?

Sie bringen mit:
- Führerschein der Klassen C/CE mit Eintrag

der Schlüsselnummer 95
- gül�ge Fahrerkarte

- Befähigung zur Be- und Entladung der Lkw

Wellpappenwerk Lucka KG
Bahnhofstr. 36 · 04613 Lucka

Tel. 034492/30-0 www.wellpappenwerk-lucka.de 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
Vertriebsassistent m/w/d 
Mechatroniker m/w/d 
Schlosser/Lüftungsbauer m/w/d 
Elektriker m/w/d 
HEAB Absaugtechnik GmbH
Quarzring 2 • 04600 Altenburg
Tel. 0 34 47/8 99 99-0
E-Mail info@heab-absaugtechnik.com
Ausführliche Stellenbeschreibungen finden Sie auf unserer Homepage:
www.heab-absaugtechnik.com

■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

für Schaf- und Ziegenhaltung
telt. Nach Ablegen einer abschlie-
ßenden schriftlichen Prüfung, 
kann man das Zertifikat „Sachkun-
diger Schaf- und Ziegenhalter“ er-
langen. Ebenso ist auch eine Teil-
nahme an nur einzelnen Modulen 

Der Kurs wird an festgelegten Ter-
minen im Zeitraum September 
2023 bis April 2024 von der Land-
volkbildung Thüringen e. V. an 
verschiedenen Standorten im Frei-
staat durchgeführt. Weitere Infor-
mationen zu den Inhalten der ein-
zelnen Module sowie aktuelle 
Kurstermine gibt es auf www.wei-

Um eine verbindliche Anmeldung 
bis zum 8. September 2023 an an
meldung@landvolkbildung.de 
wird gebeten. Wer bereits eine 
kleine Schaf- oder Ziegenherde hat 
beziehungsweise  aufbauen möch-
te, sich für die naturschutzfachli-
che Landschaftspflege interessiert 
und auf der Suche nach möglichen 
Weideflächen ist, kann sich gern 
mit einer E-Mail an lpv-altenbur
gerlandev@web.de beim Land-
schaftspflegeverband Altenburger 
Land e.V. melden. Zusammen mit 
den Flächennutzern werden dann 
geeignete Pflegekonzepte für die 

Hier unterstützt man zudem bei 
der Koordination mit Flächenei-
gentümern und Behörden und be-

Unternehmen für das Projekt 
„Tag in der Praxis – TiP“ gesucht

Gera (Pi). Für das Pilotprojekt 
„Tag in der Praxis“, kurz TiP, wer-
den noch Unternehmen gesucht, 
die ab Frühjahr 2024 Praktikums-
plätze für Jugendliche der Klas-
senstufen 8 und 9 anbieten wollen. 
Konkret sollen die Jugendlichen 
im Rahmen des Projektes über 
zwei Schulhalbjahre hinweg – 
nämlich in der 8. und 9. Klasse, an 
je einem Tag pro Schulwoche, 
praktische Einblicke in regionale 
Unternehmen erhalten. Ein Wech-
sel des Betriebes erfolgt nach je-
weils drei Monaten, um möglichst 
eine breite Palette an Tätigkeiten 
ausprobieren zu können. Damit 

lassen sich künftig die Interessen 
von Unternehmen sowie Schülern 
in der Phase der Berufswahl näher 
zusammenbringen. 
Die Jugendlichen können sich 
praktisch erproben und dabei fest-
stellen, ob ihnen diese Art der be-
ruflichen Tätigkeit gefällt oder ob 
eine andere berufliche Orientie-
rung angeraten ist. Unternehmen 
kommen so über einen längeren 
Zeitraum in Kontakt mit jungen 
Menschen und können für sich und 
ihre Ausbildungsgänge werben. 
Und vielleicht wird aus dem Prak-
tikum in ein paar Jahren eine neue 
Fachkraft. Zudem erhalten die Ju-

gendlichen Einblicke in betriebli-
che Abläufe und können besser 
nachvollziehen, wozu der sonst 
eher theoretische Unterricht in der 
Schule im späteren Arbeitsleben 
wichtig und nötig ist. Das schafft 
gegenseitiges Verständnis und 
baut Hürden beim Berufswahlpro-
zess ab. Nach aktuellem Stand 
werden im kommenden Jahr für 
den TiP circa 1.300 Plätze in Ostt-
hüringen benötigt. 
Interessierte Unternehmen wenden 
sich bitte per E-Mail an Thuerin
gen-Ost .Ausbi ldungsvermit t
lung@arbeitsagentur.de oder wirt
schaftsfoerderung@gera.de 

66 oder 41 Prozent weniger als im 
Vorjahr. Von Januar bis Juli gab es 
insgesamt 950 Stellenabgänge, im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
ist das eine Abnahme von 104 oder 

Durch das Jobcenter Altenburger 
Land werden 71,8 Prozent aller 
Arbeitslosen im Landkreis betreut. 
Das sind aktuell 2.473 Personen, 
52 mehr als im Juni und 381 (+ 
18,2 Prozent) mehr als vor einem 
Jahr. Das Jobcenter betreut derzeit 

Dies sind 345 (+ 9,7 Prozent) mehr 
als vor einem Jahr. 5.098 erwerbs-
fähige Leistungsberechtigte sind 
aktuell registriert, 580 bzw. 12,8 
Prozent mehr als vor einem Jahr. 

Foto: privat

- Aus unserer Leserpost -

Eine Theater-AG und ihr Erfolg
Seit vielen Jahren schon gibt es an 
der Grundschule „Pestalozzi“ in 
Meuselwitz eine Theater-AG, bei 
der vor allem Schulkinder der 3. 
und 4. Klassen mitwirken.
Pandemiebedingt musste nach vie-
len Auftritten dann leider pausiert 
werden, aber bereits letztes Jahr 
gab es ein großes Comeback mit 
„Der goldenen Gans“. 
Vor den Sommerferien in diesem 
Jahr traten nun die Kinder mit 
dem Märchen „König Drossel-
bart“ auf und das wieder mit gro-
ßem Erfolg. 
Trotz der langen Texte arbeiteten 
alle mit enormen Ehrgeiz und 
stellten dabei ihr schauspieleri-
sches Können erneut unter Be-
weis. Bemerkenswert war wieder 
der Zusammenhalt in der Gruppe 
sowie das gute Miteinander beim 
Basteln der Requisiten, Malen der 
Bühnenbilder und das Bereitstel-
len der Kostüme.
Aufregung gab es, als die Kinder 
ihr Können in der Öffentlichkeit 
präsentieren durften. 
Die Bewohner und das Personal 
beider Pflegeeinrichtungen in un-
serer Stadt (Bebelstraße 31 und 
AWO), die großen Gruppen aller 
Kindertagesstätten von Meusel-
witz sowie die Schüler, Pädago-
gen, Eltern und Großeltern der 
Grundschule konnten als Zuschau-
er alle Aufführungen live mit-
erleben. 
Die sehr gute Resonanz von Seiten 
des Publikums bewirkte Gänse-
haut und Freudentränen bei den 
Akteuren, denn der Applaus wollte 
nie enden. Zur Zeit wird an einem 
neuen Drehbuch gearbeitet, so- 
dass pünktlich zum Schuljahres-
beginn mit den Proben für das 
neue Märchen „Schneewittchen“ 
begonnen werden kann.
Dankeschön noch einmal an alle 
mitwirkenden Schauspieler, die so 
überlegen und selbstsicher agiert 
haben. 
Ein besonderer Dank gilt Herrn 
Meinel für seine großartige Unter-
stützung sowie allen anderen, die 
mir durch ihre vielseitige Hilfe alle 
vier Auftritte ermöglicht und abge-
sichert haben.

Kristina Leibnitz, 
Leiterin Theater-AG



Zutaten für zwei Personen:
- 2 Kohlrabi
- 1/2 Bund Lauchzwiebeln
- 100 g Erdbeeren
- 3 EL Honig
- 40 g Walnüsse
- 6 EL Olivenöl
- 6 EL Buttermilch
- 1 TL körniger Senf
- grobes Meersalz
- schwarzer Pfeffer

Zubereitung: Den Kohlrabi schälen und in feine Stifte schneiden. Die 
Erdbeeren waschen, trocknen und vierteln. Die Lauchzwiebeln waschen 
und in dünne Ringe schneiden. Das Obst und Gemüse in eine Schüssel 
geben. Die Walnüsse in einer Pfanne leicht anrösten, bis sie angenehm 
duften. Dann den Honig dazugeben und über dem Salat verteilen. Für 
das Dressing Essig, Öl, Buttermilch, Senf, Salz und Pfeffer miteinander 
verrühren. Auf dem Salat verteilen und genießen.

Knackig frisch: Kohlrabi mit 
Erdbeeren, Honig und Walnüssen.

Foto: Obst & Gemüse – 
1000 gute Gründe

Straelen (Pi).  Schon die Men-
schen in der Antike sollen in 

Gärten gefeiert haben. Mit 
dem Aufkommen der bür-

gerlichen Gesellschaft  hat 
sich diese Tradition mehr 
und mehr in den priva-
ten Garten verlagert. 
Und zum Glück stehen 
dabei das reine Ver-
gnügen, eine gute Zeit 
miteinander zu ver-
bringen und natürlich 
der Genuss köstlicher 
Speisen im Vorder-
grund.

Während die einen gro-
ßen Wert auf die Deko-

ration mit Blumenarran-
gements, Lichterketten 

und floralen Girlanden le-
gen, richten die anderen ihr 

Hauptaugenmerk auf die pas-
senden Playlists für eine angeneh-

me Hintergrundmusik. 
Je nach Location ist natürlich auch die 

richtige Beleuchtung von Bedeutung: Es 
muss nach Einbruch der Dunkelheit hell genug 

bleiben. Andererseits darf das Licht nicht zu grell 
sein, sonst stört es die gemütliche Atmosphäre. 

Mit Lampen, Kerzen und Co. kommt gleich die nächste Frage 
auf: Wie hält man es mit dem Insektenschutz? Mücken feiern gerne 

mit. Duftkerzen, Mückenspray oder vielleicht sogar ein Moskitonetz an 
manchen Stellen können also sinnvoll sein.
Bei den Getränken für die Party ist es gerade an heißen Tagen wichtig, 
genug Durstlöscher ohne Alkohol anzubieten. Selbstgemachte Limona-
den kommen dabei genauso gut an wie alkoholfreie Cocktails mit fri-
schen Früchten.
Meistens ist es aber das Essen, das die Voraussetzungen dafür schafft, 
sich noch lange Zeit später gern an die Gartenparty zurückzuerinnern. 
Fleisch oder Gemüse vom Grill sind eine gute Grundlage dafür. Den Un-

terschied aber machen köstliche 
Salate – besonders wenn man die 
Gäste mit neuen Kreationen über-
rascht. 
Raffiniert und unwiderstehlich ist 
knackiger Kohlrabisalat mit Erd-
beeren (siehe Rezept). Und wo wir 
gerade bei Obst sind: Das passt ge-
rade im Sommer hervorragend als 
Salat zum Dessert. Die Kombinati-
on aus Beeren, Mango, Weintrau-
ben und Minze sorgt auch optisch 
für Aufsehen. Farbe, Aroma und 
Geschmack machen den Obstsalat 
zum Fest für alle Sinne.
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Berlin (Pi). In manchen Nachbar-
schaften bleibt der Garten nicht 
lange eine Ruhe-Oase: Denn to-
bende Kinder oder ein Grillfest ne-
benan stören schnell den Frieden. 
Auch Grillrauch und -gerüche, die 
in die umliegenden Gärten ziehen, 
sorgen immer wieder für Streitig-
keiten zwischen Nachbarn. 
Welche gesetzlichen Regelungen 
im Garten gelten, was beim Grillen 
zu beachten und wie viel Kinder-
lärm zumutbar ist, beantwortet 
Wolfgang Müller, Rechtsexperte 
der IDEAL Versicherung.  
Gesetzliche Regelungen
Wenn die Nachbarskinder auf dem 
Trampolin hüpfen oder das Pär-
chen nebenan Freunde zum Grill-
fest einlädt, ist es mit der Ruhe im 

eigenen Garten schnell vorbei. 
Doch wie viel Lärm müssen Gar-
tenbesitzer dulden? 
„Ein bundesweites Gesetz, das 
allgemeine Ruhezeiten festlegt, 
gibt es in Deutschland nicht“, er-
läutert Wolfgang Müller. 
In den Satzungen der Kommunen 
kann jedoch zum Beispiel eine 
Mittagsruhe von 13.00 bis 15.00 
Uhr festgelegt sein. 
Auch die Regelungen zur Nacht-
ruhe unterscheiden sich je nach 
Bundesland. „Wer eine Feier im 
Garten plant, sollte ab 22.00 Uhr 
darauf achten, dass Gespräche 
und Musik Zimmerlautstärke nicht 
überschreiten. Das gilt übrigens 
auch innerhalb geschlossener Räu-
me“, so Wolfgang Müller. 

Grillen: Das gilt beim Lieblings-
hobby der Deutschen
Vor allem Rauch und Gerüche, die 
in umliegende Gärten ziehen, 
wenn Steak, Würstchen, Gemüse 
und Co. auf dem Rost brutzeln, 
sorgen regelmäßig für Streitigkei-
ten zwischen Nachbarn. 
„Regelungen zum Grillen, etwa 
ein explizites Grillverbot oder ein 
Verbot, auf offener Flamme zu 
grillen, sind meist im Mietvertrag 
oder der Hausordnung festgelegt“, 
erklärt der Rechtsexperte. 
„Sie können beispielsweise das 
Brutzeln auf offener Flamme oder 
Grillen generell verbieten.“ Wie 
häufig Hobby-Griller den Rost an-
werfen dürfen, ist nicht einheit-
lich geregelt. Bei Streitigkeiten 
entscheiden die Gerichte je nach 
Einzelfall unterschiedlich. Um 
Ärger zu vermeiden, rät Wolfgang 
Müller, generell Rücksicht auf die 
Nachbarn zu nehmen und den Grill 
nicht zu nah an die Grundstücks-
grenze zu stellen. 
Zudem sollten Rauch und Gerüche 
nicht direkt in die Wohnung oder 
auf die Terrasse eines Nachbarn 
ziehen.  
Spielende Kinder: Was müssen 
Nachbarn tolerieren?
Toben Kinder durch den Garten, 
kann das schnell laut werden. 
„Viele Nachbarn zeigen bei Kin-
derlärm eine größere Toleranz und 
auch viele Gerichtsurteile bestäti-
gen, dass Kinder sich austoben 
dürfen“, so der Rechtsexperte. 
„Eine Lärmbelästigung in festge-

legten Ruhezeiten 
müssen Garten-
besitzer jedoch 
nicht hinneh-
men.“ 
Auf Babys, 
die beispielswei-
se nachts nach dem 
Fläschchen schreien, 
trifft dies nicht zu. Was 
Nachbarn jedoch nicht 
dulden müssen, ist 
mutwilliger Kinder-
lärm mit dem Ziel, an-
dere zu stören. „Ergrei-
fen Eltern dann keine 
Maßnahmen, kann es 
sich um Ruhestörung 
handeln“, erklärt Wolf-
gang Müller. „Um Streitig-
keiten zu vermeiden, sollten 
Nachbarn auch hier gegensei-
tig Rücksicht nehmen.“
Beim Gärtnern rechtlich auf der 
sicheren Seite
Hauseigentümer und Mieter müssen 
sich bei der Gartengestaltung an die 
Bebauungspläne ihrer Gemeinde 
halten. Die sogenannte Grünord-
nung kann zum Beispiel bestimme 
Pflanzen vorgeben oder verbieten. 
Mieter müssen zudem ihren Vermie-
ter um Erlaubnis fragen, wenn sie vor-
handene Pflanzen entfernen möchten. Ein häufiges Streitthema ist die 
Grenzbepflanzung. Für Bäume, Hecken und Co. gelten generelle Ab-
standsregelungen, die allerdings von Bundesland zu Bundesland ver-
schieden sind. 
Hobbygärtner können sich an folgender Faustregel orientieren: Für Bäu-
me und Sträucher bis zu einer Höhe von etwa zwei Metern sollten sie 
einen Mindestabstand von 50 Zentimetern zum Nachbargrundstück ein-
halten, bei höheren Pflanzen mindestens einen Meter. 
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Ein Fest für alle Sinne: herrlich 
aromatischer Obstsalat.

Foto: Obst & Gemüse – 
1000 gute Gründe
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- schwarzer Pfeffer

Zubereitung: Den Kohlrabi schälen und in feine Stifte schneiden. Die 
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und in dünne Ringe schneiden. Das Obst und Gemüse in eine Schüssel 
geben. Die Walnüsse in einer Pfanne leicht anrösten, bis sie angenehm 
duften. Dann den Honig dazugeben und über dem Salat verteilen. Für 
das Dressing Essig, Öl, Buttermilch, Senf, Salz und Pfeffer miteinander 
verrühren. Auf dem Salat verteilen und genießen.
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Herbstanzeige

Berlin (Pi). Jeder Gärtner kennt 
den Frust, wenn sich Schnecken 
über den Salat hermachen oder der 
Mehltau die Blätter am Apfelbaum 
oder Wein befällt. Häufig folgt 
dann der Gang in die Giftabteilung 
des Gartenmarkts. Warum das dem 

Garten mehr schadet als hilft und 
welche Alternativen es gibt, erklärt 
Pestizid-Expertin Corinna Hölzel.
Viele sogenannten Pflanzenschutz-
mittel, die im Garten- oder Bau-
markt frei verkauft werden, sind 
Pestizid-Produkte mit gefährlichen 

Wirkstoffen. Diese können krebs-
erregend sein oder sich negativ auf 
die Fruchtbarkeit von Menschen 
auswirken. Pestizide werden im 
Haus und Kleingarten auch in der 
Nähe von Kindern, Schwangeren 
und älteren Menschen versprüht. 
Hobbygärtner sind Laien im Um-
gang mit Pestiziden. Die Pestizide 
landen im Boden, in der Luft, im 
Grundwasser und mit der Ernte 
auch auf unseren Tellern. Und das 
ist wirklich gefährlich.
Insektizide schädigen zum Bei-
spiel den Orientierungssinn von 
Bienen, die dann nicht mehr den 
Weg zurück in ihren Stock finden. 
Herbizide wie Glyphosat töten alle 
Blühpflanzen ab. Wildbienen und 
Schmetterlinge haben kaum noch 
Pollen und Nektarquellen. Dabei 
sind Insekten die Grundlage für 
unser Ökosystem. Viele Vogel-
arten, Fledermäuse und Fische er-
nähren sich von ihnen. Nimmt de-
ren Bestand ab, folgt daraus auch 
ein Artenschwund bei Vögeln.
Man braucht keine Pestizide. Es 
gibt Unmengen von Möglichkei-
ten, die Pflanzen zu schützen. Das 
fängt mit der Sortenwahl an. Man 
sollte robuste und resistente Sorten 
wählen und auf den richtigen 
Standort achten. Die Pflanzen mit 
Jauchen stärken. Die kann man 
beispielsweise mit Brennnesseln 
oder Schachtelhalm selbst herstel-
len. Brennnesseln oder Schachtel-
halm in einen Bottich mit Wasser 
legen. Den Bottich an eine sonnige 
Stelle stellen und ein paar Tage 
warten. Die Pflanzen mit dem Sud 
im Wurzelbereich gießen. Das 
stärkt die Pflanzen und macht sie 

widerstandsfähig gegen Krankhei-
ten und Schadinsekten.
Nützlinge sollten im Garten geför-
dert werden! Für jedes Schadin-
sekt gibt es einen Gegenspieler. 
Wenn man für die richtige Vielfalt 
im Garten sorgt, kann man Nütz-
linge wie Marienkäfer oder Flor-
fliegen, Schlupfwespen und Wild-
bienen anlocken. Die vertilgen 
Blattläuse und bestäuben dazu 
auch noch das Obst und Gemüse. 
Naturnahe Elemente wie Totholz-
Haufen, heimische Wildsträucher 
oder ein Gartenteich sind wertvol-
le Lebensräume für eine Vielzahl 
von Käfern, Spinnen, Ameisen, 
Wildbienen und Wespen. Viele die-
ser Insekten sind Nützlinge, die 
helfen, ungewünschte Schadinsek-
ten in Schach zu halten.
Gegen Beikraut hilft das altbe-
kannte Jäten. Je früher man es ent-

fernt, umso weniger kann es sich 
hartnäckig festsetzen. Regelmäßig 
mit einer Hacke den Boden auflo-
ckern. Dadurch wird der Boden gut
mit Sauerstoff versorgt. Ein toller 
Nebeneffekt: Der Boden kann in 
gelockertem Zustand besser Was-
ser aufnehmen. Den Boden mit ei-
ner Mulch-Schicht bedecken. Das 
unterdrückt Beikräuter, bringt 
Nährstoffe zurück in den Boden 
und schützt vor Austrocknung. Ge-
rade in Hitzeperioden ist das wich-
tig für den Wasserhaushalt.
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Steigungen bis 45 %
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Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

München (Pi).
Trauben und 
Weinreben ge-
hören zu den 
ältesten Kultur-

pflanzen der 
Menschheit und 

dienen seit Jahrtausenden als wert-
volle Nahrung. Dazu gehört nicht 
nur die Herstellung von Wein, son-
dern auch die Nutzung in der 
Volksmedizin. Für Barbara Simon-
sohn ist die Auszeichnung als 
„Heilpflanze des Jahres“ eine 
längst überfällige Ehrung. 
„Wie geschaffen scheint die Trau-
be für den Menschen der heutigen 
Zeit. Nährt sie doch Körper und 
Geist, schenkt geistige Klarheit, 
schützt unser Gehirn vor Burn-out 
und Demenz und bringt uns Resili-
enz in bewegten Zeiten“, lobt die 
erfahrene Gesundheitsexpertin. 
Mit ihrem neuen Kompakt-Ratge-
ber „Traube und Weinrebe“ lädt 
sie dazu ein, diese altbewährte 
Heilpflanze neu zu entdecken, und 
bietet vielfältige Anwendungen 
und Rezepte für Stoffwechsel, 
Zellschutz, Hautgesundheit, Ent-
giftung und seelische Balance. 
Die Weinrebe ist reich an Vitami-

nen, wertvollen Mineralstoffen 
und gesunden Ballaststoffen – was 
sie jedoch so besonders macht, ist 
vor allem ihr Gehalt an OPC (Oli-
gomeren Proanthocyanidinen) in 
den Kernen und der Schale. OPC 
wirkt immunstärkend, antioxida-
tiv, antibakteriell und antiviral. 
Alle Pflanzenteile – von den Früch-
ten über Blätter und Blüten bis hin 
zu den Stielen und dem Rebholz – 
verfügen über heilende Kräfte. 
Von der Weinrebe lässt sich bis auf 
die Wurzel alles nutzen: Die 
Früchte sowieso, aber auch die 
jungen Weinranken sind fein ge-
hackt eine Delikatesse und enthal-
ten wie die Frucht und ihre Kerne 
ebenfalls gesundheitsfördernde 
Polyphenole, bioaktive Substan-
zen und natürlich auch Chloro-
phyll. Die Superfood-Expertin 
zeigt in „Traube und Weinrebe“ die 
ganze Bandbreite der kraftvollen 
Weinrebe. Sie beschreibt leicht 
verständlich zahlreiche praktische 
Anwendungen in der Hausapothe-
ke und bietet viele raffinierte Re-
zepte für Salate, Smoothies, leich-
te Gerichte und andere Zuberei-
tungen sowie Anleitungen für 
wohltuende Kosmetik zum Selber-

machen. Ergänzt wird der Ratge-
ber durch Tipps und Empfehlun-
gen für den eigenen Anbau.
Verlosung
Der Mankau Verlag stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 3 x 1 
Exemplar zur Verfügung. Diese 
können am Montag, dem 7. Au-
gust 2023, von 10.00 bis 10.05 
Uhr, unter Telefon 03447/4996103
gewonnen werden. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Foto: Mankau Verlag

Verlosung

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 5. August, bis Sonntag, 13. August 2023

Öffentliche Stadtführungen
Mo, Sa 11.00 Uhr und Mi, Fr 14.00 Uhr
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17. Pauritzer
Straßenfest

Eine Initiative von R. Gärtner,
Kneipe zum Alten Markt (Letscho)

und Gassenhauer

12. August 2023, ab 14.30 Uhr

Einladung zum „Tag der offenen Tür“
Schmölln. Der Tierschutzverein 
Schmölln Osterland e. V. lädt am 
26. August 2023 zum „Tag der of-
fenen Tür“ in sein Tierheim in der 
Sommeritzer Straße 75 ein. Von 10.00
bis 16.00 Uhr können sich interes-
sierte Tierfreunde über die Arbeit 
unseres Vereins informieren, die 

Tierheimtiere kennenlernen, über 
Tierschutzthemen diskutieren, bei 
Kaffee und Kuchen sowie Live-
musik der Band „Milk & Honey“ 
miteinenander ins Gespräch kom-
men. Für den kleinen-großen Hun-
ger brennt der Rost, diverse Ge-
tränke sorgen für Erfrischung. Es 

gibt wieder eine Tombola, bei der 
jedes Los gewinnt und einen Bas-
tel- und Aktionsstand für die jüngs-
ten Besucher. Die Igelhife Altenburg
und der Verein Gebrauchtschwein-
chen e. V. werden ihre Arbeit vor-
stellen. Tierschutzverein Schmölln 

Osterland e. V.

Wanderung im Muldental
Altenburg/Rochlitz. Die Wander-
gruppe Altenburg möchte in der 
Gegend um Rochlitz und im Mul-
dental wandern. 
Dazu treffen sich die Wander-
freunde am Sonntag, dem 13. Au-
gust 2023, um 9.00 Uhr, am Bahn-
hof in Altenburg. Wir bilden hier 
Fahrgemeinschaften und fahren 
nach Rochlitz auf den Markt. Hier 

beginnt die Wanderung. Über Bie-
sern kommen wir nach Seelitz, 
dem Hauptort der Großgemeinde. 
Auf dem Weg zur Mulde erwarten 
uns viele markante Sehenswürdig-
keiten und überall an den Bauwer-
ken begegnen wir dem markanten 
Rochlitzer Porphyr. Über den 
Schaukelsteg Sörnzig gelangen wir
auf die andere Seite des Flusses. 

Hier wollen wir im Landgasthof 
Pause machen. Zurück geht es 
über den Katzenstein entlang der 
Mulde und durch die Schloßaue 
kommen wir zurück nach Roch-
litz. 
Die gesamte Wanderstrecke be-
trägt 13 Kilometer. Die Teilnahme 
ist wie immer kostenlos.                               

G. Wittig

Am Samstag, dem 12. August 
2023, erwacht ab 10.00 Uhr der 
alte Agrarflugplatz in Jauern zum 
Leben! Komm vorbei und tauche 
ein in die faszinierende Welt alter 
Landtechnik. Gemeinsam wollen 
wir die Freude an Tradition be-
wahren und den dörflichen Zusam-
menhalt stärken. 
Spaß für Groß und Klein
Freu Dich auf spannende Aktivitä-
ten wie den Geschicklichkeitspar-
cour auf der schiefen Ebene – zeig 
dein Können! Erlebe außerdem 
eine Kremserfahrt mit dem Trak-
tor, die vor allem bei Kindern für 
Begeisterung sorgt!
Leckere Versorgung
Genieße köstliche, selbstgemachte 
Erbsensuppe aus der Gulaschka-
none und erfrischende Getränke, 

während der einzigartigen Atmo-
sphäre des Schleppertreffens.
Gemeinsam für die Zukunft
Der Veranstalter, Michael Hußner, 
und seine tatkräftigen Mitstreiter 
der „nächsten Generation“ junger 
Leute aus der Altkirchner Region 

freuen sich darauf, Dich als Besu-
cher oder Teilnehmer mit Fahr-
zeug willkommen zu heißen.
Jeder Teilnehmer mit einem Oldti-
mer oder Youngtimer (Nutzfahr-
zeuge) ist gern gesehen.

Foto: Matthias Hußner

   Erlebe das Schleppertreffen in Jauern!    - Anzeige -

Ponitz (Pi). Am Sonntag, dem 
6. August 2023, um 15.00 Uhr, fin-
det die Vernissage des Bilderma-
lers Andreas Hinkel im Schloss Po-
nitz statt. Er ist nicht nur ein Maler, 
sondern mehr ein suchender, expe-
rimentierfreudiger, rege schaffen-
der Künstler. Ein Exzentriker ganz 
dem Surrealismus gewidmet. 
Das künstlerische Repertoire von 
Hinkel ist breit gefächert: Darunter 
sind die realistischen, großformati-
gen Teichbilder. 
Der Künstler selbst, der in Star-
kenberg im Ortsteil Naundorf  im 
„Kunsthaus No7“ lebt und arbei-
tet, sieht sich als Surrealist, der 
größtenteils mit Ölfarbe auf Lein-
wand arbeitet. „Ab und zu brauche 
ich aber auch realistische Motive, 
um mein Augenmaß zu schulen.“ 
Mit der Zeit werde man sonst un-
genau. Seine Teichbilder-Serie be-
steht daher aus einer Art Fleißar-
beit, die er selbst als Qualitäts-
sicherung sieht. „Da bin ich ge-
zwungen, genau hinzusehen und 
möglichst exakt zu arbeiten. 
Ihm geht es im Prinzip um die 
Wechselwirkung von Mensch, Ge-
sellschaft und Natur. Ebenso wich-
tig für Andreas Hinkel ist die 
Schönheit der Natur abzubilden. 
„Oft merken wir gar nicht mehr, 
wie einzigartig sie ist“, so der 
Künstler.

Vernissage

Sonderthemen aktuell im
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Garten- und Landschaftsbau

galabau-foedisch@t-online.de
Am Wehrrasen 2 a · 04626 Schmölln · Tel. 034491/8 07 15

• Rasen mähen • Heckenschnitt
• Baumfällarbeiten sowie Gehölzschnitt

• Pflaster- und Zaunbau

Garten- und Landschaftsbau

galabau-foedisch@t-online.de
Am Wehrrasen 2 a · 04626 Schmölln · Tel. 034491/8 07 15

• Grünanlagen Gestaltung und Pflege
• Rasenmähen • Heckenschnitt • Gehölz- und

Fällarbeiten •  Gartenentrümpelung

Garten- und Landschaftsbau

galabau-foedisch@t-online.de
Am Wehrrasen 2 a · 04626 Schmölln · Tel. 034491/8 07 15

• Rasen mähen • Heckenschnitt
• Gartenpflege • Gehölz- und Fällarbeiten

• Pflaster- und Zaunbau

Garten- und Landschaftsbau

galabau-foedisch@t-online.de
Am Wehrrasen 2 a · 04626 Schmölln · Tel. 034491/8 07 15

• Rasen mähen • Heckenschnitt
• Gartenpflege • Pflaster- und Zaunbau

• Baumfällung und Gehölzarbeiten

Garten- und Landschaftsbau

• Rasen mähen • Heckenschnitt
• Gartenpflege

• Pflaster- und Zaunbau
galabau-foedisch@t-online.de

Am Wehrrasen 2 a · 04626 Schmölln · Tel. 034491/8 07 15

Garten- und Landschaftsbau

galabau-foedisch@t-online.de
Am Wehrrasen 2 a · 04626 Schmölln · Tel. 034491/8 07 15

• Heckenschnitt • Gartenpflege
• Baumfällung und Gehölzarbeiten

Herbstanzeige

Berlin (Pi). Jeder Gärtner kennt 
den Frust, wenn sich Schnecken 
über den Salat hermachen oder der 
Mehltau die Blätter am Apfelbaum 
oder Wein befällt. Häufig folgt 
dann der Gang in die Giftabteilung 
des Gartenmarkts. Warum das dem 

Garten mehr schadet als hilft und 
welche Alternativen es gibt, erklärt 
Pestizid-Expertin Corinna Hölzel.
Viele sogenannten Pflanzenschutz-
mittel, die im Garten- oder Bau-
markt frei verkauft werden, sind 
Pestizid-Produkte mit gefährlichen 

Wirkstoffen. Diese können krebs-
erregend sein oder sich negativ auf 
die Fruchtbarkeit von Menschen 
auswirken. Pestizide werden im 
Haus und Kleingarten auch in der 
Nähe von Kindern, Schwangeren 
und älteren Menschen versprüht. 
Hobbygärtner sind Laien im Um-
gang mit Pestiziden. Die Pestizide 
landen im Boden, in der Luft, im 
Grundwasser und mit der Ernte 
auch auf unseren Tellern. Und das 
ist wirklich gefährlich.
Insektizide schädigen zum Bei-
spiel den Orientierungssinn von 
Bienen, die dann nicht mehr den 
Weg zurück in ihren Stock finden. 
Herbizide wie Glyphosat töten alle 
Blühpflanzen ab. Wildbienen und 
Schmetterlinge haben kaum noch 
Pollen und Nektarquellen. Dabei 
sind Insekten die Grundlage für 
unser Ökosystem. Viele Vogel-
arten, Fledermäuse und Fische er-
nähren sich von ihnen. Nimmt de-
ren Bestand ab, folgt daraus auch 
ein Artenschwund bei Vögeln.
Man braucht keine Pestizide. Es 
gibt Unmengen von Möglichkei-
ten, die Pflanzen zu schützen. Das 
fängt mit der Sortenwahl an. Man 
sollte robuste und resistente Sorten 
wählen und auf den richtigen 
Standort achten. Die Pflanzen mit 
Jauchen stärken. Die kann man 
beispielsweise mit Brennnesseln 
oder Schachtelhalm selbst herstel-
len. Brennnesseln oder Schachtel-
halm in einen Bottich mit Wasser 
legen. Den Bottich an eine sonnige 
Stelle stellen und ein paar Tage 
warten. Die Pflanzen mit dem Sud 
im Wurzelbereich gießen. Das 
stärkt die Pflanzen und macht sie 

widerstandsfähig gegen Krankhei-
ten und Schadinsekten.
Nützlinge sollten im Garten geför-
dert werden! Für jedes Schadin-
sekt gibt es einen Gegenspieler. 
Wenn man für die richtige Vielfalt 
im Garten sorgt, kann man Nütz-
linge wie Marienkäfer oder Flor-
fliegen, Schlupfwespen und Wild-
bienen anlocken. Die vertilgen 
Blattläuse und bestäuben dazu 
auch noch das Obst und Gemüse. 
Naturnahe Elemente wie Totholz-
Haufen, heimische Wildsträucher 
oder ein Gartenteich sind wertvol-
le Lebensräume für eine Vielzahl 
von Käfern, Spinnen, Ameisen, 
Wildbienen und Wespen. Viele die-
ser Insekten sind Nützlinge, die 
helfen, ungewünschte Schadinsek-
ten in Schach zu halten.
Gegen Beikraut hilft das altbe-
kannte Jäten. Je früher man es ent-

fernt, umso weniger kann es sich 
hartnäckig festsetzen. Regelmäßig 
mit einer Hacke den Boden auflo-
ckern. Dadurch wird der Boden gut
mit Sauerstoff versorgt. Ein toller 
Nebeneffekt: Der Boden kann in 
gelockertem Zustand besser Was-
ser aufnehmen. Den Boden mit ei-
ner Mulch-Schicht bedecken. Das 
unterdrückt Beikräuter, bringt 
Nährstoffe zurück in den Boden 
und schützt vor Austrocknung. Ge-
rade in Hitzeperioden ist das wich-
tig für den Wasserhaushalt.

Reparatur aller Marken
■ Fachberatung ■ Verkauf ■ Vermietung ■ Service

Forst- &
Gartengeräte

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-17 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Kabellose Mäheroboter von Segway und STIGA
ohne Begrenzungskabel, für Rasenflächen bis 5.000 m²,

Steigungen bis 45 %
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München (Pi).
Trauben und 
Weinreben ge-
hören zu den 
ältesten Kultur-

pflanzen der 
Menschheit und 

dienen seit Jahrtausenden als wert-
volle Nahrung. Dazu gehört nicht 
nur die Herstellung von Wein, son-
dern auch die Nutzung in der 
Volksmedizin. Für Barbara Simon-
sohn ist die Auszeichnung als 
„Heilpflanze des Jahres“ eine 
längst überfällige Ehrung. 
„Wie geschaffen scheint die Trau-
be für den Menschen der heutigen 
Zeit. Nährt sie doch Körper und 
Geist, schenkt geistige Klarheit, 
schützt unser Gehirn vor Burn-out 
und Demenz und bringt uns Resili-
enz in bewegten Zeiten“, lobt die 
erfahrene Gesundheitsexpertin. 
Mit ihrem neuen Kompakt-Ratge-
ber „Traube und Weinrebe“ lädt 
sie dazu ein, diese altbewährte 
Heilpflanze neu zu entdecken, und 
bietet vielfältige Anwendungen 
und Rezepte für Stoffwechsel, 
Zellschutz, Hautgesundheit, Ent-
giftung und seelische Balance. 
Die Weinrebe ist reich an Vitami-

nen, wertvollen Mineralstoffen 
und gesunden Ballaststoffen – was 
sie jedoch so besonders macht, ist 
vor allem ihr Gehalt an OPC (Oli-
gomeren Proanthocyanidinen) in 
den Kernen und der Schale. OPC 
wirkt immunstärkend, antioxida-
tiv, antibakteriell und antiviral. 
Alle Pflanzenteile – von den Früch-
ten über Blätter und Blüten bis hin 
zu den Stielen und dem Rebholz – 
verfügen über heilende Kräfte. 
Von der Weinrebe lässt sich bis auf 
die Wurzel alles nutzen: Die 
Früchte sowieso, aber auch die 
jungen Weinranken sind fein ge-
hackt eine Delikatesse und enthal-
ten wie die Frucht und ihre Kerne 
ebenfalls gesundheitsfördernde 
Polyphenole, bioaktive Substan-
zen und natürlich auch Chloro-
phyll. Die Superfood-Expertin 
zeigt in „Traube und Weinrebe“ die 
ganze Bandbreite der kraftvollen 
Weinrebe. Sie beschreibt leicht 
verständlich zahlreiche praktische 
Anwendungen in der Hausapothe-
ke und bietet viele raffinierte Re-
zepte für Salate, Smoothies, leich-
te Gerichte und andere Zuberei-
tungen sowie Anleitungen für 
wohltuende Kosmetik zum Selber-

machen. Ergänzt wird der Ratge-
ber durch Tipps und Empfehlun-
gen für den eigenen Anbau.
Verlosung
Der Mankau Verlag stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 3 x 1 
Exemplar zur Verfügung. Diese 
können am Montag, dem 7. Au-
gust 2023, von 10.00 bis 10.05 
Uhr, unter Telefon 03447/4996103
gewonnen werden. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Foto: Mankau Verlag

Verlosung

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 5. August, bis Sonntag, 13. August 2023

Öffentliche Stadtführungen
Mo, Sa 11.00 Uhr und Mi, Fr 14.00 Uhr

5. August 2023 FREIZEIT & UNTERHALTUNG KURIER – Seite 15

17. Pauritzer
Straßenfest

Eine Initiative von R. Gärtner,
Kneipe zum Alten Markt (Letscho)

und Gassenhauer

12. August 2023, ab 14.30 Uhr

Einladung zum „Tag der offenen Tür“
Schmölln. Der Tierschutzverein 
Schmölln Osterland e. V. lädt am 
26. August 2023 zum „Tag der of-
fenen Tür“ in sein Tierheim in der 
Sommeritzer Straße 75 ein. Von 10.00
bis 16.00 Uhr können sich interes-
sierte Tierfreunde über die Arbeit 
unseres Vereins informieren, die 

Tierheimtiere kennenlernen, über 
Tierschutzthemen diskutieren, bei 
Kaffee und Kuchen sowie Live-
musik der Band „Milk & Honey“ 
miteinenander ins Gespräch kom-
men. Für den kleinen-großen Hun-
ger brennt der Rost, diverse Ge-
tränke sorgen für Erfrischung. Es 

gibt wieder eine Tombola, bei der 
jedes Los gewinnt und einen Bas-
tel- und Aktionsstand für die jüngs-
ten Besucher. Die Igelhife Altenburg
und der Verein Gebrauchtschwein-
chen e. V. werden ihre Arbeit vor-
stellen. Tierschutzverein Schmölln 

Osterland e. V.

Wanderung im Muldental
Altenburg/Rochlitz. Die Wander-
gruppe Altenburg möchte in der 
Gegend um Rochlitz und im Mul-
dental wandern. 
Dazu treffen sich die Wander-
freunde am Sonntag, dem 13. Au-
gust 2023, um 9.00 Uhr, am Bahn-
hof in Altenburg. Wir bilden hier 
Fahrgemeinschaften und fahren 
nach Rochlitz auf den Markt. Hier 

beginnt die Wanderung. Über Bie-
sern kommen wir nach Seelitz, 
dem Hauptort der Großgemeinde. 
Auf dem Weg zur Mulde erwarten 
uns viele markante Sehenswürdig-
keiten und überall an den Bauwer-
ken begegnen wir dem markanten 
Rochlitzer Porphyr. Über den 
Schaukelsteg Sörnzig gelangen wir
auf die andere Seite des Flusses. 

Hier wollen wir im Landgasthof 
Pause machen. Zurück geht es 
über den Katzenstein entlang der 
Mulde und durch die Schloßaue 
kommen wir zurück nach Roch-
litz. 
Die gesamte Wanderstrecke be-
trägt 13 Kilometer. Die Teilnahme 
ist wie immer kostenlos.                               

G. Wittig

Am Samstag, dem 12. August 
2023, erwacht ab 10.00 Uhr der 
alte Agrarflugplatz in Jauern zum 
Leben! Komm vorbei und tauche 
ein in die faszinierende Welt alter 
Landtechnik. Gemeinsam wollen 
wir die Freude an Tradition be-
wahren und den dörflichen Zusam-
menhalt stärken. 
Spaß für Groß und Klein
Freu Dich auf spannende Aktivitä-
ten wie den Geschicklichkeitspar-
cour auf der schiefen Ebene – zeig 
dein Können! Erlebe außerdem 
eine Kremserfahrt mit dem Trak-
tor, die vor allem bei Kindern für 
Begeisterung sorgt!
Leckere Versorgung
Genieße köstliche, selbstgemachte 
Erbsensuppe aus der Gulaschka-
none und erfrischende Getränke, 

während der einzigartigen Atmo-
sphäre des Schleppertreffens.
Gemeinsam für die Zukunft
Der Veranstalter, Michael Hußner, 
und seine tatkräftigen Mitstreiter 
der „nächsten Generation“ junger 
Leute aus der Altkirchner Region 

freuen sich darauf, Dich als Besu-
cher oder Teilnehmer mit Fahr-
zeug willkommen zu heißen.
Jeder Teilnehmer mit einem Oldti-
mer oder Youngtimer (Nutzfahr-
zeuge) ist gern gesehen.

Foto: Matthias Hußner

   Erlebe das Schleppertreffen in Jauern!    - Anzeige -

Ponitz (Pi). Am Sonntag, dem 
6. August 2023, um 15.00 Uhr, fin-
det die Vernissage des Bilderma-
lers Andreas Hinkel im Schloss Po-
nitz statt. Er ist nicht nur ein Maler, 
sondern mehr ein suchender, expe-
rimentierfreudiger, rege schaffen-
der Künstler. Ein Exzentriker ganz 
dem Surrealismus gewidmet. 
Das künstlerische Repertoire von 
Hinkel ist breit gefächert: Darunter 
sind die realistischen, großformati-
gen Teichbilder. 
Der Künstler selbst, der in Star-
kenberg im Ortsteil Naundorf  im 
„Kunsthaus No7“ lebt und arbei-
tet, sieht sich als Surrealist, der 
größtenteils mit Ölfarbe auf Lein-
wand arbeitet. „Ab und zu brauche 
ich aber auch realistische Motive, 
um mein Augenmaß zu schulen.“ 
Mit der Zeit werde man sonst un-
genau. Seine Teichbilder-Serie be-
steht daher aus einer Art Fleißar-
beit, die er selbst als Qualitäts-
sicherung sieht. „Da bin ich ge-
zwungen, genau hinzusehen und 
möglichst exakt zu arbeiten. 
Ihm geht es im Prinzip um die 
Wechselwirkung von Mensch, Ge-
sellschaft und Natur. Ebenso wich-
tig für Andreas Hinkel ist die 
Schönheit der Natur abzubilden. 
„Oft merken wir gar nicht mehr, 
wie einzigartig sie ist“, so der 
Künstler.

Vernissage

Sonderthemen aktuell im



Mehr Power mit Sonnenenergie
spp-o. Kompakte, mobile Lösun-
gen für eine unabhängige Strom-
versorgung unterwegs: Innova�-
ve Solarprodukte ermöglichen 
einen einfachen Zugang zur eige-
nen Energieerzeugung. Dazu ge-
hören tragbare Power Sta�ons, 
Solar Flex Panels und eine Solar 
Powerbank.
Ob bei Campingausflügen, Strom-
ausfällen oder in abgelegenen 
Gebieten ohne Zugang zu Strom: 
Die „Yard Force Power Sta�on“ 
bietet eine zuverlässige und um-
wel�reundliche Lösung, um elek-
trische Geräte wie Handys, Lap-
tops oder Lampen mit Strom zu 
versorgen. Die tragbaren Power- 
Sta�ons sind mobile Stromspei-
cher und flexibel nutzbar – die 
perfekte Wahl für alle, die beim 
Camping, Wandern und bei an-
deren Outdoor-Ak�vitäten un-
abhängig vom Stromnetz ihren 
Strombedarf decken möchten.
Die Power-Sta�on besteht aus ei-
nem Akku zur Speicherung von 
Energie und einem Inverter, der 
die Sonnenenergie in Wechsel-
strom (AC) umwandelt. Separat 
verfügbare tragbare Solar Panels 
sammeln wertvolle Sonnenener-

gie und können an die Power-
Sta�on angeschlossen werden. 
Durch die Kombina�on dieser 
Komponenten ist es möglich, 
elektrische Geräte mit Strom zu 
versorgen, wo keine Steckdose 
verfügbar ist. Die Power-Sta�on 
kann auch an der Steckdose oder 
im Auto geladen werden, sodass 
Nutzern auch bei schlechtem 
We�er oder bei fehlendem Son-
nenlicht Energie zur Verfügung 
steht.

Die Steuererklärung für das vergangene Jahr 2022 – Mehr Zeit für die Abgabe

Sonnenlicht für Sonnenschutzantrieb nutzen 

Neustadt a. d. Weinstraße (Pi). 
Steuerzahler haben für die Abga-
be der Steuererklärung 2022 zwei 
Monate länger Zeit, nämlich bis 
zum 2. Oktober 2023. Wer für die 
Abgabe der Steuererklärung sogar 
vier Jahre Zeit hat, was bei einer 
verspäteten Abgabe passiert und 
wie man mehr Zeit gewinnt, das 
erklärt der Lohnsteuerhilfeverein 
„Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. 
(VLH)“. Bis zum Veranlagungszeit-
raum 2018 musste die Steuerer-

klärung spätestens am 31. Mai 
beim Finanzamt sein. Seither ist 
der 31. Juli der neue S�chtag zur 
Abgabe der Steuererklärung – also 
sieben Monate nach dem Veranla-
gungszeitraum. Der Veranlagungs-
zeitraum ist das Kalenderjahr, für 
das die Steuererklärung gemacht 
wird, also vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember beispielsweise des 
Jahres 2022. 
Allerdings erhielten Steuerzahler, 
die zur Abgabe einer Steuererklä-

txn. Sonnenstrom sta� Haus-
strom, Fernbedienung und Auto-
ma�k sta� Schalter und Kabel – 
wer seine Rollläden mit elektri-
schen Antrieben nachrüsten oder 
bestehende Rollläden modernisie-
ren möchte, sollte sich von einem 
Fachmann beraten lassen. Viele 
moderne Rollläden oder Jalousien 
sind auch solarbetrieben liefer-
bar. Sta� Löcher zu bohren und 
Strom- und Steuerkabel zu verle-
gen, wird hier der komple�e Son-
nenschutz samt Kasten eingebaut. 
Solarzellen und ein eingebauter 
Akku sorgen dafür, dass der Rollla-
den auch dann funk�oniert, wenn 
der Strom ausgefallen ist. Beson-
ders bei Hausbesitzern, die gro-
ßen Wert auf Energieeffizienz und 
auf Klimaschutz legen, erfreuen 
sich akkubetriebene Rollläden 
und Co. steigender Beliebtheit. In 
einschlägigen Interne�oren wird 
vor allem der effek�ve Hitze-
schutz im Sommer, die schnelle 
und saubere Installa�on sowie der 
automa�sche Betrieb hervorge-
hoben. 
„Auch solarbetriebene Sonnen-
schutzsysteme sind nichts für 
Bastler und Hobbyhandwerker. 
Besser ist es, einen Fachbetrieb 
hinzuzuziehen, der dann die indi-
viduellen Gegebenheiten am Ein-
bauort berücksich�gen kann“, 
sagt Björn Kuhnke, vom Bundes-

verband Rollladen + Sonnenschutz 
e. V. (BVRS). 
Worauf man achten sollte 
Bei allen Vorteilen solargetriebe-
ner Sonnenschutzprodukte gibt es 
einige Aspekte zu beachten: Fällt 
genug Sonnenlicht auf die Solar-
paneele oder werden sie zum 
Beispiel von Bäumen oder Haus-
vorsprüngen wie Dächern und 
Balkonen verscha�et? Ist die 
Speicherkapazität der Akkus so 
ausgelegt, dass der Sonnenschutz 
auch während einer Schlecht-
we�erperiode oder eines länge-
ren Stromausfalls uneingeschränkt
funk�oniert? Ist das System mo-

dular aufgebaut, damit sich einzel-
ne Bestandteile wie Motor, Akku 
und Solarpanel einzeln austau-
schen lassen? Die Fachbetriebe 
des Rollladen- und Sonnenschutz-
Handwerks (RS-Fachbetriebe) be-
rücksich�gen solche Fragen eben-
so wie eventuelle Zusatzwünsche 
der Hausbesitzer. O� soll der Roll-
laden auch dem Einbruchschutz 
dienen oder läs�ge Plagegeister 
mi�els eines Insektenschutzes 
fernhalten. Auch die farbliche 
Abs�mmung auf die Architektur 
des Hauses spielt häufig eine 
wich�ge Rolle. 
Qualität zahlt sich aus 
Die jeweiligen Anforderungen 
sind ausschlaggebend für den 
Preis eines solarbetriebenen 
Sonnenschutzes. „RS-Fachbetrie-
be liefern ausschließlich geprü�e 
Markenqualität und das zahlt sich 
über die Nutzungsdauer für den 
Kunden aus“, sagt Kuhnke. Zwar 
sind solarbetriebene Produkte et-
was teurer, aber gerade bei der 
Nachrüstung bestehender Gebäu-
de lohnt sich der Mehrpreis. Denn 
aufwändige Elektroinstalla�onen 
en�allen. Weitere Infos zu Pro-
dukten sowie Rollladen- und Son-
nenschutz-Fachbetrieben in der 
Nähe gibt es auf www.rollladen-
sonnenschutz.de oder beim Infor-
ma�onsbüro Rollladen + Sonnen-
schutz unter 0228/95210-500.

Regelung“ festgelegt. Bei der 
„Kann-Regel“ ist die Festsetzung 
eines Verspätungszuschlags wei-
terhin Ermessenssache, während 
bei der „Muss-Regel“ der Ver-
spätungszuschlag zwingend fest-
zusetzen ist. Das bedeutet: Die 
Finanzämter setzen nicht immer 
zwingend einen Verspätungszu-
schlag fest, wenn die Steuerer-
klärung zu spät eintrifft. Wenn 
aber doch ein Verspätungszu-
schlag festgesetzt wird, dann stets 
mit 0,25 Prozent der verbleiben-
den Steuerschuld beziehungswei-

se mindestens 25 Euro pro Monat 
– und zwar zusätzlich zur zu zah-
lenden Steuer. Wer also seine 
Steuererklärung beispielsweise 
einen Monat und einen Tag spä-
ter abgibt, der zahlt zusätzlich 0,5 
Prozent oder mindestens 50 Euro. 
Bis zu 25.000 Euro kann der Ver-
spätungszuschlag betragen.
Wer seine Steuererklärung für 
2022 von einem Lohnsteuerhilfe-
verein oder einem Steuerberater 
machen lässt, hat deutlich länger 
Zeit für die Abgabe – nämlich bis 
zum 31. Juli 2024.

rung verpflichtet sind, wegen der 
Corona-Pandemie mehr Zeit: Die 
Steuererklärung für das Jahr 2021 
musste spätestens am 31. Oktober 
2022 beim Finanzamt abgegeben 
werden. Die Regierung hat mit 
dem Maßnahmenpaket „Viertes 
Corona-Steuerhilfegesetz“ Verlän-
gerungen auch für die kommen-
den Jahre beschlossen: Die Steu-
ererklärung für 2022 muss bis zum 
30. September 2023 beim Finanz-
amt sein. Weil dieses Datum aber 
auf einen Samstag fällt, verschiebt 
sich der Abgabetermin auf den 
2. Oktober 2023.
Die Steuererklärung für 2023 
muss das Finanzamt spätestens 
bis zum 31. August 2024 erreicht 
haben. Auch dieser Termin fällt 
auf einen Samstag, weshalb sich 
der Abgabetermin auf den 2. Sep-
tember 2024 verschiebt. 
Die Abgabefrist für die Steuerer-
klärung 2024 hingegen ist wieder 
der 31. Juli 2025. Übrigens: Wer 
die Steuererklärung freiwillig ab-
gibt, ist nicht an die üblichen Ab-
gabefristen gebunden – die Steu-

ererklärung kann bis zu vier Jahre 
rückwirkend abgegeben werden. 
Die Steuererklärung 2019 muss 
also erst am 31. Dezember 2023 
bis 24.00 Uhr beim Finanzamt ein-
gegangen sein. Doch dieser Ter-
min gilt nur für Steuerzahler, die 
nicht zur Abgabe verpflichtet sind, 
ihre Steuererklärung aber freiwil-
lig abgeben möchten.
Das zuständige Finanzamt setzt ei-
nen Verspätungszuschlag für die-
jenigen Steuerzahler fest, die ihre 
Steuererklärung zu spät abgeben. 
Vor 2018 lag es noch im Ermessen 
des zuständigen Finanzamts, ob 
und in welcher Höhe ein solcher 
Zuschlag erhoben wird oder nicht. 
Mi�lerweile ist in der Abgaben-
ordnung anstelle der sogenannten 
„Kann-Regelung“ – abgesehen von 
einigen Ausnahmen – die „Muss-

Klimabildungsprojekt

spp-o. Für die Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen ist es 
enorm wich�g, sich in der Natur 
zu bewegen und sie hautnah zu 
erleben. Hier setzt das Klimabil-
dungsprojekt „Wir und der Wald“ 
der Volks- und Raiffeisenbanken 
an, bei dem Schüler der Klassen 
drei bis sechs durch einen spieleri-
schen und praxisorien�erten Um-
gang mit dem Ökosystem Wald 
dessen Wert näher kennenlernen 
und anhand alltagstauglicher Bei-
spiele ak�ven Klimaschutz prak-
�zieren können. Die Schutzge-
meinscha� Deutscher Wald e. V. 
(SDW) hat die Bildungseinheit ent-
wickelt. Sie ist kompa�bel mit den 
Schul-Curricula der einzelnen Län-
der und orien�ert sich an den 
Standards der UNESCO-Bildungs-
kampagne „Bildung für nachhal-

�ge Entwicklung“. In vier aufein-
anderfolgenden Schulstunden be-
schä�igen sich die Schüler mit 
spannenden Fragestellungen rund 
um den Wald. Um Antworten zu 
finden, geht es auf Erkundungs-
touren auf das Schulgelände, in 
den Stadtpark oder den lokalen 
Wald. Begleitet werden sie dabei 
von geschulten Waldpädagogen. 
Mit jedem Modul wächst das Wis-
sen und mit ihm ein gemeinsam 
erarbeitetes Waldposter, das die 
Ergebnisse des Klimabildungspro-
jektes festhält und im Anschluss 
die Klassenzimmer schmückt. 
Schulen können auf www.klima-
ini�a�ve.vr.de über das Kontakt-
formular in der Rubrik Projekte 
„Wir und der Wald“ ihr Inte-
resse am Klimabildungsprojekt 
bekunden. Foto: BVR/spp-o
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Büro Wintersdorf:
Fabrikstraße 37/38
04610 Meuselwitz
Tel. 03448 7547777

Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 269805

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

Unsere Leistungen mit Lieferservice für privat und geschäftlich:
•  Waschen/Reinigen von Woll- und Einzugsdecken
•  Federbetten/Kissen •  Teppiche •  Lederjacken

•  Bügelservice für Hemden
•  Wäsche schrankfertig und zum Mangeln
•  Schuh- und Taschenreparatur
Unsere weiteren Annahmestellen:
Altenburg: 

Dobitschen: 
Meuselwitz:
Lucka:
Regis-Breitingen: 

Wäscherei Sander
• Wäscherei • Plätterei • Heißmangel •

Thomas Haaser • Waldring 18 • 04600 Altenburg

Ist Ihr Computer ausgefallen?
Ich befreie ihn von Viren

und Würmern sowie
Hardware- und Softwarekonflikten.
Tel. 0 34 47/8 9198 00 • Funk 0163/7 23 0134

E-Mail Computerservice-Haaser@web.de

Vor-Ort-Service

Ingenieurbüro HOFFMANN
freier geprüfter Bausachverständiger

Bauplanung u. Bauüberwachung
Energieberatung/Energieausweise
Geraer Straße 100 · 04600 Altenburg

Funk 01 77/7 60 66 79
www.ingenieurbuero-hoffmann.com

KASSENRegistrier- und
-Systemkassen für

Handel und Gastronomie
Waagen mit
Netzteil und

Batterie
Preisauszeichner

Etiketten
Electronic-Cash-System

Kassenrollen
Thermorollen

C. Fallenbeck · ABG · Rembrandtstraße 29

Beratung
Verkauf
Service

Tel. 03447/81056
Fax 03447/891797

Funktel. 0172/3671903

Flexibel einsetzbar und leicht zu 
bedienen. Foto: Yard Force/spp-o

RS-Fachbetriebe bieten solarbe-
triebene Rollläden an, die auch bei 
Stromausfällen funk�onieren. 
Foto: Bundesverband Rollladen + 

Sonnenschutz e. V. (BVRS) 

Kfz-Zulassung bald über Versicherung möglich
txn. Immer mehr Alltagsprozesse 
werden digitalisiert: die Steuer-
erklärung, die Urlaubsbuchung 
und vieles mehr. 
Eine weitere Neuerung kommt 
im Herbst hinzu. Ab dem 1. Sep-
tember 2023 soll endlich Schluss 
sein mit dem zeitaufwändigen 
Gang zur Kfz-Zulassungsstelle. 
Die Zulassung eines Autos wird 
für Privatpersonen dann direkt 
über die jeweilige Versicherung 
möglich und deutlich güns�ger 
als bei der Behörde vor Ort sein. 
Deswegen bereiten Versicherun-

gen Vertrauensleuten auf den 
Start des Pilot-Projekts vor. 
Wer sich dann bei einer der 
Agenturen seine Versicherungs-
bestä�gung für das neue Fahr-
zeug abholt, kann es von dort 
gleich online zulassen. Dabei hil� 
ein angepasster Authen�fizie-
rungsprozess. Auf den elektroni-
schen Personalausweis, den der-
zeit nur etwa sieben Prozent der 
Deutschen nutzen, kann verzich-
tet werden, betont Itzehoer-Pres-
sesprecher Thiess Johannssen.
Nach der Online-Zulassung durch 

die Versicherung dürfen die 
Nummernschilder zunächst auch 
ohne Zulassungsplake�e am 
Fahrzeug angebracht werden, 
solange die vorläufige Zulas-
sungsbescheinigung stets mitge-
führt wird. Die Plake�en werden 
innerhalb der kommenden zehn 
Tage postalisch zugestellt und 
dann eigenhändig auf dem Kenn-
zeichen angebracht.
Ebenfalls neu: Auch die digitale 
Zulassung mit E-, H- und Saison-
kennzeichen wird ab September 
möglich sein.

Ausgesperrt – was nun? Tür zu, Schlüssel steckt
txn. Nur schnell die Post holen 
oder den Müll rausbringen, schon 
ist die Tür zugefallen und der 
Schlüssel in der Wohnung – das 
hat fast jeder schon einmal erlebt. 
Wer sich ausgesperrt hat und in 
der Aufregung den erstbesten 
Schlüsseldienst anru�, bekommt 
gleich den nächsten Schreck. Für 
die Soforthilfe sind mehrere Hun-
dert Euro keine Seltenheit. Denn 
die Branche leidet unter zahlrei-
chen „schwarzen Schafen“. 
Betroffene sind daher gut bera-
ten, wenn sie einen ortsbekann-
ten Monteur um Hilfe bi�en. Er 
muss in der Lage sein, einen 
Festpreis zu nennen – inklusive 
Anfahrt, Steuern und Material. 

Aber es gibt eine schnellere und 
güns�gere Alterna�ve: den Zweit-
schlüssel außerhalb der Wohn-
räume an einem sicheren Ort zu 
deponieren. 
Eine Möglichkeit wäre eine 
Schlüsselbox, in dieser sich ein 
Fach zur Au�ewahrung von 
Schlüsseln befindet, das mit 
einem individuell einstellbaren 
Code geöffnet wird. 
Die Zutri�slösung für das Zuhau-
se gibt es als Bügelschloss und 
smarte Variante, die sich per 
Smartphone verwalten lässt. Bei-
den gemeinsam ist das robuste, 
speziell beschichtete Gehäuse, 
das viele Jahre vor Wi�erung und 
Kratzern schützt. Foto: Master Lock/txn



Mehr Power mit Sonnenenergie
spp-o. Kompakte, mobile Lösun-
gen für eine unabhängige Strom-
versorgung unterwegs: Innova�-
ve Solarprodukte ermöglichen 
einen einfachen Zugang zur eige-
nen Energieerzeugung. Dazu ge-
hören tragbare Power Sta�ons, 
Solar Flex Panels und eine Solar 
Powerbank.
Ob bei Campingausflügen, Strom-
ausfällen oder in abgelegenen 
Gebieten ohne Zugang zu Strom: 
Die „Yard Force Power Sta�on“ 
bietet eine zuverlässige und um-
wel�reundliche Lösung, um elek-
trische Geräte wie Handys, Lap-
tops oder Lampen mit Strom zu 
versorgen. Die tragbaren Power- 
Sta�ons sind mobile Stromspei-
cher und flexibel nutzbar – die 
perfekte Wahl für alle, die beim 
Camping, Wandern und bei an-
deren Outdoor-Ak�vitäten un-
abhängig vom Stromnetz ihren 
Strombedarf decken möchten.
Die Power-Sta�on besteht aus ei-
nem Akku zur Speicherung von 
Energie und einem Inverter, der 
die Sonnenenergie in Wechsel-
strom (AC) umwandelt. Separat 
verfügbare tragbare Solar Panels 
sammeln wertvolle Sonnenener-

gie und können an die Power-
Sta�on angeschlossen werden. 
Durch die Kombina�on dieser 
Komponenten ist es möglich, 
elektrische Geräte mit Strom zu 
versorgen, wo keine Steckdose 
verfügbar ist. Die Power-Sta�on 
kann auch an der Steckdose oder 
im Auto geladen werden, sodass 
Nutzern auch bei schlechtem 
We�er oder bei fehlendem Son-
nenlicht Energie zur Verfügung 
steht.
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Neustadt a. d. Weinstraße (Pi). 
Steuerzahler haben für die Abga-
be der Steuererklärung 2022 zwei 
Monate länger Zeit, nämlich bis 
zum 2. Oktober 2023. Wer für die 
Abgabe der Steuererklärung sogar 
vier Jahre Zeit hat, was bei einer 
verspäteten Abgabe passiert und 
wie man mehr Zeit gewinnt, das 
erklärt der Lohnsteuerhilfeverein 
„Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. 
(VLH)“. Bis zum Veranlagungszeit-
raum 2018 musste die Steuerer-

klärung spätestens am 31. Mai 
beim Finanzamt sein. Seither ist 
der 31. Juli der neue S�chtag zur 
Abgabe der Steuererklärung – also 
sieben Monate nach dem Veranla-
gungszeitraum. Der Veranlagungs-
zeitraum ist das Kalenderjahr, für 
das die Steuererklärung gemacht 
wird, also vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember beispielsweise des 
Jahres 2022. 
Allerdings erhielten Steuerzahler, 
die zur Abgabe einer Steuererklä-

txn. Sonnenstrom sta� Haus-
strom, Fernbedienung und Auto-
ma�k sta� Schalter und Kabel – 
wer seine Rollläden mit elektri-
schen Antrieben nachrüsten oder 
bestehende Rollläden modernisie-
ren möchte, sollte sich von einem 
Fachmann beraten lassen. Viele 
moderne Rollläden oder Jalousien 
sind auch solarbetrieben liefer-
bar. Sta� Löcher zu bohren und 
Strom- und Steuerkabel zu verle-
gen, wird hier der komple�e Son-
nenschutz samt Kasten eingebaut. 
Solarzellen und ein eingebauter 
Akku sorgen dafür, dass der Rollla-
den auch dann funk�oniert, wenn 
der Strom ausgefallen ist. Beson-
ders bei Hausbesitzern, die gro-
ßen Wert auf Energieeffizienz und 
auf Klimaschutz legen, erfreuen 
sich akkubetriebene Rollläden 
und Co. steigender Beliebtheit. In 
einschlägigen Interne�oren wird 
vor allem der effek�ve Hitze-
schutz im Sommer, die schnelle 
und saubere Installa�on sowie der 
automa�sche Betrieb hervorge-
hoben. 
„Auch solarbetriebene Sonnen-
schutzsysteme sind nichts für 
Bastler und Hobbyhandwerker. 
Besser ist es, einen Fachbetrieb 
hinzuzuziehen, der dann die indi-
viduellen Gegebenheiten am Ein-
bauort berücksich�gen kann“, 
sagt Björn Kuhnke, vom Bundes-

verband Rollladen + Sonnenschutz 
e. V. (BVRS). 
Worauf man achten sollte 
Bei allen Vorteilen solargetriebe-
ner Sonnenschutzprodukte gibt es 
einige Aspekte zu beachten: Fällt 
genug Sonnenlicht auf die Solar-
paneele oder werden sie zum 
Beispiel von Bäumen oder Haus-
vorsprüngen wie Dächern und 
Balkonen verscha�et? Ist die 
Speicherkapazität der Akkus so 
ausgelegt, dass der Sonnenschutz 
auch während einer Schlecht-
we�erperiode oder eines länge-
ren Stromausfalls uneingeschränkt
funk�oniert? Ist das System mo-

dular aufgebaut, damit sich einzel-
ne Bestandteile wie Motor, Akku 
und Solarpanel einzeln austau-
schen lassen? Die Fachbetriebe 
des Rollladen- und Sonnenschutz-
Handwerks (RS-Fachbetriebe) be-
rücksich�gen solche Fragen eben-
so wie eventuelle Zusatzwünsche 
der Hausbesitzer. O� soll der Roll-
laden auch dem Einbruchschutz 
dienen oder läs�ge Plagegeister 
mi�els eines Insektenschutzes 
fernhalten. Auch die farbliche 
Abs�mmung auf die Architektur 
des Hauses spielt häufig eine 
wich�ge Rolle. 
Qualität zahlt sich aus 
Die jeweiligen Anforderungen 
sind ausschlaggebend für den 
Preis eines solarbetriebenen 
Sonnenschutzes. „RS-Fachbetrie-
be liefern ausschließlich geprü�e 
Markenqualität und das zahlt sich 
über die Nutzungsdauer für den 
Kunden aus“, sagt Kuhnke. Zwar 
sind solarbetriebene Produkte et-
was teurer, aber gerade bei der 
Nachrüstung bestehender Gebäu-
de lohnt sich der Mehrpreis. Denn 
aufwändige Elektroinstalla�onen 
en�allen. Weitere Infos zu Pro-
dukten sowie Rollladen- und Son-
nenschutz-Fachbetrieben in der 
Nähe gibt es auf www.rollladen-
sonnenschutz.de oder beim Infor-
ma�onsbüro Rollladen + Sonnen-
schutz unter 0228/95210-500.

Regelung“ festgelegt. Bei der 
„Kann-Regel“ ist die Festsetzung 
eines Verspätungszuschlags wei-
terhin Ermessenssache, während 
bei der „Muss-Regel“ der Ver-
spätungszuschlag zwingend fest-
zusetzen ist. Das bedeutet: Die 
Finanzämter setzen nicht immer 
zwingend einen Verspätungszu-
schlag fest, wenn die Steuerer-
klärung zu spät eintrifft. Wenn 
aber doch ein Verspätungszu-
schlag festgesetzt wird, dann stets 
mit 0,25 Prozent der verbleiben-
den Steuerschuld beziehungswei-

se mindestens 25 Euro pro Monat 
– und zwar zusätzlich zur zu zah-
lenden Steuer. Wer also seine 
Steuererklärung beispielsweise 
einen Monat und einen Tag spä-
ter abgibt, der zahlt zusätzlich 0,5 
Prozent oder mindestens 50 Euro. 
Bis zu 25.000 Euro kann der Ver-
spätungszuschlag betragen.
Wer seine Steuererklärung für 
2022 von einem Lohnsteuerhilfe-
verein oder einem Steuerberater 
machen lässt, hat deutlich länger 
Zeit für die Abgabe – nämlich bis 
zum 31. Juli 2024.

rung verpflichtet sind, wegen der 
Corona-Pandemie mehr Zeit: Die 
Steuererklärung für das Jahr 2021 
musste spätestens am 31. Oktober 
2022 beim Finanzamt abgegeben 
werden. Die Regierung hat mit 
dem Maßnahmenpaket „Viertes 
Corona-Steuerhilfegesetz“ Verlän-
gerungen auch für die kommen-
den Jahre beschlossen: Die Steu-
ererklärung für 2022 muss bis zum 
30. September 2023 beim Finanz-
amt sein. Weil dieses Datum aber 
auf einen Samstag fällt, verschiebt 
sich der Abgabetermin auf den 
2. Oktober 2023.
Die Steuererklärung für 2023 
muss das Finanzamt spätestens 
bis zum 31. August 2024 erreicht 
haben. Auch dieser Termin fällt 
auf einen Samstag, weshalb sich 
der Abgabetermin auf den 2. Sep-
tember 2024 verschiebt. 
Die Abgabefrist für die Steuerer-
klärung 2024 hingegen ist wieder 
der 31. Juli 2025. Übrigens: Wer 
die Steuererklärung freiwillig ab-
gibt, ist nicht an die üblichen Ab-
gabefristen gebunden – die Steu-

ererklärung kann bis zu vier Jahre 
rückwirkend abgegeben werden. 
Die Steuererklärung 2019 muss 
also erst am 31. Dezember 2023 
bis 24.00 Uhr beim Finanzamt ein-
gegangen sein. Doch dieser Ter-
min gilt nur für Steuerzahler, die 
nicht zur Abgabe verpflichtet sind, 
ihre Steuererklärung aber freiwil-
lig abgeben möchten.
Das zuständige Finanzamt setzt ei-
nen Verspätungszuschlag für die-
jenigen Steuerzahler fest, die ihre 
Steuererklärung zu spät abgeben. 
Vor 2018 lag es noch im Ermessen 
des zuständigen Finanzamts, ob 
und in welcher Höhe ein solcher 
Zuschlag erhoben wird oder nicht. 
Mi�lerweile ist in der Abgaben-
ordnung anstelle der sogenannten 
„Kann-Regelung“ – abgesehen von 
einigen Ausnahmen – die „Muss-

Klimabildungsprojekt

spp-o. Für die Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen ist es 
enorm wich�g, sich in der Natur 
zu bewegen und sie hautnah zu 
erleben. Hier setzt das Klimabil-
dungsprojekt „Wir und der Wald“ 
der Volks- und Raiffeisenbanken 
an, bei dem Schüler der Klassen 
drei bis sechs durch einen spieleri-
schen und praxisorien�erten Um-
gang mit dem Ökosystem Wald 
dessen Wert näher kennenlernen 
und anhand alltagstauglicher Bei-
spiele ak�ven Klimaschutz prak-
�zieren können. Die Schutzge-
meinscha� Deutscher Wald e. V. 
(SDW) hat die Bildungseinheit ent-
wickelt. Sie ist kompa�bel mit den 
Schul-Curricula der einzelnen Län-
der und orien�ert sich an den 
Standards der UNESCO-Bildungs-
kampagne „Bildung für nachhal-

�ge Entwicklung“. In vier aufein-
anderfolgenden Schulstunden be-
schä�igen sich die Schüler mit 
spannenden Fragestellungen rund 
um den Wald. Um Antworten zu 
finden, geht es auf Erkundungs-
touren auf das Schulgelände, in 
den Stadtpark oder den lokalen 
Wald. Begleitet werden sie dabei 
von geschulten Waldpädagogen. 
Mit jedem Modul wächst das Wis-
sen und mit ihm ein gemeinsam 
erarbeitetes Waldposter, das die 
Ergebnisse des Klimabildungspro-
jektes festhält und im Anschluss 
die Klassenzimmer schmückt. 
Schulen können auf www.klima-
ini�a�ve.vr.de über das Kontakt-
formular in der Rubrik Projekte 
„Wir und der Wald“ ihr Inte-
resse am Klimabildungsprojekt 
bekunden. Foto: BVR/spp-o
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Büro Wintersdorf:
Fabrikstraße 37/38
04610 Meuselwitz
Tel. 03448 7547777

Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 269805

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

Unsere Leistungen mit Lieferservice für privat und geschäftlich:
•  Waschen/Reinigen von Woll- und Einzugsdecken
•  Federbetten/Kissen •  Teppiche •  Lederjacken

•  Bügelservice für Hemden
•  Wäsche schrankfertig und zum Mangeln
•  Schuh- und Taschenreparatur
Unsere weiteren Annahmestellen:
Altenburg: 

Dobitschen: 
Meuselwitz:
Lucka:
Regis-Breitingen: 

Wäscherei Sander
• Wäscherei • Plätterei • Heißmangel •

Thomas Haaser • Waldring 18 • 04600 Altenburg

Ist Ihr Computer ausgefallen?
Ich befreie ihn von Viren

und Würmern sowie
Hardware- und Softwarekonflikten.
Tel. 0 34 47/8 9198 00 • Funk 0163/7 23 0134

E-Mail Computerservice-Haaser@web.de

Vor-Ort-Service

Ingenieurbüro HOFFMANN
freier geprüfter Bausachverständiger

Bauplanung u. Bauüberwachung
Energieberatung/Energieausweise
Geraer Straße 100 · 04600 Altenburg

Funk 01 77/7 60 66 79
www.ingenieurbuero-hoffmann.com

KASSENRegistrier- und
-Systemkassen für

Handel und Gastronomie
Waagen mit
Netzteil und

Batterie
Preisauszeichner

Etiketten
Electronic-Cash-System

Kassenrollen
Thermorollen

C. Fallenbeck · ABG · Rembrandtstraße 29

Beratung
Verkauf
Service

Tel. 03447/81056
Fax 03447/891797

Funktel. 0172/3671903

Flexibel einsetzbar und leicht zu 
bedienen. Foto: Yard Force/spp-o

RS-Fachbetriebe bieten solarbe-
triebene Rollläden an, die auch bei 
Stromausfällen funk�onieren. 
Foto: Bundesverband Rollladen + 

Sonnenschutz e. V. (BVRS) 

Kfz-Zulassung bald über Versicherung möglich
txn. Immer mehr Alltagsprozesse 
werden digitalisiert: die Steuer-
erklärung, die Urlaubsbuchung 
und vieles mehr. 
Eine weitere Neuerung kommt 
im Herbst hinzu. Ab dem 1. Sep-
tember 2023 soll endlich Schluss 
sein mit dem zeitaufwändigen 
Gang zur Kfz-Zulassungsstelle. 
Die Zulassung eines Autos wird 
für Privatpersonen dann direkt 
über die jeweilige Versicherung 
möglich und deutlich güns�ger 
als bei der Behörde vor Ort sein. 
Deswegen bereiten Versicherun-

gen Vertrauensleuten auf den 
Start des Pilot-Projekts vor. 
Wer sich dann bei einer der 
Agenturen seine Versicherungs-
bestä�gung für das neue Fahr-
zeug abholt, kann es von dort 
gleich online zulassen. Dabei hil� 
ein angepasster Authen�fizie-
rungsprozess. Auf den elektroni-
schen Personalausweis, den der-
zeit nur etwa sieben Prozent der 
Deutschen nutzen, kann verzich-
tet werden, betont Itzehoer-Pres-
sesprecher Thiess Johannssen.
Nach der Online-Zulassung durch 

die Versicherung dürfen die 
Nummernschilder zunächst auch 
ohne Zulassungsplake�e am 
Fahrzeug angebracht werden, 
solange die vorläufige Zulas-
sungsbescheinigung stets mitge-
führt wird. Die Plake�en werden 
innerhalb der kommenden zehn 
Tage postalisch zugestellt und 
dann eigenhändig auf dem Kenn-
zeichen angebracht.
Ebenfalls neu: Auch die digitale 
Zulassung mit E-, H- und Saison-
kennzeichen wird ab September 
möglich sein.

Ausgesperrt – was nun? Tür zu, Schlüssel steckt
txn. Nur schnell die Post holen 
oder den Müll rausbringen, schon 
ist die Tür zugefallen und der 
Schlüssel in der Wohnung – das 
hat fast jeder schon einmal erlebt. 
Wer sich ausgesperrt hat und in 
der Aufregung den erstbesten 
Schlüsseldienst anru�, bekommt 
gleich den nächsten Schreck. Für 
die Soforthilfe sind mehrere Hun-
dert Euro keine Seltenheit. Denn 
die Branche leidet unter zahlrei-
chen „schwarzen Schafen“. 
Betroffene sind daher gut bera-
ten, wenn sie einen ortsbekann-
ten Monteur um Hilfe bi�en. Er 
muss in der Lage sein, einen 
Festpreis zu nennen – inklusive 
Anfahrt, Steuern und Material. 

Aber es gibt eine schnellere und 
güns�gere Alterna�ve: den Zweit-
schlüssel außerhalb der Wohn-
räume an einem sicheren Ort zu 
deponieren. 
Eine Möglichkeit wäre eine 
Schlüsselbox, in dieser sich ein 
Fach zur Au�ewahrung von 
Schlüsseln befindet, das mit 
einem individuell einstellbaren 
Code geöffnet wird. 
Die Zutri�slösung für das Zuhau-
se gibt es als Bügelschloss und 
smarte Variante, die sich per 
Smartphone verwalten lässt. Bei-
den gemeinsam ist das robuste, 
speziell beschichtete Gehäuse, 
das viele Jahre vor Wi�erung und 
Kratzern schützt. Foto: Master Lock/txn
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   Werde Steuerfachangestellte/r m/w/d

Ein sicherer Job mit Karrierechancen, 
zudem familienfreundlich und abwechslungsreich.

Schwerpunkte der Ausbildung:
 • Steuerwesen • Betriebswirtschaft 
 • Rechnungswesen • Wirtschaftsrecht

Bewirb dich jetzt:

KIRSCHKE STEUERBERATUNG
Inh. Dipl. BW (BA) Yvonnne Kirschke, Steuerberaterin

Ackerstraße 12 · 04610 Meuselwitz
Telefon 0 34 48/4 4 0 3 0  · Fax 0 34 48/44 03 44

info@kirschke-steuerberatung.de

Berlin (Pi). Vielen Rentnern, die 
wegen ihrer geringen Rente ei-
nen Grundrentenzuschlag erhalten, 
bringt der Steuerbescheid 2021 und 
2022 eine teure Überraschung. 
„Das Finanzamt berechnet auf den 
Zuschlag zur gesetzlichen Rente 
Steuern, obwohl der Grundrenten-
zuschlag rückwirkend ab dem 
1. Januar 2021 steuerfrei ist“, be-
richtet der Bundesverband Lohn-
steuerhilfevereine e. V. (BVL). Das 
Problem: Die Deutsche Rentenver-
sicherung konnte die elektroni-
schen Daten Anfang dieses Jahres 
noch nicht korrekt an das Finanz-
amt melden, weil die Steuerfreiheit 
erst Ende letzten Jahres mit dem 
Jahressteuergesetz 2022 beschlos-
sen wurde. Zwar wird die Renten-
versicherung die falsch übermittel-
ten Daten korrigieren, dennoch 
belastet es erstmal die Haushalts-
kasse der Menschen, die ohnehin 
wenig Rente haben. Damit den be-
troffenen Rentnern unter anderem 
auch bei weiteren Sozialleistungen, 
zum Beispiel dem Wohngeld, keine 
Nachteile entstehen, hat der BVL 
eine kurzfristige Klärung beim 
Bundesfinanzministerium der Fi-
nanzen eingefordert. Die Korrektu-
ren der Rentenversicherung müs-
sen schnellstmöglich erfolgen. Laut 

Mit der Nebenkostenabrechnung können 
Mieter steuerlich was rausholen

Kosten für Hausnotruf nur im 
Ausnahmefall absetzbar

Fallen bei Kosten für 
Kinderbetreuung vermeiden

München (Pi). Die Kosten für Gas 
und Strom sind in den vergangenen 
Monaten explodiert. Viele Mieter 
fürchten daher die jährliche Neben-
kostenabrechnung ihres Vermieters 
oder der Hausverwaltung, weil die-
se mit einer gewaltigen Nachzah-
lung verbunden sein kann. Ver-
brauchsabhängige Kosten wie Gas, 
Wasser und Strom lassen sich leider 
nicht steuerlich absetzen. Aber es 
gibt zahlreiche andere Wohnneben-
kosten, an denen Mieter oder 
Eigentümer gleichermaßen das Fi-
nanzamt beteiligen können. „Des-
halb lohnt es sich, die Nebenkos-
tenabrechnung genau unter die 
Lupe zu nehmen und einzelne Be-
träge den haushaltsnahen Dienst-
leistungen oder Handwerkerleis-
tungen zuzuschlüsseln“ erklärt 
Tobias Gerauer, Vorstand der Lohn-
steuerhilfe Bayern (Lohi).
In die Steuererklärung gehören alle 
Ausgaben, die für Reinigungs-, 
Wartungs-, Reparatur- oder Reno-
vierungsarbeiten in der Wohnung, 
in Gemeinschaftseinrichtungen, am 
Haus, im Garten, am Grundstück 
oder angrenzenden Bürgersteig an-
gefallen sind. 
Wurden die Kosten per Überwei-
sung oder Lastschrift aus eigener 
Tasche beglichen, können sie steu-
erlich geltend gemacht werden. Da-
bei spielt es keine Rolle, ob eine 
Zahlung anteilig an den Vermieter 
oder an eine Firma geflossen ist. 
Was sind Handwerker- und was 
haushaltsnahe Dienstleistungen?

Gerade in Mehrfamilienhäusern 
gibt es zahlreiche technische Anla-
gen, die regelmäßig überprüft und 
gewartet werden müssen.  Zudem 
werden die Pflege und Bewirtschaf-
tung von Mietshäusern oftmals an 
externe Dienstleister vergeben, 
damit sich der Vermieter nicht lau-
fend kümmern muss. Solche Kos-
ten legt der Vermieter üblicher-
weise auf die Wohnparteien um. 
Zu den gängigsten Handwerker-
leistungen zählen: Schornsteinfe-
ger, Dachrinnen- und Abflussrohr-
reinigung, Wartung von Aufzügen, 
Feuerlöschern und Rauchmel-
dern, Wartung der Elektro-, Gas- 
und Wasserinstallationen, Aus-
tausch von Verbrauchsmessungs-
zählern, Beseitigung von Graffitis, 
Weißen vom Treppenhaus, Wärme-
dämmung und Fassadenanstrich, 
Beseitigung von Wasserschäden 
und Schönheitsreparaturen. 
Als haushaltsnahe Dienstleistungen 
gelten Arbeiten, die man für ge-
wöhnlich auch selbst erledigen 
könnte. Hier ein paar Beispiele: 
Hausmeister, Gärtner und Gebäu-
dereinigungsdienste, Reinigung von
Treppenhaus und Gemeinschafts-
räumen, Rasen mähen, Hecke stut-
zen und Austausch von Pflanzen, 
Laubentfernung von Bürgersteig 
und Zufahrten, Winterdienst mit 
Räumen und Streuen von Gehwe-
gen, Schimmelpilz- und Schäd-
lingsbekämpfung.
Insgesamt winkt ein Steuerbonus 
von 5.200 Euro pro Jahr

Nach dem Einkommensteuergesetz 
können von Handwerkerleistungen 
und haushaltsnahen Dienstleistun-
gen jeweils 20 Prozent der Arbeits-
kosten einschließlich der Fahrt- 
und Maschinenkosten bis zu den je-
weils gültigen Höchstbeträgen von 
der Einkommensteuer abgezogen 
werden. Für Handwerkerleistungen 
ist ein Steuervorteil von maximal 
1.200 Euro pro Jahr, für haushalts-
nahe Dienstleistungen von 4.000 
Euro drin. Im besten Fall können 
Mieter ihre Steuerlast also um 
5.200 Euro in einem Jahr direkt 
senken. Ein ordentlicher Steuer-
nachlass, der nicht verschenkt wer-
den sollte, wie die Lohnsteuerhilfe 
Bayern vorrechnet.
Mieter haben das Recht auf eine 
steuerkonforme Nebenkostenab-
rechnung
Nicht abzugsfähig sind die Kosten 
für Material und Entsorgung. Daher 
ist es bei der Rechnungslegung 
wichtig, dass die Kosten für Ar-
beitszeit, Anfahrt, Maschinennut-
zung und Verbrauchsmaterialien 
getrennt voneinander ausgewiesen 
werden. Nur dann erkennt sie das 
Finanzamt an. Ist die Nebenkosten-
abrechnung nicht ausreichend 
transparent, sollten Mieter diese re-
klamieren und eine Bescheinigung 
nach § 35a anfordern. Im BMF- 
Schreiben vom 9. November 2016 
in der Anlage 2 ist ein Muster vor-
zufinden, an dem sich der Vermie-
ter oder die Hausverwaltung orien-
tieren können.

Berlin (Pi). Ein Hausnotruf-Sys-
tem in der Wohnung sorgt im Not-
fall rund um die Uhr für schnelle 
Hilfe. Menschen mit einem Pfle-
gegrad 1 erhalten dafür in der 
Regel einen Zuschuss von ihrer 
Pflegekasse. 
Aber kann man solche Ausgaben 
auch in der Steuererklärung abset-
zen? „Das kommt darauf an“, er-
läutert Erich Nöll, Rechtsanwalt 
und Geschäftsführer vom Bundes-
verband Lohnsteuerhilfevereine 
e.V. (BVL). „Ist vertraglich ver-
einbart, dass der Dienstleister 
selbst Hilfe vor Ort leistet, können 
die Kosten, natürlich abzüglich 
etwaiger Zuschüsse, steuermin-
dernd als haushaltsnahe Dienst-
leistungen abgesetzt werden.“ An-
ders ist es allerdings, wenn der 
Hausnotruf lediglich in einer Ser-
vicezentrale – also außerhalb des 
Haushaltes – empfangen und dar-
aufhin der Rettungsdienst oder ein 
Angehöriger verständigt wird. 
Dann bringen die Kosten keinen 
Steuernachlass. 
„Nur Ausgaben für unmittelba-
re Helfer im Haushalt mindern 
die Einkommensteuer“. Das hatte 
jüngst der Bundesfinanzhof (BFH) 

in zwei Entscheidungen klarge-
stellt (Az. VI R 7/21, VI R 8/21). 
Geklagt hatten zwei Seniorinnen, 
die allein im eigenen Haushalt 
leben und sich im Notfall per 
Knopfdruck an eine 24-Stunden-
Servicezentrale wenden können. 
Da das Finanzamt die Kosten da-
für nicht anerkennen wollte, zogen 
sie bis vor den Bundesfinanzhof 
in München. Doch dieser winkte 
ab, denn der Dienstleister sei nicht 
im Haushalt der alleinstehenden 
Frauen im Einsatz, sondern außer-
halb in der Service-Zentrale per 
Telefon. 
„Anders sieht es regelmäßig 
bei Bewohnern einer betreuten 
Wohnanlage aus“, ergänzt Nöll. 
„Diese können den Hausnot-
ruf regelmäßig als haushaltsnahe 
Dienstleistung absetzen, weil hier 
die Pflegekraft unmittelbare Hilfe 
in der Wohnung leistet, nachdem 
sie per Notrufpiepser verständigt 
wurde.“ Das hat der Bundesfi-
nanzhof bereits in einem früheren 
Fall entschieden (BFH, Az. VI R 
18/14). 
„Neben dem Hausnotruf sind 
Rechnungen zum Beispiel für die 
Reinigung, Gartenarbeiten, Pfle-

ge- und Betreuungsdienste, Zube-
reiten und Servieren von Speisen 
von insgesamt 20.000 Euro im 
Jahr als haushaltsnahe Dienste 
steuerlich begünstigt. 20 Prozent 
davon, also maximal 4.000 Euro, 
können die Steuerschuld mindern. 
Kostet beispielsweise ein aner-
kannter Betreuungsnotruf 600 
Euro im Jahr, mindert das direkt 
die Steuerschuld um 120 Euro im 
Jahr – und zwar unabhängig vom 
persönlichen Steuersatz. 
Ist der Hausnotruf nicht nur eine 
Vorsorgemaßnahme, sondern aus 
gesundheitlichen Gründen erfor-
derlich, gehören die Ausgaben wie 
andere Krankheits- und Pflegekos-
ten in der Steuererklärung zu den 
außergewöhnlichen Belastungen. 
Diese wirken sich steuerlich aus, 
wenn insgesamt im Jahr mehr 
als die individuelle zumutbare Be-
lastung zusammenkommen. Wie 
hoch diese ist, hängt jeweils vom 
Einkommen und Familienstand ab. 

Berlin (Pi). Viele Eltern wissen 
nicht, dass sie neben den Ausga-
ben für Krippe, Kita, Hort auch 
ihre Kosten für Tagesbetreuer, Au-
pairs oder die Betreuung im Inter-
nat absetzen können. Sobald der 
Arbeitgeber steuerfreie Zuschüsse 
leistet, sind jedoch die Aufwen-
dungen entsprechend zu kürzen. 
Maximal erkennt das Finanzamt 
für jedes Kind unter 14 Jahren 
zwei Drittel der Kosten im Jahr an, 
also höchstens 4.000 Euro. Für be-
hinderte Kinder können Eltern 
auch nach dem 14. Geburtstag die 
Betreuungskosten absetzen, wenn 
die Behinderung vor dem 25. Ge-
burtstag eingetreten ist. „Wichtig 
ist, dass Eltern die Rechnungen 
nicht bar, sondern per Überwei-
sung begleichen“, betont Jana 
Bauer. „Nur dann akzeptiert das 
Finanzamt die Ausgaben.“ Auf-

passen müssen insbesondere El-
tern, die nicht zusammenleben. 
Mütter und Väter können die Be-
treuungskosten nur geltend ma-
chen, wenn das Kind zu ihrem 
Haushalt gehört, also bei dem ei-
nen oder bei dem anderen Eltern-
teil tatsächlich lebt. Ob dies ver-
fassungsgemäß ist muss aktuell 
der Bundesfinanzhof klären (BFH, 
Az. III R 9/22). Betroffene Eltern 
sollten unter Hinweis auf das oben 
angegebene Revisionsverfahren ge-
gen die ablehnenden Bescheide 
des Finanzamts Einspruch einle-
gen. Selbst wenn das Kind bei bei-
den Eltern abwechselnd wohnt, 
lauert eine weitere Steuerfalle. 
Denn nur derjenige kann die Kin-
derbetreuungskosten abziehen, der 
sie auch bezahlt hat. Auch diese 
Frage muss der BFH prüfen (BFH, 
Az. III R 1/22).

Regenstauf (Pi). Fahren Beschäf-
tigte mit Bus oder Bahn zur Arbeit, 
dann ist das umweltfreundlich und 
das Ticket im Idealfall sogar steu-
erfrei. Anfang Mai startete das 
Deutschlandticket – besser als 49-
Euro-Ticket bekannt – als Nachfol-
ger des begrenzten 9-Euro-Tickets 
im vergangenen Jahr. Angesichts 
der aktuell sehr hohen Benzin- und 
Dieselpreise ist das günstige Mo-
natsticket für den Nah- und Regio-
nalverkehr im ganzen Bundesge-
biet für viele eine Überlegung 
wert. Chefs können den Umstieg 
auf öffentliche Verkehrsmittel be-
günstigen, indem sie jetzt ein Jobti-
cket einführen. Wird es bereits an-
geboten, sollten Arbeitgeber darauf 
achten, ihre Zuschüsse anzupassen, 
damit die Steuerfreiheit bleibt, rät 
die Lohnsteuerhilfe Bayern.
Arbeitgeber können ihren Mitar-
beitenden einen Bonus für die 
Fahrten zur Arbeit spendieren. Ent-
weder mit einem steuerfreien 
Geldzuschuss zur Monats- oder 
Jahreskarte im öffentlichen Nah-
verkehr oder einem Jobticket, das 
kostenlos oder verbilligt ausgehän-
digt wird. Beide Möglichkeiten 
sind seit 2019 steuerbefreit, sofern 
sie zusätzlich zum ohnehin ge-
schuldeten Arbeitslohn erfolgen. 
Mit dem Jobticket oder dessen Be-
zuschussung wird die monatliche 
50-Euro-Freigrenze für Sachbezü-
ge nicht berührt. Diese steht für an-www.kurier-online.de

auch als E-Paper:
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Marina Heise
Beratungsstellenleiterin

Elie-Wiesel-Straße 53
04600 Altenburg

Tel. 03447/5107860
E-Mail:
marina.heise@vlh.de

NEU
in Ihrer
Nähe.

Durch uns sparen Sie Geld.
Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein
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Fehler bei der Datenübermittlung – Finanzamt 
berechnet zu hohe Steuern für Rentner

Berlin (Pi). Vielen Rentnern, die 
wegen ihrer geringen Rente ei-
nen Grundrentenzuschlag erhalten, 
bringt der Steuerbescheid 2021 und 
2022 eine teure Überraschung. 
„Das Finanzamt berechnet auf den 
Zuschlag zur gesetzlichen Rente 
Steuern, obwohl der Grundrenten-
zuschlag rückwirkend ab dem 
1. Januar 2021 steuerfrei ist“, be-
richtet der Bundesverband Lohn-
steuerhilfevereine e. V. (BVL). Das 
Problem: Die Deutsche Rentenver-
sicherung konnte die elektroni-
schen Daten Anfang dieses Jahres 
noch nicht korrekt an das Finanz-
amt melden, weil die Steuerfreiheit 
erst Ende letzten Jahres mit dem 
Jahressteuergesetz 2022 beschlos-
sen wurde. Zwar wird die Renten-
versicherung die falsch übermittel-
ten Daten korrigieren, dennoch 
belastet es erstmal die Haushalts-
kasse der Menschen, die ohnehin 
wenig Rente haben. Damit den be-
troffenen Rentnern unter anderem 
auch bei weiteren Sozialleistungen, 
zum Beispiel dem Wohngeld, keine 
Nachteile entstehen, hat der BVL 
eine kurzfristige Klärung beim 
Bundesfinanzministerium der Fi-
nanzen eingefordert. Die Korrektu-
ren der Rentenversicherung müs-
sen schnellstmöglich erfolgen. Laut 

Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales erhalten rund 1,1 Millio-
nen Menschen den Grundrentenzu-
schlag zu ihrer gesetzlichen Rente. 
Langjährig Versicherte, die gear-
beitet, wenig verdient, Kinder erzo-
gen, Angehörige gepflegt und re-
gelmäßig Rentenbeiträge gezahlt 
haben, sollen durch den Zuschlag 
eine existenzsichernde Rente erhal-
ten. Wer darauf Anspruch hat, er-
mittelt die Deutsche Rentenversi-
cherung von sich aus. Ein Antrag 
ist nicht erforderlich. Jährlich über-
mittelt die Rentenversicherung die 
erhaltene Bruttorente für das ver-
gangene Jahr automatisch an das 
Finanzamt. Welche Beträge gemel-
det wurden, steht in der „Informati-
on über die Mitteilung an die Fi-
nanzverwaltung“ für das jeweilige 
Jahr, die sogenannte Rentenbezugs-
mitteilung. „Diesen Beleg kann je-
der Rentner kostenlos bei der Ren-
tenversicherung anfordern,“ erklärt 
Erich Nöll, Geschäftsführer des 
Bundesverbandes Lohnsteuerhilfe-
vereine e. V. (BVL). Wer den 
Grundrentenzuschlag 2021 und/
oder 2022 erhalten hat, sollte prü-
fen, ob in dem gemeldeten Renten-
betrag – das ist die Bruttojahres-
rente – fälschlicherweise auch 
der gezahlte Grundrentenzuschlag 

enthalten ist. Richtig ist die Renten-
bezugsmitteilung, wenn der steuer-
freie Zuschlag gesondert ausgewie-
sen wird. Erich Nöll empfiehlt, in 
der Steuererklärung ergänzende 
Angaben zu machen und darauf 
hinzuweisen, dass die Grundren-
tenzuschläge nicht zu versteuern 
sind. „Doch keine Sorge,“ beruhigt 
Nöll. „Zwar hat das Finanzamt den 
falsch übermittelten Betrag zu-
nächst versteuert, die Rentenversi-
cherung ist jedoch verpflichtet, die 
falsch übermittelten Daten zu korri-
gieren und erneut elektronisch zu 
melden. Anschließend muss das 
Finanzamt den falschen Steuer-
bescheid ändern und die zu viel 
gezahlten Steuern erstatten.“ Ein 
Einspruch gegen den Steuerbe-
scheid ist nicht nötig. Sobald dem 
Finanzamt die korrigierten Daten 
vorliegen, wird es den falschen 
Steuerbescheid nach § 175 b Abga-
benordnung korrigieren. Dies ge-
schieht automatisch – auch nach 
Ablauf der einmonatigen Ein-
spruchsfrist. Übrigens ist die Höhe 
des Grundrentenzuschlags abhän-
gig vom zu versteuernden Ein-
kommen und den Erträgen aus Ka-
pitalanlagen wie Zinsen und 
Dividenden über dem Sparer-
pauschbetrag von 1.000 Euro (801 
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Euro bis 2022). „Deshalb sollten 
Senioren in der Steuererklärung 
sämtliche Ausgaben absetzen, wie 
zum Beispiel Spenden und Pflege-
pauschbeträge. Selbst dann, wenn 
ihr Einkommen so niedrig ist, dass 
sie gar keine Steuern zahlen müs-
sen“, rät Nöll.

Nach dem Einkommensteuergesetz 
können von Handwerkerleistungen 
und haushaltsnahen Dienstleistun-
gen jeweils 20 Prozent der Arbeits-
kosten einschließlich der Fahrt- 
und Maschinenkosten bis zu den je-
weils gültigen Höchstbeträgen von 
der Einkommensteuer abgezogen 
werden. Für Handwerkerleistungen 
ist ein Steuervorteil von maximal 
1.200 Euro pro Jahr, für haushalts-
nahe Dienstleistungen von 4.000 
Euro drin. Im besten Fall können 
Mieter ihre Steuerlast also um 
5.200 Euro in einem Jahr direkt 
senken. Ein ordentlicher Steuer-
nachlass, der nicht verschenkt wer-
den sollte, wie die Lohnsteuerhilfe 

Mieter haben das Recht auf eine 
steuerkonforme Nebenkostenab-

Nicht abzugsfähig sind die Kosten 
für Material und Entsorgung. Daher 
ist es bei der Rechnungslegung 
wichtig, dass die Kosten für Ar-
beitszeit, Anfahrt, Maschinennut-
zung und Verbrauchsmaterialien 
getrennt voneinander ausgewiesen 
werden. Nur dann erkennt sie das 
Finanzamt an. Ist die Nebenkosten-
abrechnung nicht ausreichend 
transparent, sollten Mieter diese re-
klamieren und eine Bescheinigung 
nach § 35a anfordern. Im BMF- 
Schreiben vom 9. November 2016 
in der Anlage 2 ist ein Muster vor-
zufinden, an dem sich der Vermie-
ter oder die Hausverwaltung orien-

ge- und Betreuungsdienste, Zube-
reiten und Servieren von Speisen 
von insgesamt 20.000 Euro im 
Jahr als haushaltsnahe Dienste 
steuerlich begünstigt. 20 Prozent 
davon, also maximal 4.000 Euro, 
können die Steuerschuld mindern. 
Kostet beispielsweise ein aner-
kannter Betreuungsnotruf 600 
Euro im Jahr, mindert das direkt 
die Steuerschuld um 120 Euro im 
Jahr – und zwar unabhängig vom 

Ist der Hausnotruf nicht nur eine 
Vorsorgemaßnahme, sondern aus 
gesundheitlichen Gründen erfor-
derlich, gehören die Ausgaben wie 
andere Krankheits- und Pflegekos-
ten in der Steuererklärung zu den 
außergewöhnlichen Belastungen. 
Diese wirken sich steuerlich aus, 
wenn insgesamt im Jahr mehr 
als die individuelle zumutbare Be-
lastung zusammenkommen. Wie 
hoch diese ist, hängt jeweils vom 
Einkommen und Familienstand ab. 

Die Steuerfrei-Falle beim 
49-Euro-Jobticket

Regenstauf (Pi). Fahren Beschäf-
tigte mit Bus oder Bahn zur Arbeit, 
dann ist das umweltfreundlich und 
das Ticket im Idealfall sogar steu-
erfrei. Anfang Mai startete das 
Deutschlandticket – besser als 49-
Euro-Ticket bekannt – als Nachfol-
ger des begrenzten 9-Euro-Tickets 
im vergangenen Jahr. Angesichts 
der aktuell sehr hohen Benzin- und 
Dieselpreise ist das günstige Mo-
natsticket für den Nah- und Regio-
nalverkehr im ganzen Bundesge-
biet für viele eine Überlegung 
wert. Chefs können den Umstieg 
auf öffentliche Verkehrsmittel be-
günstigen, indem sie jetzt ein Jobti-
cket einführen. Wird es bereits an-
geboten, sollten Arbeitgeber darauf 
achten, ihre Zuschüsse anzupassen, 
damit die Steuerfreiheit bleibt, rät 
die Lohnsteuerhilfe Bayern.
Arbeitgeber können ihren Mitar-
beitenden einen Bonus für die 
Fahrten zur Arbeit spendieren. Ent-
weder mit einem steuerfreien 
Geldzuschuss zur Monats- oder 
Jahreskarte im öffentlichen Nah-
verkehr oder einem Jobticket, das 
kostenlos oder verbilligt ausgehän-
digt wird. Beide Möglichkeiten 
sind seit 2019 steuerbefreit, sofern 
sie zusätzlich zum ohnehin ge-
schuldeten Arbeitslohn erfolgen. 
Mit dem Jobticket oder dessen Be-
zuschussung wird die monatliche 
50-Euro-Freigrenze für Sachbezü-
ge nicht berührt. Diese steht für an-

dere Sachzuwendungen weiterhin 
voll und ganz zur Verfügung. Das 
Jobticket ist somit ein echtes Extra! 
Nicht zu vergessen, dass auch eine 
private Nutzung in der Freizeit er-
laubt ist. Und es gibt noch einen 
weiteren Vorteil: Bei einem Zu-
schuss von mindestens 25 Prozent 
auf das Deutschlandticket werden 
aktuell fünf Prozent Rabatt auf den 
Ausgabepreis gewährt, sodass es 
für 46,55 Euro erhältlich ist.
Seit dem Jahr 2020 ist das Jobti-
cket im Rahmen einer Entgelt-
umwandlung ebenfalls steuer-
begünstigt. Das Jobticket oder der 
Kostenzuschuss zum Monatsticket 
wird dabei gegen einen Teil vom 
Bruttolohn eingetauscht. In dieser 
Variante ist es nur steuerbegünstigt 
und nicht steuerfrei, indem der 
Betrag vor Abzug der Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträge vom 
Bruttogehalt abgezogen wird. Für 
den Beschäftigten kann es prak-
tisch steuerfrei sein, wenn der Ar-
beitgeber die 25 Prozent Pauschal-
versteuerung bei der Gehaltsum-
wandlung übernimmt. Für den Ar-
beitgeber ergibt sich nur eine ge-
ringe Mehrbelastung, denn er spart 
sich rund 21 Prozent Sozialversi-
cherungsbeiträge, die er ansonsten 
hätte zahlen müssen. Wird die 
Steuerlast auf den Beschäftigten 
abgewälzt, so hat dieser immer 
noch einen Steuervorteil. Das Job-
ticket wird in dem Fall niedriger 

als mit dem individuellen Lohn-
steuersatz versteuert.
Bei der Entgeltumwandlung er-
folgt kein Eintrag auf der 
Jahreslohnsteuerbescheinigung 
und Arbeitnehmer können die 
Entfernungspauschale weiterhin in 
vollem Umfang in ihrer Steuerer-
klärung nutzen. Für die ersten 
20 Kilometer gibt es 30 Cent und 
38 Cent ab dem 21. Kilometer 
einfachen Arbeitsweg. Das steuer-
freie Jobticket oder die steuerfreien 
Arbeitsgeberzuschüsse zu diesem 
führen hingegen zu einem Vermerk 
auf der Jahreslohnsteuerbescheini-
gung und reduzieren die Entfer-
nungspauschale dementsprechend, 
damit es nicht zu einer doppelten 
Vergünstigung kommt.
Achtung: Der Zuschuss darf die 
Kosten nicht übersteigen!
Ist das aktuelle Deutschlandticket 
günstiger als die bisherige Erstat-
tung für ein Monatsticket, sollte 
der Arbeitgeber den Erstattungsbe-
trag auf 49 Euro reduzieren. Erhal-
ten Arbeitnehmer nämlich mehr als 
die tatsächlichen Ticketkosten, 
wird die Differenz als Einkommen 
steuerpflichtig. Es fallen Lohnsteu-
er und Sozialversicherungsbeiträge 
an. Die Kulanzregelung vom 9-Eu-
ro-Ticket im Vorjahr, die einen 
kurzzeitigen Überschuss bei einer 
balancierten Jahresbetrachtung to-
lerierte, gilt nicht mehr, da das 
Deutschlandticket dauerhaft bleibt.
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Sperrungen
(Pi) Altenburg: Melchior-Bau-
er-Gasse: Am 7. August 2023 
kommt es zur Sperrung der  
Melchior-Bauer-Gasse im Orts-
teil Lehnitzsch. 
– Münsaer Straße: Ab 7. Au-
gust  bis voraussichtlich 11. Au-
gust 2023 wird der Abwasser-
schaden in der Münsaer Straße 
repariert. Zurzeit befindet sich 
an dieser Stelle eine Gefahren-
sicherung, um weitere Schäden 
zu vermeiden. Die Münsaer 
Straße wird  im Bereich zwi-
schen Uhlandstraße/Darwin-
straße und Stiftsgraben/Ein-
kaufsmarkt für den Fahrzeug- 
und Fußgängerverkehr voll-
ständig gesperrt. Der Verkehr 
aus Richtung Münsa wird über 
die Darwinstraße und Albert-
Einstein-Straße umgeleitet. In 
diesem Zusammenhang wird 
die Albert-Einstein-Straße zwi-
schen Darwinstraße und Haus-
weg zur Einbahnstraße in 
Fahrtrichtung Hausweg. Auch 
muss die Bushaltestelle für den 
Stadtverkehr im Hausweg ent-
fallen. Hierfür wird in der Al-
bert-Einstein-Straße eine Er-
satzhaltestelle eingerichtet. Der 
Verkehr in der Gegenrichtung, 
also von der Parkstraße kom-
mend in Richtung Münsa, wird 
ab dem Kreisverkehr Herzog-
Ernst-Platz über die Marstall-
straße, Theaterplatz, Wallstra-
ße, Am Kleinen Teich, Käthe-
Kollwitz-Straße und Heinrich-
Heine-Straße umgeleitet. Die 
Zufahrt zum Stiftsgraben und 
zum Einkaufsmarkt ist weiter-
hin möglich. Wie bereits oben 
erwähnt, wird auch der Fußgän-
gerverkehr im Baustellenbe-
reich gesperrt. Die Fußgänger 
werden über den parallel zur 
Münsaer Straße verlaufenden 
Weg entlang der Gartenanlage 
geleitet. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass auf den Umlei-
tungsstrecken mit Halteverbo-
ten zu rechnen ist. 
– An der blauen Flut: Am 8. 
August 2023 kommt es zur 
Sperrung der Straße An der 
Blauen Flut. 
– Barlachstraße: Vom 11. Au-
gust bis 14. August 2023 wird 
der Parkplatz südlich der Bar-
lachstraße 49/50 gesperrt. 
Grund dafür ist das am 12. Au-
gust stattfindende Mieterfest 
der WAG. Außerdem wird das 
Parken in dem genannten Be-
reich nicht möglich sein.
– Pauritzer Straße: Aufgrund 
des 16. Straßenfestes in der 
Pauritzer Straße wird diese für 
die Veranstaltung am 12. Au-
gust bis 13. August 2023 für 
den Fahrzeugverkehr gesperrt. 
Betroffen ist der Bereich zwi-
schen Brühl und Glockengasse. 
Im weiteren Verlauf der Paurit-
zer Straße zwischen Glocken-
gasse und Dostojewskistraße 
wird für die Anlieger die Ein-
bahnstraßenregelung aufgeho-
ben. Ebenso wird die Einfahrt 
zum Brühl während der Veran-
staltung auch gleichzeitig zur 
Ausfahrt. 

Frankfurt am Main (Pi). Koffer, 
Taschen, Kleinkram – das Gepäck 
muss immer gut gesichert sein, da-
mit selbst bei einer Vollbremsung 
oder einer plötzlichen Ausweich-
bewegung nichts verrutscht. 
ADAC-Crash-Tests zeigen, dass 
falsch oder schlecht gesichertes 
Gepäck sich in ein lebensgefährli-
ches Geschoss verwandeln kann. 
„Falsch gesicherte Ladung entwi-
ckelt bei einem Unfall eine Auf-
prallwucht, deren Gefahr häufig 
unterschätzt wird. Selbst bei einer 
Kollision mit niedriger Geschwin-
digkeit kann bereits ein Gegen-
stand mit dem Gewicht einer vol-
len Trinkflasche schwere Verletz-
ungen verursachen,“ betont Oliver 
Reidegeld, Pressesprecher des 
ADAC Hessen-Thüringen. Zu-
nächst sollte auf die richtige Ge-
wichtsverteilung geachtet werden: 
Schwere Gegenstände gehören 
nach unten. Die Rücksitze sollten 
möglichst nicht umgeklappt wer-
den, sie dienen als schützende 
Trennwand und hindern, wie auch 
ein Ladenetz im Kofferraum, das 
Gepäck am Durchrutschen. Wenn 
möglich abschließend eine Decke 

5. August 2023 MOBILE SEITEN KURIER – Seite 21
Tipps bei Stau

Weiden in der Oberpfalz (Pi).
Die Ferienzeit beginnt oft mit 
vollen Straßen, Staus und einer 
verspäteten Ankunft am lang er-
sehnten Urlaubsort. Gerade weil 
erhöhtes Verkehrsaufkommen und 
Staus großes Potenzial für Unfälle 
mit sich bringen, ist in diesen Situ-
ationen richtiges Verhalten essen-
ziell. ATU-Experte Franz Eiber 
verrät, worauf Urlauber unbedingt 
achten sollten.
Rettungsgasse bilden
Damit die Rettungskräfte schnell 
und ungehindert zum Unfallort ge-
langen können, ist das Bilden einer 
Rettungsgasse unentbehrlich und 
gesetzlich vorgeschrieben – dies 
gilt sowohl für stockenden als 
auch stehenden  Verkehr. „Dabei 
gibt es folgende Faustregel: Fahr-
zeuge auf der linken Fahrspur wei-
chen nach links aus, alle anderen 
auf weiteren Fahrspuren nach 
rechts“, weiß der Experte. Die Ret-
tungsgasse sollte solange bestehen 
bleiben, bis die Einsatzkräfte der 
Polizei ein Signal zum Weiterfah-
ren geben.
Vorausschauend fahren
Wer sich einem Stau nähert, sollte 
die Warnblinkanlage kurz ein-
schalten und erst beim Erreichen 
des Stauendes wieder ausschalten. 
„Das hat den Effekt, dass andere 
Verkehrsteilnehmer auf die Gefah-
rensituation hingewiesen werden“, 
erläutert Franz Eiber. „Am sichers-
ten sind Sie unterwegs, wenn Sie 
bei stockendem Verkehr mindes-
tens zwei Wagenlängen Abstand 
zum vorausfahrenden Fahrzeug 
halten, den Verkehr vor und hinter 
sich im Blick behalten und abrup-
tes Bremsen sowie unnötige Fahr-
spurwechsel vermeiden.“
Im Fahrzeug bleiben
Auch wenn der Verkehr durch den 
Stau komplett zum Stehen kommt, 
sollten Autofahrer aus Sicherheits-
gründen unbedingt im Fahrzeug 
bleiben. „Die einzigen beiden Aus-
nahmen sind Notfälle oder eine 
Vollsperrung. Doch auch hier gilt, 
möglichst in der Nähe des eigenen 
Fahrzeugs zu bleiben“, rät der 
Fachmann.
Nicht den Standstreifen befahren
Generell ist der Standstreifen für 
Notfallsituationen, beispielsweise 
Autopannen, gedacht und darf nur 
bei entsprechender Beschilderung 
als Fahrspur benutzt werden. Wer 
den Standstreifen ohne Beschilde-
rung als Fahrspur befährt, riskiert 
ein Bußgeld in Höhe von 75 Euro 
sowie einen Punkt in Flensburg.
Aktuelles Geschehen im Radio mit-
verfolgen
Staumeldungen im Radio liefern 
Informationen zur Stauursache 
und verraten weitere Details zur 
voraussichtlichen Weiterfahrt so-
wie zu alternativen Routen. „Ob-
wohl moderne Navigationsgeräte 
zuverlässig funktionieren, sollten 
Fahrer bei Staus unter drei Kilo-
metern Länge die aktuelle Route 
beibehalten. Weil andere Verkehrs-
teilnehmer die alternative Route 
wahrscheinlich auch auf dem 
Schirm haben, könnte so ein Stau 
auf der Nebenstraße entstehen“, 
informiert Experte Franz Eiber.
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Sperrungen So geht Ladungssicherung Stauprognose Sommer 2023
(Pi) Altenburg: Melchior-Bau-
er-Gasse: Am 7. August 2023 
kommt es zur Sperrung der 
Straße Melchior-Bauer-Gasse 

– Münsaer Straße: Ab 7. Au-
gust  bis voraussichtlich 11. Au-
gust 2023 wird der Abwasser-
schaden in der Münsaer Straße 
repariert. Zur Zeit befindet sich 
an dieser Stelle eine Gefahren-
sicherung um weitere Schäden 
zu vermeiden. Die Münsaer 
Straße wird  im Bereich zwi-
schen Uhlandstraße/Darwin-
straße und Stiftsgraben/Ein-
kaufsmarkt für den Fahrzeug- 
und Fußgängerverkehr voll-
ständig gesperrt. Der Verkehr 
aus Richtung Münsa wird über 
die Darwinstraße und Albert-
Einstein-Straße umgeleitet. In 
diesem Zusammenhang wird 
die Albert-Einstein-Straße zwi-
schen Darwinstraße und Haus-
weg zur Einbahnstraße in 
Fahrtrichtung Hausweg. Auch 
muss die Bushaltestelle für den 
Stadtverkehr im Hausweg ent-
fallen. Hierfür wird in der Al-
bert-Einstein-Straße eine Er-
satzhaltestelle eingerichtet. Der 
Verkehr in der Gegenrichtung, 
also von der Parkstraße kom-
mend in Richtung Münsa, wird 
ab dem Kreisverkehr Herzog-
Ernst-Platz über die Marstall-
straße, Theaterplatz, Wallstra-
ße, Am Kleinen Teich, Käthe-
Kollwitz-Straße und Heinrich-
Heine-Straße umgeleitet. Die 
Zufahrt zum Stiftsgraben und 
zum Einkaufsmarkt ist weiter-
hin möglich. Wie bereits oben 
erwähnt, wird auch der Fußgän-
gerverkehr im Baustellenbe-
reich gesperrt. Die Fußgänger 
werden über den parallel zur 
Münsaer Straße verlaufenden 
Weg entlang der Gartenanlage 
geleitet. Wir weisen darauf hin, 
dass auf den Umleitungsstre-
cken mit Halteverboten zu 

– An der blauen Flut: Am 8. 
August 2023 kommt es zur 
Sperrung der Straße An der 

– Barlachstraße: Vom 11. Au-
gust bis 14. August 2023 wird 
der Parkplatz südlich der Bar-
lachstraße 49/50 gesperrt. 
Grund dafür ist das am 12. Au-
gust stattfindende Mieterfest 
der WAG. Außerdem wird das 
Parken in dem genannten Be-

– Pauritzer Straße: Aufgrund 
des 16. Straßenfestes in der 
Pauritzer Straße wird diese für 
die Veranstaltung am 12. Au-
gust bis 13. August 2023 für 
den Fahrzeugverkehr gesperrt. 
Betroffen ist der Bereich zwi-
schen Brühl und Glockengasse. 
Im weiteren Verlauf der Paurit-
zer Straße zwischen Glocken-
gasse und Dostojewskistraße 
wird für die Anlieger die Ein-
bahnstraßenregelung aufgeho-
ben. Ebenso wird die Einfahrt 
zum Brühl während der Veran-
staltung auch gleichzeitig zur 

Frankfurt am Main (Pi). Koffer, 
Taschen, Kleinkram – das Gepäck 
muss immer gut gesichert sein, da-
mit selbst bei einer Vollbremsung 
oder einer plötzlichen Ausweich-
bewegung nichts verrutscht. 
ADAC-Crash-Tests zeigen, dass 
falsch oder schlecht gesichertes 
Gepäck sich in ein lebensgefährli-
ches Geschoss verwandeln kann. 
„Falsch gesicherte Ladung entwi-
ckelt bei einem Unfall eine Auf-
prallwucht, deren Gefahr häufig 
unterschätzt wird. Selbst bei einer 
Kollision mit niedriger Geschwin-
digkeit kann bereits ein Gegen-
stand mit dem Gewicht einer vol-
len Trinkflasche schwere Verletz-
ungen verursachen,“ betont Oliver 
Reidegeld, Pressesprecher des 
ADAC Hessen-Thüringen. Zu-
nächst sollte auf die richtige Ge-
wichtsverteilung geachtet werden: 
Schwere Gegenstände gehören 
nach unten. Die Rücksitze sollten 
möglichst nicht umgeklappt wer-
den, sie dienen als schützende 
Trennwand und hindern, wie auch 
ein Ladenetz im Kofferraum, das 
Gepäck am Durchrutschen. Wenn 
möglich abschließend eine Decke 

über das gesamte Gepäck legen 
und diagonal mit Zurrgurten si-
chern. Dazu die Zurrösen am La-
deboden nutzen. Bruchgefährdete 
Glasflaschen oder auch Proviant 
am besten separat in einer ver-
schließbaren Kiste sichern oder in 
einer Box, darüber eine Decke als 
Schutz. Anderes Handgepäck, wie 
Spielzeug, Tablets oder Bücher in 
einer Tasche verstauen und nach 
Gebrauch nicht lose herumliegen 
lassen. Bei der Verwendung von 
Dachboxen darauf achten, dass die 
Zuladung und die zulässige Dach-
last (Gewicht) nicht überschritten 
werden. Das Gepäck in der Dach-
box mit Spanngurten vor dem Ver-
rutschen sichern. Wer einen Teil 
des Urlaubsgepäcks in einer Dach-
box befördert, sollte berücksichti-
gen, dass sich der Schwerpunkt 
nach oben verlagert. Selbiges gilt 
für Fahrräder, die auf dem Dach 
transportiert werden. In jedem Fall 
verschlechtern sich die Fahreigen-
schaften des Fahrzeugs.
Hunde und Katzen gelten bei der 
Mitfahrt im Auto als Ladung und 
müssen zu jedem Zeitpunkt ord-
nungsgemäß gesichert sein. 

Frankfurt am Main (Pi). Wer sei-
ne Reise flexibel planen kann, ist 
gut beraten, nicht dann zu fahren, 
wenn auch alle anderen aufbre-
chen. Das ist bei fest gebuchten 
Unterkünften nicht immer mög-
lich. Unbestritten kommen aber 
diejenigen entspannter und schnel-
ler ans Ziel, die eine An- und Ab-
reise außerhalb der genannten 

Stoßzeiten planen. Wer in zähflie-
ßendem Verkehr unterwegs ist, 
sollte die „Dynamische Routen-
führung“ des Navigationssystems 
nutzen und regelmäßig Verkehrs-
funk hören. Das kann helfen, ohne 
Stau ans Ziel zu gelangen. War ein 
Stau nicht zu vermeiden, unbe-
dingt an die Rettungsgasse denken 
und bei längerem Stillstand den 

Motor ausschalten. Auf deutschen 
Fernstraßen an die Küsten, nach 
Süden und Südosten wird der Ver-
kehr häufig nicht flüssig rollen. 
Besonders auf den Autobahnen 
A1, A5, A7, A8 und A9 sowie rund 
um Hamburg und Berlin ist mit ho-
her Staugefahr zu rechnen. Auch 
beim Grenzübertritt in die Nach-
barländer kann es stocken.
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Sicherheit + 
Vorsorge

Hunde-
Haftpflichtversicherung

ab 48,90 
Jahresprämie

VERSICHERUNGSVERMITTLUNGS GMBH

Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

AUTOMARKT

PARTNER/-IN

Ankauf von Pkw u. Lkw, M.-Luther-
Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle, 
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243

DIES & DAS

EROTIK

Auftraggeber:
Name/Vorname _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Straße/Nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

PLZ/Ort: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

(evtl.) Telefon: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Datum/Unterschrift Auftraggeber:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Betrag erhalten/Unterschrift Kurier:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Veröffentlichen Sie bitte nachstehende PRIVATE KLEINANZEIGE (erscheint im Landkreis Altenburger Land)

1,90 

3,80 

5,70 

7,60 

9,50 

11,40 

13,30 

15,20 

17,10 

2,80 

5,60 

8,40 

11,20 

14,00 

16,80 

19,60 

22,40 

25,20 

Ausschneiden, abgeben oder einsenden:

Kurier Verlag KG · Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
Astrid’s Bastelecke  · Markt 35 · 04626 Schmölln 
Presseshop E. H. Starke
Poderschauer Gasse 4 · 04610 Meuselwitz
Zweirad Veldmann H.-Th. Veldmann
Poststelle Pegauer Str. 23 · 04613 Lucka
Reisebüro Goerke
Mittelstraße 16-18 · 04639 Gößnitz
oder online: www.kurier-online.de
Anzeigenannahmeschluss ist jeweils Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Zeilenpreis (inkl. MwSt.)

Allgemein Immobilien
Verk./Verm.

Tragen Sie bitte jeden Buchstaben in ein dafür vorgesehenes Feld deutlich ein (mit Wortzwischenraum, auch Punkt/Komma zählen als 
Zeichen). Haben Sie Verständnis, dass wir private Kleinanzeigen nicht telefonisch annehmen können. Es ist nur Barzahlung möglich. 
Stellenanzeigen mit Chiffre-Nummern werden nur gegen Selbstabholung angenommen.

Allgemein

◻ Dies & Das 

◻ Stellenmarkt 

◻ Bekanntschaften

◻ Erotica 

◻ Kfz-Markt 

◻ Tiermarkt

Immobilien

◻ Kauf/Verkauf 

◻ Vermietung

Ich wünsche eine 
Chiffre-Nummer

○

○

Anzeigenpreis (Euro)

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ich hole die
Offerten ab
(+ 2,00 Euro)

Ich bitte um
Zusendung
(+ 4,00 Euro)

Suche 1x wöchentlich Reinigungskraft 
für Privathaushalt in Lehndorf, Tel. 
0170/3260665
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Banknoten, Militärfotos, 
Mosaikhefte, Tel. 03433/201887
Verk. Öko-Heu, Rundballen, Durchm. 
1,20 m, Preis VB, Tel. 03762/44630, n. 
18.00 Uhr
Suche für unseren älteren Malteser 
eine liebevolle Urlaubsbetreuung nahe 
Altenburg, Chiffre W30
Verk. Java 350, rot, Preis VB, Tel. 
0174/1303805
Surfbretter, 2 Stk., Typ Ammendorf, 
zum Stand-Up-Paddling geeignet, 50 
Euro/Stück, Surfsegel/Gabelbaum/
Mast 50 Euro, Selbstabholung, Tel. 
01590/1762703

Filteranl. für Gartenteich, 8 Kubik-
meter, komplett, Kois, 8 Stk. je 20 bis 
40 cm und diverse Extras, 100 Euro, 
Tel. 03448/410805
Verkaufe vier runde Bistrotische u. 
acht geflochtene Bistrostühle (neu-
verpackt) zus. für 150 Euro, ein 
Propangasheizgerät für 30 Euro, zwei 
mod. Elektroheizgeräte für 50 Euro, 
auch einzeln, Tel. 034494/289959

Fenster- u. Heizkörperreinigung, Tel. 
0173/5667230

Er sucht ihn! Netter, niveauvoller 
Mann, 41 J., schlank, 1,81 m, geb., 
sucht Partner ab 40 J. für feste 
Beziehung, miezivid@gmail.com
Sie, 80 Jahre, 1,58 m, verwitwet, noch 
fit im Kopf und lebenslustig, sucht ihn 
passenden Alters, viele Sachen 
machen, nur zu zweit Spaß, wie 
gemeinsame Unternehmungen, Spa-
ziergänge u. v. a. m. Vielleicht hast Du 
ein Auto, wo wir schöne Orte besuchen 
können. Es gibt so viel zu entdecken, 
Melde Dich und wir treffen uns auf 
einen Kaffee. Chiffre P70
Netter Er, 57 Jahre, 1,72 m, 80 kg, 
sucht Dame für zwanglose, intime 
Stunden, bin solo, Tel. 0162/3004693
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- Aus unserer Leserpost -

Prädikat A für das „MeuselTeam“
Der Bundeswettbewerb Fremd-
sprachen eröffnet jungen Men-
schen jedes Jahr aufs Neue die 
Chance, ihre Fremdsprachen-
kenntnisse allein oder im Team un-
ter Beweis zu stellen. 
Das „MeuselTeam“, welches aus 
elf Lernenden unseres Gymnasi-
ums der Klassenstufe 8 besteht, 
hatte sich zum zweiten Mal in Fol-
ge dazu entschieden, einen Grup-
penbeitrag zu erstellen. 
Im Schuljahr 2022/2023 entstand 
so die Nachrichtensendung „Meu-
selNews“, in der Aktuelles, Wirt-
schaft, Politik, Wetter etc. der 
Stadt und Region aufgegriffen 
wurden. 
Das „MeuselTeam“ konnte die 
Jury unter anderem mit seinen 
Sprachkenntnissen und der inhalt-
lichen sowie medialen Gestaltung 

des eingereichten Beitrags beein-
drucken. Es erhielt das Prädikat A 
und zählt somit zu den besten drei 
Teams aus ganz Thüringen. Dazu 
herzlichen Glückwunsch!
Im Zuge dieser Bewertung war das 
„MeuselTeam“ am 1. Juni 2023 
zur Auszeichnungsveranstaltung in 
Erfurt eingeladen, in der die Sie-
gerbeiträge mit buntem Rahmen-
programm vorgestellt und prämiert 
wurden. Unser Team konnte sich 
über Kinogutscheine, Bücher, 
Schokolade und eine Geldzuwen-
dung freuen. Nun ist die Motivati-
on groß, im nächsten Jahr erneut 
teilzunehmen und vielleicht sogar 
ins Bundesfinale zu kommen. 
Abgerundet wurde der Tag in Er-
furt durch eine Schnitzeljagd, um 
die Landeshauptstadt besser ken-
nenzulernen.             M. Illichmann

Foto: Maria Illichmann

+ + + Beilagenhinweis + + +  Beilagenhinweis + + + 
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In stiller Trauer

Nichts kann mehr zu Herzen gehen,
als die Mutter sterben sehen.

Ihr letztes Wort, ihr letzter Blick
nie mehr kehrt sie zu uns zurück.

Voller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Mutti, Schwiegermutti, herzensguten Oma, Schwester, 

Schwägerin und Tante

Irmgard Gruwert
geb. Kellner  

geb.14.06.1952        gest. 30.07.2023

In liebevoller Erinnerung
Deine Tochter Kathleen mit Heiko

Deine Enkelin Sarah mit Tomi
Dein Enkel Jonas

Dein Bruder Axel mit Familie
Deine Schwester Annette mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 11.08.2023, 
um 11.00 Uhr, in der Feierhalle auf dem Friedhof 

in Meuselwitz, Altenburger Straße, statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, 
aber Du bist überall, wo wir sind.

DANKSAGUNG

Nachdem wir Abschied genommen haben von meinem 
lieben Ehemann, meinem geliebten Sohn, Vater, Opa und Bruder

GERD HALBAUER
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten und 
Kollegen für die herzlichen Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen und Geldzu-
wendungen aufrichtig bedanken. 
Unser besonderer Dank geht an das Pflege-Team der Hauskrankenpflege 
Schwester Ramona, der Pleißental-Klinik Werdau, der Physiotherapie Sheila 
Sachse, dem Steinmetzbetrieb Luckner, den Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Jonaswalde, Herrn Pfarrer Jörg Dittmar, der Kantorin Brigitte Hahn, dem 
Kirchenchor Nischwitz, der Gärtnerei Jahn, der Naturfloristik Birgit Ahner, der 
Bäckerei Jürgen Hübner, der Fleischerei Heiko Hupfer, dem Bestattungshaus 
Luther sowie den Jonaswalder Mädels für die Bewirtung.
In Dankbarkeit
Ulrike, Felix und Stefanie Halbauer 
im Namen aller Angehörigen          Jonaswalde, im August 2023

Ruhe sanft Mutterherz,
schlaf in Frieden.
Hab tausend Dank für Deine Müh.
Wenn Du auch bist von uns geschieden,
in unseren Herzen stirbst Du nie.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma 

und Tante

Frau

Renate Hiller-Rohr geb. Hanke
geb. 20.09.1933             gest. 31.07.2023

In liebevoller Erinnerung
Dein Steffen und Jana

Deine lieben Enkel Isabelle und Thomas
                                  Sylvana mit Thorsten

Deine lieben Urenkel Emily, John, Emma und Felix
im Namen aller Angehörigen

Gößnitz, Großstöbnitz und Neustadt/Hessen, 
im August 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Samstag, dem 26.08.2023, um 10.00 Uhr, 

in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.
Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R
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Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
• Erd- und Feuerbestattungen
• Übernahme der Formalitäten
• Überführung im In- u. Ausland
• Tag und Nacht sowie an Sonn- und Feiertagen erreichbar

Gößnitz
Am Friedhof 9
Tel. 0 3 44 93/ 214 92

www.weiske-bestattungen.de

Schmölln
Hospitalstraße 1
Tel. 0 3 44 91/ 6 1314

In stiller
Trauer

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht
mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit
und Trost für alle.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied 
von unserer Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Uroma

Aloisia Stange  geb. Huber
geb. 15. März 1928       gest. 21. Juli 2023

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Rudolf mit Christine

Sohn Manfred mit Christine
ihre Enkel und Urenkel

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Neustadt a. d. Weinstraße, Nobitz-Mockern, 
im Juli 2023

So plötzlich kam die Abschiedsstunde, 
gebrochen ist Dein gutes Herz,
oh, wie schwer ist diese Stunde, 
wie unaussprechlich ist der Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Manfred Aust
geb. 27.08.1943              gest. 20.07.2023

In stiller Trauer
Dein Bruder Rolf mit Rosemarie
Dein Neffe Michael mit Familie

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
Altenburg, im August 2023

Danksagung
Fleißige Hände, herzliches Geben,

Sorgen um uns, das war Dein Leben.
Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch 
liebevoll geschriebene und gesprochene Worte, herzliche 

Umarmungen, stillen Händedruck und Zuwendungen sowie die 
persönliche Teilnahme an der Trauerfeier unserer lieben Tante

Anita Lailach
zuteilwurden, danken wir allen Verwandten, Freunden, 

Nachbarn und Bekannten von ganzen Herzen.
Ein besonderer Dank gilt der Gemeinschaftspraxis Dr. Scheibe 

und Frau Dr. Jost, der Nachbarin Frau Hirschkorn,
dem Pflegedienst und der Tagespflege Mahn

sowie dem Bestattungsunternehmen Kammel für 
die tröstenden Worte in der Stunde des Abschieds.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
Deine Neffen Reiner und Uwe

im Namen aller Familienangehörigen

Lucka, im Juli 2023

��������������

Bitte beachten Sie unseren 
Anzeigenschluss:

dienstags, 12.00 Uhr.

Danksagung
Und immer sind da Spuren Deines Lebens.

Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns immer an Dich erinnern werden.

Für die aufrichtige Anteilnahme, durch gesprochene
und geschriebene Worte sowie Blumen und

Geldzuwendungen zum Abschied von

Hildegard „Hilde“ Sosinka
möchten wir uns ganz herzlich bei allen Verwandten,

Freunden und Bekannten bedanken.
Unser besonderer Dank gilt dem Pflege- und Seniorenheim

„Albert Schweitzer“ Station 2 in Altenburg für die
liebevolle Betreuung, dem Bestattungsinstitut Kommuna-

GmbH, Frau Schwarz für ihre nette Beratung und 
Unterstützung sowie dem Trauerredner Herrn Wittig für 

seine einfühlsamen und tröstenden Worte in der 
Abschiedsstunde.

In liebevoller Erinnerung
ihre Kinder mit Familien

Traurig, Dich zu verlieren.
Erleichtert, Dich erlöst zu wissen.
Dankbar, Dich gehabt zu haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Mutti, Schwiegermutti, Schwester, Tante und Oma

Inge Steinert geb. Bartel
geb.16.09.1940   gest. 29.07.2023

In ewiger Erinnerung
Deine Kinder mit Familien

im Namen aller Familienangehörigen
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In Liebe
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www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11
04610 Meuselwitz

In stiller
Trauer

Hinter den Tränen der Trauer
verbirgt sich das Lächeln der Erinnerung.

Unendlich traurig und in �efster Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied

von unserer lieben Mu�, Schwiegermu�er, 
allerbesten Oma, Uroma und Tante

Herta Kozinka
geb. 21.03.1930  gest. 17.07.2023

In s�ller Trauer
Deine Kinder Rainer und Ines mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 
25.08.2023, um 11.00 Uhr, auf dem Friedhof 

in Meuselwitz, Altenburger Straße 
mit anschließender Urnenbeisetzung auf dem 

Friedhof in Zipsendorf sta�.

��������������

Eine Stimme,
die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch,
der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt,
sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

Unendlich traurig nehmen wir 
Abschied von unserer lieben

Monika Jahn geb. Steinert
geb. 10. März 1940 gest. 26. Juli 2023

In stiller Trauer
Ehemann Roland

Tochter Iris mit Gert
Enkel Yvonne, Thomas und Stephanie mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Die Gedenkstunde mit anschließender Abschiednahme 
an der Urnengemeinschaftsanlage findet 

am Freitag, dem 08.09.2023, um 11.30 Uhr, in der 
großen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

Weinet nicht an meinem Grabe,
gönnet mir die ewige Ruh,

denkt, was ich gelitten habe,
eh ich schloss die Augen zu.

Nachdem wir Abschied genommen 
haben von meiner geliebten 

Ehefrau, herzensguten Mutti,
Omi und Uromi, Frau

geb. Nienhold
möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn, 

Freunden, Bekannten und ehemaligen Arbeitskolle-
gen für die Anteilnahme recht herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt ihrer Hausärztin
Frau Dipl. med. Silke Grunert und Team,

der Glück-Auf-Apotheke Rositz, der Physiotherapie 
Beer besonders Ines Riedel, der Logopädie 

Claudia Kurz, dem Team der „Palliativ Gera“, 
den Johannitern, dem Liederkranz Rositz, 

der Trauerrednerin Peggy Gruna und 
dem Bestattungshaus Luther für die

würdevolle Begleitung.
In Liebe und Dankbarkeit

Dein Friedheim
Deine Kinder Michaela, Ellen und Christian 

mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Rositz, im August 2023
Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R
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In stiller
Trauer

Geliebt, beweint und unvergessen.

Danksagung
Für die vielen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme, die uns

durch herzlich geschriebene Worte, stillen Händedruck, Blumen
und Geldzuwendungen sowie durch die Teilnahme an der Trauerfeier

von meinem lieben Mann, unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa

Klaus Gerhard Katoroz
entgegengebracht wurden, möchten wir uns bei allen Verwandten und

Bekannten recht herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt den Kameraden der
Feuerwehren, der Gemeindeverwaltung Nobitz, der SAPV,

der Physiotherapie Hartig, der AWO Gößnitz, dem Blumengewölbe Gößnitz,
dem Trauerredner Carsten Riedel sowie dem Bestattungswesen Weiske.

Ein ganz besonderer Dank gilt Dr.med. Lydia Sperling und ihrem Praxisteam.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ehefrau Monika

Deine Kinder und Enkelkinder
Podelwitz und Meerane, im August 2023TRAUER zeigen

Familienanzeigen im KURIER

Danksagung
Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Ursula Petatz geb. Feuerstein
* 02.08.1934        † 23.06.2023

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwand-
ten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die liebe-
volle Anteilnahme bedanken. Ein besonderer Dank 
gilt dem Pflegepersonal des Zentrums für Betreuung 
und Pflege am Jahnpark, dem Bestattungsinstitut 
Kommuna-GmbH Altenburg sowie Herrn Wittig für 
die tröstenden Worte in der Stunde des Abschiedes.

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Silvio mit Susi
Tochter Diana
Tochter Yvette
Enkelin Luisa mit Tobias
Enkel Benjamin
Enkelin Melanie mit Michel

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann, 
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Mit tiefer Betroffenheit haben wir die Nachricht vom Tod 
unseres geschätzten und langjährigen Mitarbeiters, aktiven 
Mitglieds des Katastrophenschutzes und Ehrenmitgliedes 

Herrn Rudi Schubert
erhalten.

Im Namen des Präsidiums und des Vorstandes des DRK-
Kreisverbandes Altenburger Land e. V. möchte ich allen 

Angehörigen unser aufrichtiges Beileid aussprechen.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Ulf Müller, Vorstandsvorsitzender

Altenburg, Juli 2023

Deutsches
Rotes
Kreuz

Ein Abschied – aber kein Vergessen!

DANKE
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise bekundeten und 

gemeinsam mit uns von unserer lieben Mutter 
und Großmutter

Isolde Peters 
geb. Krumbholz

Abschied nahmen.

In liebevoller Erinnerung
Sohn Randolf

Tochter Annegret mit Michael
Enkelin Doreen mit Familie
Enkelin Teresa mit Familie
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In stiller
Trauer

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann, 
unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Hans-Dieter Werner
* 19.08.1942           † 24.07.2023

In stiller Trauer
Deine Karin

Dein Sohn Thomas mit Katrin
Deine Tochter Angela

Deine Enkel Steven mit Katharina, Sandra, 
Mathias, Marcel, Darius, Aydin und Jasmin
Deine Urenkel Sebastian, Karl und Sophia

sowie im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
dem 01.09.2023, um 14.00 Uhr, in der Kirche zu Altkirchen statt.

Drogen, im August 2023

Du bist befreit von Leid und Schmerz,
geliebtes, treues Vaterherz.

Du hast gesorgt bis an Dein Ende,
nun ruhen Deine fleißigen Hände.

Hab tausend Dank für Deine Müh’,
vergessen werden wir Dich nie.

Danksagung
Begrenzt ist das Leben,

aber unendlich die Erinnerung. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme, die uns durch liebevoll 
geschriebene und gesprochene Worte,

stillen Händedruck, Umarmungen sowie 
Blumen und Geldzuwendungen 

beim Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem Vati, Schwiegervati und Opa

Jürgen „Jo“ Joschonek
entgegengebracht wurden, möchten wir uns 

ganz herzlich bedanken.

In Liebe und Dankbarkeit
Jutta Joschonek
und Angehörige

Altenburg, im Juli 2023

Deutsches

              Wir nehmen Abschied
                            von

Gertrud Rieling 
geb. Dworschak

geb. 23. November 1925    gest. 28. Juli 2023

In stiller Trauer
Sohn Klaus

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung
findet am Montag, 

dem 07.08.2023, um 13.00 Uhr,
auf dem Altenburger Friedhof statt.

Danksagung
Erinnert Euch an mich,

aber nicht an dunklen Tagen.
Erinnert Euch an mich in strahlender Sonne,

wie ich war, als ich noch alles konnte.

Für die vielfältigen Beweise der 
Anteilnahme beim Abschied von

Eberhard „Ebs“ 
Groß

möchten wir uns bei allen 
recht herzlich bedanken.

Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Seine Söhne Eckhard, Andreas, Henry 

und Steffen mit Familien

Ehrenhain, im Juli 2023

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,
legte er den Arm um Dich und sprach:
„Komm heim.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von

Ralf Schollbach
geb. 18.05.1941      gest. 26.07.2023

In stiller Trauer
Deine Ilse
Birgit und Andreas
Anna-Josepha und Georg-Niklas
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fand im Familien- und Freundeskreis statt.



Bis 12.00 Uhr dienstags
können Sie in unserer Geschäftsstelle

Ihren Anzeigentext für

für die aktuelle Ausgabe
noch aufgeben.

04600 Altenburg • Frauengasse 28
Telefon 03447/8946-0
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Es tut so weh, wenn sich zwei Augen schließen,
zwei Hände ruhen, die einst so viel geschafft,

Du wärst so gern noch bei uns geblieben
doch Deine Krankheit raubte Dir die Kraft. 

In Trauer, Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem Ehemann, meinem guten Vater, Schwiegervater, 

unserem lieben Opa, meinem Sohn, Bruder, Schwager, 
Onkel und guten Freund

Herrn 

Andreas Jörg
* 31. Juli 1959 ✝ 24. Juli 2023

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Bärbel

Dein Sohn Alexander mit Katja
Deine Enkel Dustin und Chris

Deine Mutti Irmgard
Deine Schwester Christine mit Familie

Deine Schwester Petra mit Familie
Dein Bruder Matthias mit Familie

im Namen aller Angehörigen und Freunde

Jonaswalde, Nöbdenitz, Hannover, Dingolfing und Crimmitschau, 
im August 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Erdbestattung findet 
am Samstag, dem 12.08.2023, um 10.00 Uhr, in der Kirche 

zu Jonaswalde statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

In stiller
Trauer

Eigentlich war alles selbstverständlich:
dass wir miteinander sprachen, gemeinsam

nachdachten,
zusammen lachten, weinten, stritten und liebten.

Eigentlich war alles selbstverständlich
– nur das Ende nicht –

Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit nehmen wir
Abschied von

Anni Halm
geb. Kuhnt

geb. 2. Mai 1936      gest. 28. Juli 2023

In Liebe
Deine Tochter Brigitte mit Wolfgang
Dein Lebensgefährte Dieter
Deine Schwiegertochter Ellrun
Deine Enkelin Jana mit Goez
Dein Enkel Christopher mit Sarah
Deine Enkelin Rebecca
Deine Urenkel Sasha-Timon, Jann-Karl, Lasse 
und Otto Calimero
Dein Bruder Lothar mit Gertraud
sowie alle Angehörigen
Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 11.08.2023,
um 10.00 Uhr, im Bestattungshaus Zörner,
Grüntaler Weg 3 in Altenburg statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Ein langes, erfülltes und gesegnetes Leben 
– immer in Verbundenheit mit seiner Familie und mit der Natur –

hat sich vollendet.

Nach kurzer, schwerer Krankheit nehmen wir  in Liebe und Dankbarkeit 
Abschied von meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vater und 
Schwiegervater, unserem guten Opa und Uropa, Schwager, Onkel und 
Cousin

Herrn 

geb. 30.08.1928  gest. 29.07.2023

In stiller Trauer 
Deine Jutta
Deine Tochter Bärbel und Hartmut 
Deine Tochter Ute und Uwe
Dein Enkel Carsten und Enikö
Dein Enkel Marcel
Deine Urenkel Aron und Anna
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Kummer, Kaufbeuren, Teltow, im August 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
dem 11.08.2023, um 11.00 Uhr, in der Halle des Neuen Friedhofes in 
Schmölln statt. 
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Für einen ganz besonderen Menschen –
Unseren Papa!

Du gingst, ohne Tschüss zu sagen. 
Du gingst, 

ohne „Ich liebe Euch“ zu sagen.
Du gingst,

ohne uns in die Augen zu sehen.
Du gingst, ohne uns noch einmal

in die Arme zu nehmen.
Du gingst, ohne uns noch
5 Minuten zu geben,

in denen wir Dir noch hätten
so viel sagen können.

Du gingst einfach so aus unseren Leben. 
Wir vermissen Dich so sehr.

In lieber Erinnerung
Deine Emily und Amelie

Danksagung 
Alles hat seine Zeit: 
Sich begegnen und verstehen, 
sich halten und lieben, 
sich loslassen und erinnern. 

DANKE
* für alle Zeichen der Freundschaft,

die Verbundenheit mit ihm zum Ausdruck brachten
* für alle persönlichen Worte und Briefe
* für Blumen und Spenden
* für die Begleitung auf seinem letzten Weg.

Danke 
meiner Schwester Heike und Sohn Christof Brüche 
sowie Frau Petra Herrmann-Hensel 

In liebevoller Erinnerung 
seine Ute und Sohn André Marass 

Peter Marass
„Paul“

Einschlafen zu dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr
selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit
und der Trost für alle.

Hermann Hesse

In Gedenken an

Helga Edith Roh
geb. Steinhorst
geb. 7. Februar 1930   gest. 21. Juli 2023

In stiller Trauer
Sohn Klaus-Jürgen mit Renate
Sohn Werner mit Roswitha
Tochter Gabriela mit Torsten
sowie ihre Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

L 
U
T 
H
E 
R

In stiller
Trauer

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Mutti, 
Schwiegermutti, Omi, Uromi und Schwester

Johanna Engert geb. Eckardt
geb. 15. August 1929 gest. 24. Juli 2023

In stiller Trauer
ihre Kinder Lutz, Bernd, Uwe, Peter, Volker, Jörg
und Heike mit Familien
ihre Schwester Dorothea
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, dem 17. August 2023, um 
10.30 Uhr, in der großen Feierhalle im Krematorium 
Altenburg statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand.

Hast Dein Bestes uns gegeben, 
ruh in Frieden, hab tausend Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer Tante und Schwägerin

Frau
Elly Hein geb. Nitzschke
geb. 12.06.1924     gest. 31.07.2023

In stiller Trauer
Deine Dietlind und Bernd

Dein Michael und Conny mit Alyssa und Leni
Deine Sandra mit Seline und Hannes

im Namen aller Angehörigen

Schmölln und Beerwalde, 
im August 2023

Wir nehmen im engsten 
Familienkreis Abschied.

Danksagung
Für die vielfältigen Beweise der Anteilnahme

und Wertschätzung beim Abschied von

Heidi Näther geb. Meuche
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten 

und Nachbarn herzlichst bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Mahn, 

dem Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH und 
Herrn Wittig für die tröstenden Worte.

In stiller Trauer
Ehemann Klaus

im Namen aller Angehörigen

Waltersdorf, im August 2023
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❖ elektrisch  
      betriebenes Rolltor

❖ Durchfahrt
 3,30 m Breite/         
      3,00 m Höhe

❖ Miete 2,75 €/m2

Halle/Großgarage mit 
Tageslicht zu vermieten

– 206 m2 bis 223 m2 –

Bei Interesse: 
E-Mail  bs@enviatel.net

❖ elektrisch  
      betriebenes Rolltor

❖ Durchfahrt
 3,30 m Breite/         
      3,00 m Höhe

❖ Miete ab 620,- Euro

Halle/Großgarage mit 
Tageslicht zu vermieten

– 206 m2 bis 223 m2 –

Bei Interesse: 
E-Mail  bs@enviatel.net

KW 27 / 28 / 29 / 30 / 31 / 32 (?)

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

Sparkasse
Altenburger Land

KompetenzCenter
Altenburg

Wettinerstraße 1
Sparkassen-Immobilien-

Vermittlungs-GmbH

Sparkasse Altenburger Land
Ihr Makler

im Altenburger Land
Reik Vogel

Tel. 0 34 47/59 63 81
oder 01 72/3 57 14 80

Verkaufen Sie keine
Immobilie,

bevor Sie nicht mit uns
gesprochen haben.

Wir suchen ständig
Ein- und

Mehrfamilienhäuser
im Altenburger Land.

Altenburg – Vollausstattung 
inklusive, schickes lichtdurch-
flutetes EFH/Neubau
mit genügend Platz für Familie 
und Hobby auf sonnigem Grund-
stück zu verkaufen. Sie bezahlen 
in monatl. Raten. Rufen Sie an! 
Ich berate Sie gern.

UTE SCHAAR
Am Erlicht 17, 07586 Bad Köstritz
Telefon 036605/90114

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die Lösung
ohne Rausreißen

Treppen wieder
schön und sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

Norbert Seegers e. K.

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.
portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem 
Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt 
erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige 
Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die 
Lösung
ohne 
Rausreißen

Treppen 
wieder
schön und 
sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

Gera. Treppen müssen viel aus- 
halten. Mit der Zeit sind die Stufen 
ausgetreten und die Trittkanten 
rund gelaufen. Das sieht nicht nur 
hässlich aus, sondern ist auch ge-
fährlich. Laut Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz passieren auf Trep-
pen jedes Jahr rund 350.000 Unfäl-
le; 80 Prozent davon in privaten 
Haushalten. Ob Rausreißen der 
Treppe oder Bekleben der Trep-
penstufen mit Teppichboden oder 
PVC – alle herkömmlichen Reno-
vierungsverfahren sind nur Flick-
werk; das Sicherheitsrisiko bleibt. 
Und der Einbau einer neuen Trep-
pe kommt für viele Hausbesitzer 
allein schon wegen der hohen Kos-
ten sowie der enormen Lärm- und 
Dreckbelastung nicht infrage.
Der Renovierungsspezialist POR-
TAS hat hier mal wieder die beste 
Lösung: Die alte Treppe wird maß-
genau mit neuen Stufen aus Echt-
holz oder hochwertigem Laminat 
überbaut. Stabilisierungs-Winkel 
aus Aluminium sorgen dabei für 

optimale Trittfestigkeit. Ein zu-
sätzliches Plus an Sicherheit bie-
ten die Modelle mit einer strapa-
zierfähigen Antirutschkante. Die 
Vorteile liegen auf der Hand: Das 
Haus wird nicht zur Baustelle und 
die Treppe bleibt während der ge-
samten Renovierungszeit begeh-
bar. Überdies bleiben Wände, Ta-
peten und Fußböden völlig intakt. 
Dank hochwertiger Oberflächen 
und perfekter Versiegelung ist die 
renovierte Treppe nicht nur beson-
ders pflegeleicht, sondern auch op-
tisch wieder ein regelrechtes 
Glanzstück. Ob Holz, Beton oder 
Stein – das ausgereifte und be-
währte Stufe-auf-Stufe-System 
aus dem Hause PORTAS ist für 
alle Treppen geeignet. Selbst ge-
wendelte, gebogene und offene 
Treppen, Wangen, Geländer und 
Podeste sind für die Renovierungs-
spezialisten kein Problem. Die 
große Anzahl an Modellen und 
Dekoren bietet für jeden Einrich-
tungsstil die passende Lösung. Die 

geschwungene Trittstufe sorgt für 
einen eleganten Auftritt. Ganz ak-
tuell sind die Treppen-Modelle mit 
LED-Beleuchtungssystemen in 
den senkrechten Stellstufen, die 
zur Erhöhung der Sicherheit bei-
tragen. Abgerundet wird der Si-
cherheitsaspekt durch die eben-
falls beleuchteten Handläufe. Wer 
sich für die pfiffige, dauerhafte und 
preiswerte Treppenrenovierung in-
teressiert oder einen Überblick 
über das gesamte Renovierungs-
programm erhalten möchte, im In-
ternet unter www.seegers.portas. 
de gibt es viele Detailinformatio-
nen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine Fi-
liale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr 
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

Eine Treppenrenovierung steigert 
den Wert des Hauses

Die pfiffige Lösung für mehr Sicherheit und Schönheit

- Anzeige -

Fördermittel für neue Energien 
auf alten Gebäuden im Altenburger Land

Erfurt (Pi).  Der Verein Altenbur-
ger Bauernhöfe e. V. erhält fast 
186.000 Euro Fördermittel der Re-
gionalentwicklung, um ein ge-
meinsames modernes Energiema-
nagement umzusetzen. Mit dem 
Vorhaben wird ein Energiemana-
ger finanziert, der in Zusammenar-
beit mit dem Kreisbauernverband 
Altenburg e. V. sowie den Klein-
gartenverbänden im Altenburger 
Land geeignete Flächen für die In-
stallation von Photovoltaikanlagen 
auf ländlichen Gebäuden wie Bau-
ernhöfe, Kleingartenanlagen sowie
weitere Flächenpotenziale identi-
fiziert. Hierzu wird zudem ein ver-
netztes Regionalmanagement auf-
gebaut, um regionale Vereine, 
Kommunen und Bürger/-innen in 
das Projekt einzubinden.
„Mit dem Projekt werden mehrere 
wichtige Ziele für die Entwicklung 
des ländlichen Raums verfolgt und 
miteinander kombiniert. Über den 

Aufbau regionaler Netzwerke wird 
der Ausbau klimafreundlicher En-
ergien auf bereits erschlossenen 
Flächen vorangebracht, indem un-
ter anderem eine Zusammenstel-
lung möglicher Potenzialflächen 
zur Energiegewinnung auf dem 
Land entsteht und genutzt wird“, 
fasst Staatssekretär Torsten Weil 
das Projektkonzept zusammen.
Das Modellprojekt läuft bis Ende 
2025 und die Gesamtkosten von 
206.342 Euro werden zu 90 Pro-
zent mit 185.708 Euro vom TMIL 
gefördert. Mit dem Vorhaben wird 
eine modellhaft, regional angeleg-
te Kooperation angestrebt, die 
innovative Lösungen für inter-
kommunale Herausforderungen 
entwickelt. Weitere Kooperations-
partner im Projekt sind der Kreis-
bauernverband Altenburg e. V., die 
Kleingartenverbände im Altenbur-
ger Land sowie das Landratsamt 
Altenburger Land. Die Förderung 

erfolgt über den Teil C „Modell-
projekte“ der Förderrichtlinie des 
Thüringer Ministeriums für Infra-
struktur und Landwirtschaft zu 
Projekten und Maßnahmen der Re-
gionalentwicklung und zur Gestal-
tung der Folgen des demografi-
schen Wandels.
Die Modellprojekte genießen eine 
Sonderstellung und können mit bis 
zu 90 Prozent der förderfähigen 
Gesamtausgaben unterstützt wer-
den. Förderfähig sind Projekte, die 
einen neuartigen Beitrag zur Her-
stellung gleichwertiger Lebensver-
hältnisse oder Sicherung der 
Daseinsvorsorge leisten. Modell-
projekte haben eine maximale 
Laufzeit von drei Jahren und eine 
maximale Förderhöhe von 
200.000 Euro. Förderanträge müs-
sen bis zum 30. September 2023 
im Thüringer Ministeriums für In-
frastruktur und Landwirtschaft 
eingereicht werden.

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Bergstraße 6, Schmölln, ca. 85,69 m², 
DG, Bad mit Dusche, 

WBS erforderlich, ab sofort
376,87 € KM + 224,00 € NK, 3 MKK
V: 67,0 kWh/(m² a), Baujahr 2001, Erdgas

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Brückenplatz 30, Schmölln,     
ca. 75,23 m², DG Mitte, Bad mit 

Wanne, WBS erforderlich, ab sofort
330,86 € KM + 281,00 € NK, 3 MKK

V: 83,0 kWh/(m² a), Bj. 2000, Erdgas

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen!

4-Raum-Wohnung in 
Meuselwitz

2. OG, H.-Heine-Str., 81,30 m², 
Gesamtmiete 685,00 EUR

frei ab September, kompl. saniert, 
Bad mit Wanne u. sep. WC, Keller

Energieverbrauchsausweis: 
V: 92,00 kWh/(m² a), Baujahr 1952

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

Mansarde m. Balkon in SLN
ca. 60 m² Wohnfläche, Gaszentralheizung,
Baujahr 1997 
V: 86,6 kWh/(m2 a) v. 14.06.2018
KM: 410,00 € zzgl. NK

Nobitz OT Lehndorf
DHH, BJ 1961, Vollkeller, 600 m² 

Grdst., Garage zu verkaufen
VKP 100.000 € zzgl. 3,57 % MP

Immobilien-Consult Staacke
Mehr Informa�onen unter:

034297 990742 / 0178 8566520
conny.staacke@gmail.com



NOTRUFE

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78
0178/ 6 84 89 88

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Geflügel- & Futtermittelhandel
Landmarkt Kirmse an der B 180, OT Niederleupten, 04603 Nobitz

Tel. 03447/375624, Funk 0163/5111394,
Di-Fr 9-12 Uhr und 13-17 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Kleintiermarkt am 2. Samstag im Monat, von 8 bis 12 Uhr
Nächster Termin: 12.08.2023
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Statistiken & anderes Gedöns
Ich lese mit 70 Jahren noch immer fleißig Zeitung. Dabei 
staune ich immer wieder über den Kenntnisstand der Jour-
nalisten. Laut Statistik erhält ein Durchschnittsrentner 1.218 
Euro Nettorente, Frauen 809 Euro. Ist das nicht beschämend 
nach 46 Arbeitsjahren in einem Land, welches zu den füh-
renden in der Welt gehören möchte? Unsere Regierung ver-
teilt Millionen Euro in die ganze Welt. Ukraine, Entwick-
lungshilfe nach China und natürlich Migrationsprogramme. 
Derweil geht in Deutschland alles den „Bach“ runter – Ma-
rode Infrastrukturen, schlechtes Bildungswesen, Gesund-
heitswesen und so weiter. Kein Wunder bei dem Kenntniss-
tand unserer Regierungsparteien. Beste Empfehlungen für 
ein Spitzenamt sind: keine abgeschlossene Berufsausbil-
dung und abgebrochenes Studium. Inzwischen übt sich un-
sere junge Generation im Klassenkampf. Also: „Fridays for 
future“, „Klimakleben“ und Zerstören fremden Eigentums. 
Ach ja da strandet irgendwo ein Wal, Tausende rennen dort-
hin um ihn zu retten, aber wer rettet eigentlich unsere Erde? 
Jedes Jahr wird die grüne „Lunge“ unserer Erde um die Flä-
che der Schweiz durch Profitgier vernichtet. Wo bleibt da 
der Aufschrei der „Klimaaktivisten“? Dann wäre da noch 
das Reizthema AfD – von allen „Demokraten“ bekämpft. 
Hat sich denn schon mal jemand von denen, welche die AfD 
bekämpfen die Mühe gemacht, das Wahlprogramm der AfD 
zu lesen? Oder die Lebensläufe ihrer Spitzenpolitiker? Da 
haben Kritiker wohl keine Zeit dazu. Natürlich muss sich 
die AfD von den ewig Gestrigen trennen, das ist zwingend 
notwendig, wenn die AfD als demokratisch wahrgenommen 
werden will. Schauen wir doch nach Polen oder Ungarn – 
dort kümmert man sich überhaupt nicht um die Beschlüsse 
aus Brüssel. Das nenne ich nationale Souveränität. Eilmel-
dung in der Presse: Planet „verschlingt“ Planet, oh Graus! 
Wissenschaftler haben festgestellt, der Erde steht das glei-
che Schicksal bevor … in circa fünf Milliarden Jahren. War-
um wollen wir eigentlich noch die Erde retten? Nun sitze ich 
hier, schreibe meinen Frust von der Seele und warte … dass 
die Erde verschlungen wird. Ach ja, ich vergaß: Fünf Milli-
arden Jahre sind eine verdammt lange Zeit.           S. Winter

- Aus unserer Leserpost -

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
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E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft  05.-11.08.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
05.08.23 DM Susanne Lau, Lucka,
 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565
06.08.23 FA Michael Selke, ABG,
 K.-Kollwitz-Str. 106, Tel. 03447/313442
09.08.23 Dr. Kerstin Ehrentraut, ABG, MVZ,  
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523611
11.08.23 Dr. med. Andreas Just, ABG,
 Darwinstr. 1-2, Tel. 03447/5155916

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
05.08.23 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
06.08.23 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
07.08.23 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
08.08.23 Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
09.08.23 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
10.08.23 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
11.08.23 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 05.-10.08.23, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka

11.08.23, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  10.08.23, Kröber-Apotheke, 
 (im Einkaufszentrum)
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 05.-10.08.23, Stadt-Apotheke, 
 Mittelstr. 4, Gößnitz

11.08.23, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

Blutspendetermine
Lucka 08.08.23, 15.00-19.30 Uhr, 
 Neumarkt, Clara-Zetkin-Str. 15
Windischleuba 10.08.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Sportclub Windischleuba e. V., 
 O.-Engert-Str. 27
Dobitschen 11.08.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Landgasthof, Teichstr. 5
Schmölln 22.08.23, 15.30-19.00 Uhr, 
 Schmöllner Heimbetriebsgesellschaft,  
 Lohsenstr. 25 a
Altenburg 24.08.23, 14.00-18.30 Uhr, 

Blutspendemobil, Markt 1
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